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OBERÖSTERREICHISCHES LANDESARCHIV

O r d n u n g s a r b e i t e n

OAR Univ.-Prof. Dr. Siegfried Haider ordnete und verzeichnete die
Autographen-Sammlung des Bestandes "Sammlung Mitmanns gruber11, die im
Jahre I98U erworben wurde. Archivrat Dr. Klaus Rumpier ordnete und
verzeichnete im Berichtsjahr I985 den Nachlaß des 1975 verstorbenen
Prof. Georg Grüll. Dieser Bestand beinhaltet nun in 97 Schachteln
interessante Materialien zu den verschiedensten Bereichen der ober-
österreichischen Landesgeschichte.

Kontrollor Willibald Mayrhofer sowie YB Franz Scharf und VB Josef
Wiesmayr begannen I985 unter Anleitung von Dr. Gerhart Marckhgott
mit der Neuordnung und Aufstellung der Gerichtsbestände. Die Genann-
ten schachtelten im Berichtsjahr ca. 1000 Schachteln neu übernomme-
ner Gerichtsakten ein, ebenso wurden von den Vermessungsämtern Linz
und Gmunden verschiedene Operate übernommen und aufgestellt. Die von
der Zentralregistratur verfilmten Akten der Jahre 1966, 1967 und 1968
wurden übernommen, verzeichnet und aufgestellt. VB Franz Scharf über-
nahm im Berichtszeitraum die Neuaufstellung des Filmarchivs. Kon-
trollor Willibald Mayrhofer ordnete und verzeichnete Grundbuchex-
trakte und Grundbuchanlegungsakten verschiedener Bezirksgerichte.

A r c h i v a l i e n s c h u t z

Archivrat Dr. Klaus Rumpier besichtigte im Berichtsjahr I985 das
Stiftsarchiv Lambach. VB Dr. Gerhart Marckhgott besichtigte die Re-
gistraturen der Bezirksgerichte Kirchdorf, Schärding und Bad Leon-
felden.

N e u e r w e r b u n g e n

Die umfangmäßig größten übernahmen waren diejenigen der Akten ein-
zelner Bezirksgerichte. Vom Bezirksgericht Leonfelden wurden folgende
Akten übernommen: Verlassenschaftsakten 1926 - 1953, Straf- und Zi-
vilakten 1907 - 1953, Präsidial- und Justizverwaltungsakten 1897 -
1955 sowie Grundbuchanlegungsakten und Schätzungsoperate. Das Be-
zirksgericht Schärding übergab folgendes Material: A, P, L, Nc, Präs,
JV-Akten, Pupillar- und Depositenwesen, Z-Register, NS-Register, Nc-
Register der Jahre I88O - 1951*; Bezirksgericht Kirchdorf: A, Z, L,
JV und Ne-Akten, Grundbuchsmaterialien (I898 - 1955).

Das Amt der o.ö. Landesregierung übergab Akten zu den Landtags-
wahlen 1961 sowie verschiedene Verträge (Originale und Abschriften).

Von der Landesbildstelle wurde der Originalfilm "Hochschulchronik
II" übernommen, das Allgemeine Verwaltungsarchiv in Wien übergab Ak-
ten der k.k. Forst- und Domänendirektion Gmunden aus dem 19« Jahr-
hundert.

Die Familie des verstorbenen Landeshauptmann Dr. Heinrich Gleiß-
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ner überließ dem Landesarchiv in Ergänzung seines Nachlasses Fotoal-
ben, Dias, Bildnisse sowie Orden und Medaillen.

Eine großzügige Spenden von Reg.-Rat Volkmar Vösleitner betreffend
Archivmaterial über die kampflose Übergabe der Stadt Wels 19^5 bilde-
te den Ausgangspunkt der Ausstellung "Kriegsende und Neubeginn in
Oberösterreich. Dokumente des Oberösterreichischen Landesarchivs
19UU - 19U7".

Kleinere, kulturgeschichtlich reizvolle Archivalien (Reisebe-
schreibungen des Salzkammer/gutes 19* Jahrhundert) übergab Frau Dr.
Brigitte Wied, Oberösterreichisches Landesmuseum.

Erwähnenswert seien noch folgende, kleinere Erwerbungen: Patent
Kaiser Ferdinands 11. zwecks Begnadigung der drei politischen Stände
1625 (erworben vom Dorotheum Wien); 2 Schreiben Helmharts und Maxi-
milian Jörgers 1619/2O (Erwerbung Dorotheum Wien); Verhörprotokoll
der Herrschaft Mühlheim am Inn 168O - I698 (käuflich erworben von
Norbert Emmerich, Heidelberg).

Anschlag betreffend verschiedene Pfarren im Unteren Mühlviertel
(17. Jahrhundert), Beschwerde des Landes ob der Enns wegen Münzver-
hältnissen und Münzverruf (18. Jahrhundert, beides gespendet von
Dr. Gerhard Winner, Diözesanarchiv St. Polten).

Geld- und Getreiderechnungen verschiedener hochgräflich-wahlischer
Langüter 1755 erworben von Franz Doblhofer, Bad Hofgastein); Zustän-
digkeitserklärung des Stiftes Spital/Pyhrn für einen Stiftsunterranen
1626 (Ankauf von Frau Jirina Toplova, Prag).

Verschiedene Dokumente der Künstlerfamilie Rint 19«/20. Jahrhun-
dert (übergeben von OAR Margarete Ploch, 00. Landesmuseum); Toten-
bilder 19«/20. Jahrhundert sowie 11 Haus- und Familiengeschichten der
Bezirke Freistadt und Urfahr (Spende Hermann Schoissengeier, Linz).

B i b l i o t h e k

Im Berichtsjahr I985 betrug der Zuwachs an Büchern für die Biblio-
thek U78 Werke in 693 Bänden. Landkarten wurden keine erworben. 126
Bände Zeitschriften wurden vom Buchbinder in Ried und II5 Bände Bro-
schüren vom hauseigenen Buchbinder gebunden.

Unter den N e u e r w e r b u n g e n s i n d hervorzuheben:
Mandacher, Eugen Viktor v.: Acta Serenissimi principis Eugenij

Francisci Sabandiae et Pedemontij ducis ... Wien 1735.
Oberndorfer-Binder: Das oberösterreichische Landesrecht. Linz

I98U.
Eybel, Jos. Val. : Sieben Kapitel von Klosterleuten: Wien 1782.
Die Ausbürgerung deutscher Staatsangehöriger 1933 - 19^5» Bd. 1.2.

München I985.
Zagorin, Perez: Rebels and Rulers. I5OO - I66O. Vol. 1.2. Cam-

bridge 1982.
Flugschriften als Massenmedium der Reformationszeit. Stuttgart

1981.
Der Adel von Galizien, Lodomerien und der Bukowina. Siebmacher-

Nachdruck Neustadt/Aisch I985.
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Farbiges Handbuch der Uniformkunde. Stuttgart 1985.
Henning-Joehums: Bibliographie zur Heraldik. Köln, Wien I98U.
Paas, John Roger: The German Political Broadsheet 16OO - 1700. Vol

1. Wiesbaden I985.
Fill, Hauke: Katalog der Handschriften des Benediktinerstiftes

Kremsmünster. 1/1.2. Wien 1984.
Neubecker, Ottfried: Großes Wappen-Bilder-Lexikon. München I985.
World Guide to Libraries. 7. Ausg. München I986.

Folgende D i s s e r t a t i o n e n konnten erworben werden:
Tabor, Lotte: Die Kultur des Klosters Tegernsee im frühen Mittel-

al ter . Bottrop 1935.
Van der Ven, Gisela: Die Entwicklung der weiblichen Erbfolge im

Deutschen Lehnrecht mit einem Exkurs über die Erbfolge von Seitenver-
wandten. Marburg 19^9.

Otto, Peter: Johann Bergl 1718 - I789. Wien 1964.
Pfaffenwimmer, Michaela: Die wirtschaftliche und soziale Entwick-

lung der österreichischen Waffenfabriks-Aktiengesellschaft unter der
Leitung des Generaldirektors Josef Werndl I869 - I889. Wien I985.

Schmiedbauer, Erika: Die Siedlungsnamen des unteren Innviertels.
Wien 1961.

Putz, Erna: Franz Jägerstätter. Salzburg I98U.
Schodl, Barbara: Kaiser Maximilian I . , das Reich, die Erbländer

und Europa im Jahre 1510. 1.2. Graz 1975.
Weiß, Sabine: Kaiser Maximilian 1 . , das Reich, die Erbländer und

Europa im Jahre I518. 1.2. Graz I962.
Matejka, Helmut: Die Eingliederung der Sudeten- und Karpathendeut-

schen in Österreich nach 19̂ 5« Innsbruck I983.
Kloucek, Anna: Die Bevölkerung von Ischi I8OO - 185O. Wien 1951.
Nargang, Alice, Ingrid: Die Flüchtlinge in OberÖsterreich, ihre

Lage und der Stand ihrer wirtschaftlichen Eingliederung. Innsbruck
1955.

Schopf, Hubert: Die Geschichte des Augustiner Chorherrenstiftes
Ranshofen am Inn im Mittelalter (1125 - 1^26). Innsbruck 1985.

Auch der Bestand an laufenden Z e i t s c h r i f t e n konnte
erweitert werden:

Jahrbuch der Universität Salzburg. 1977/78 ff. Salzburg 1977.
Christliche Demokratie. Jg. 1983 ff. Wien 1983.
Etudes Danubiennes. Tom 1. Nr. 1 ff. Straßburg I985.
Unter den M a n u s k r i p t e n sind erwähnenswert:
Fröhler, Josef: Regesten betreffend das Collegium S.J. in Steyr

nach den Litterae Annuae Proviniciae Austria Societatis Jesu. (1632 -
1773). T.1.2. Linz 1981.

Fröhler, Josef: Auszug aus den catalogi personarum et officiorum
provinciae societatis Jesu, Collegium Styrense. Linz 198U.

Auch etliche familiengeschichtliche Arbeiten wurden von Benutzern
des Archivs für die Bibliothek abgegeben.

133



Die vereinfachte Aufnahme der BücherSammlung Mitmannsgrüber wurde
nach dem Abgang von Mag. Schollhammer von der Kanzleipraktikantin
Veronika Schaufler weitergeführt. Ferialpraktikahten standen der Bib-
liothek keine zur Verfügung.

Z e i t g e s c h i c h t e u n d D o k u m e n t a t i o n

Schwerpunkt der Tätigkeit der Abteilung war die Bewältigung der
umfangreichen Aktenübernahmen und Skartierungen, die auch im Berichts-
jahr fortgesetzt wurden (vor allem Abhandlungs- und Strafakten diver-
ser Gerichte). Die Aktenübernahmen wurden auch zur Besichtigung der
jeweiligen Registraturen genützt. Im Sommer waren wieder Ferialprak-
tikanten mit der Skartierung der Strafakten des Landesgerächtes Linz
aus der Zwischenkriegszeit beschäftigt. Angesichts der Raumknappheit
in den Speichern wird die endgültige Aufstellung der Akten immer
schwieriger.

Die größeren Fotobestände des Hauses wurden grob gesichtet und zum
Bestand "Fotosammlung" zusammengefaßt. Eine dabei 'entdeckte' Samm-
lung von Reisefotos der Jahrhundertwende wurde wegen der offensicht-
lich fortschreitenden Zerstörung der Plattenbeschichtungen notdürftig
durch Herstellung von Kontaktabzügen gesichert. Die Probleme der sach-
gerechten Lagerung und Erschließung der Fotosammlung sind noch unge-
lös t .

Um das immer dringender werdende Problem der Erschließung und Ver-
knüpfung der Massenbestände des 20. Jahrhunderts in Angriff nehmen zu
können, wurden in Zusammenarbeit mit dem Rechenzentrum des Landes und
der Abteilung Anstaltendirektion die Voraussetzungen und Möglichkei-
ten für EDV-Einsatz im Landesarchiv geprüft. Nach grundsätzlich posi-
tivem Abschluß dieser Vorarbeiten steht die Realisierung des Projek-
tes aus finanziellen Gründen noch aus.

Zu Beginn des Berichtsjahres konnte das von Prof. Slapnicka und
Dr. Marckhgott gemeinsam redigierte Buch "Oberösterreicher U: Heinrich
Gleißner" präsentiert werden; die Redaktion des Bandes 5 "Josef Schle-
gel" war zu Jahresende weitgehend abgeschlossen. An Gestaltung und Ka-
talog der Landesausstellung in Garsten war der Leiter der Abteilung
ebenso betei l igt wie an den ersten Vorarbeiten für die Landesausstel-
lung 1987 (Industrielle Arbeitswelt). Im Historischen Jahrbuch der
Stadt Linz I98U erschien ein Artikel Dr. Marckhgotts über die Anfänge
der jüdischen Kultusgemeinde Linz I8U8 - 1975«

Die Übernahme der Sammlung Vösleitner (Dokumente zur Kapitulation
von Wels 19^5) war der Anstoß für die Gestaltung einer Ausstellung
"Kriegsende und Neubeginn in Oberösterreich. Dokumente des oö. Lan-
desarchivs 19^^ ~ 19̂ *7" • Gestaltung und Einrichtung wurden zur Gänze
vom Landesarchiv selbst durchgeführt, ein schmaler Katalog und (auf
geliehenem Gerät vorgeführte) Ausschnitte zeitgenössischer Filme un-
terstützen die Aufbereitung des Inhaltes. Seit der Ausstellungseröff-
nung Ende November I985 is t ein erfreulich reges Besucherinteresse zu
verzeichnen.
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F o t o a r c h i v u n d X e r o x s t e l l e

Das Fotoarchiv hatte 1985 einen Zuwachs von 6.539 Reproduktionen zu
verzeichnen. Mittels Xeroxapparates wurden 76.203 Xeroxkopien herge-
stellt von denen 21.7^9 von auswärtigen Interessenten bestellt wurden.

A r c h i v b e n ü t z u n g

Gegenüber 198^ hatte das Archiv im Berichtsjahr I985 einen leichten
Besucherrückgang zu verzeichnen, und zwar von 518 Personen (198U) auf
k&k. Die Archivbenützer besuchten jedoch öfter als 198k, nämlich h.011
mal den Lesesaal und ließen sich 3. 571 mal Archivalien und UUO mal Bü-
cher vorlegen. Dies hatte bei gleichbleibendem Personalstand eine ver-
mehrte Aushebe- und Rückstelltätigkeit zur Folge, welche natürlich des
öfteren eine Verzögerung anderer Arbeitsvorhaben mit sich brachte.

Auch 1985 stellten die Pensionisten mit 122 Besuchern das Haupt-
kontingent. Mit 75 bzw. 73 Benutzern folgen dann Selbständige und
Landwirte sowie Arbeiter und Angestellte. Jeweils 70 Besucher rekru-
tieren sich aus den Berufsgruppen der Beamten (13 davon wissenschaft-
liche Beamte) sowie der Schüler und Studenten. Hl Archivbenützer wa-
ren Lehrer aller Schultypen, 27 gaben als Beruf den eines Universi-
tätslehrers an. 6 Personen gehören dem geistlichen Stand an. An Aus-
ländern liegt naturgemäß die Bundesrepublik Deutschland mit 37 Besu-
chern an der Spitze, je 2 Benutzer kamen aus der CSSR und aus Kanada,
je 1 schließlich aus Frankreich, Italien, Japan und Brasilien.

Die Hauptarbeitsgebiete der Arehivbesucher lagen auf zwei Schwer-
punkten: der Landesgeschichte bzw. Heimatkunde (215 Interessenten) so-
wie der Familien- und Hausgeschichte (185). 32 Benutzer suchten Infor-
mationen über Fragen der allgemeinen Geschichte, während 29 Personen
rechtliche Probleme geklärt wissen wollten.

OAR Univ.-Prof. Dr. Siegfried Haider erstellte im Berichtsjahr neun
Gutachten über die heraldische einwandfreie Gestaltung von Gemeinde-
wappen.

F a m i l i e n - u n d E r b h o f f o r s c h u n g

VB Ingrid Aichhorn behandelte im Berichtsjahr I985 U15 Anträge auf
Verleihung des Rechtes zur Führung der Ehrenbezeichnung "Erbhof". U05
Anträge gingen aus der Überprüfung mit einer Befürwortung hervor. In
nur k Fällen mußte wegen Nichterfüllung der im Gesetz vorgesehenen
Bedingung eine Ablehnung ausgesprochen werden. 6 Anträge wurden zu-
rückgezogen. Die Anträge kamen aus insgesamt 52 oberösterreichischen
Ort sgemeinden.

W i s s e n s c h a f t l i c h e T ä t i g k e i t

Unter Leitung von Dr. Gerhart Marckhgott veranstaltete das 00.
Landesarchiv in der Zeit vom 15.11-1985 bis 27.2.1986 die Ausstellung
"Kriegsende und Neubeginn in Oberösterreich. Dokumente des 00. Landes-
archivs 19M - 19^7" (siehe auch Kapitel "Zeitgeschichte und Dokumen-
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ta t ion") .
Als k. Band der Reihe "Oberösterreicher" erschien im Berichtsjahr

1985 ein Gedenkband für den 198U verstorbenen Landeshauptmann Hein-
rich Gleißner mit Erinnerungen von Mitarbeitern und Zeitgenossen.

OAR Dr. Georg Heilingsetzer versah im Wintersemester 1985/86 einen
Lehrauftrag an der Universität Wien unter dem Titel "Geschichte Ober-
österreichs in der Neuzeit".

P u b l i k a t i o n e n
HEILINGSETZER Georg, England; Österreich und der Aufstand Tirols im

Jahre I809. In: Tiroler Heimat U8/U9 (198U/85), 55-78.
HEILINGSETZER Georg, Fata Starhembergica. Aristokratie, Staat und Mi-

l i t ä r zur Zeit des Prinzen Eugen am Beispiel des Hauses Starhem-
berg. In: Karl Gutkas (Hg.). Prinz Eugen und das barocke Öster-
reich. Salzburg - Wien 1985, 87-98.

HEILINGSETZER Georg, Aufklärung und barocke Tradition. In: Das 18.
Jahrhundert und Österreich 2 (1985), 33-39.

HEILINGSETZER Georg, Wie England I809 Tirol unterstützte. In: Dolomi-
ten Nr. 33 (8. Februar I985), 12.

HEILINGSETZER Georg, Die Erhebung Tirols im Jahre I809 und ihr Echo
in England. In: Beilage der Tiroler Tageszeitung zum Abschluß des
Gedenkjahres 1984/85, 20. Februar I985, 3 f.

MARCKHGOTT Gerhart, Fremde Mitbürger. Die Anfänge der israelitischen
Kultusgemeinde Linz-Urfahr I8U9 - I877. - Hist.Jahrbuch der Stadt
Linz 1984 (1985), 285-309.

ZAUNER Alois, Kurt HOLTER. Landeskulturpreis und Talentförderungsprä-
mien 198U, Laudatio. Oberösterreichischer Kulturbericht 39. J g . ,
Folge 1, U. Jänner I985, 1 f.

P e r s o n e l l e s
VB I Edmund Hager t ra t am 1.10.1985 den Dienst im 00. Landesarchiv

an.
Engelbert Lasinger wurde am 17.6.1985 dem 00. Landesarchiv zur

Dienstleistung zugeteilt ("Allgemeiner Hilfsdienst").
Konrad Linhartsberger wurde mit Wirkung vom I8.U.1985 zur Kanzlei

Hauserhof versetzt.

Dr. Alois Zauner
Dr. Klaus Rumpier
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WISSENSCHAFTLICHE EINRICHTUNGEN
DER STADT LINZ

Archiv der Stadt Linz

A r c h i v d i r e k t i o n

Für das Archiv der Stadt Linz stellt das Jahr I985 einen Meilen-
stein in seiner Entwicklung dar. Mit der Übersiedlung in das Neue Rat-
haus konnte das latente Problem des Raummangels endgültig einer Losung
zugeführt werden. Nach den derzeitigen Gegebenheiten ist zu erwarten,
daß der vorhandene Raum zumindest für die nächsten drei Jahrzehnte
ausreicht. Die Übersiedlung konnte durch das klaglose Zusammenspiel
mit den Speditionsfirmen und vor allem durch den restlosen Einsatz al-
ler Archivmitarbeiter in drei Wochen abgewickelt werden. In diesem
kurzen Zeitraum wurden etwa 10 000 Transportkartons umgeschlagen. Das
gesamte übersiedlungsgut hatte ein Volumen von ca. UOO m3.

Der Besuch des Chefarchitekten der chinesischen Archivverwaltung
Ende Oktober beweist, daß dem neuen Domizil des Archivs auch interna-
tional Aufmerksamkeit gezollt wird. Die Vorarbeiten für den Einsatz
der Datenverarbeitung konnten so weit vorangetrieben werden, daß mit
ihrem Einsatz im Archiv mit Beginn des kommenden Jahres fix gerechnet
werden kann.

Trotz der mit Planung und Übersiedlung zusätzlich anfallenden Ar-
beiten konnten alle geplanten Vorhaben abgewickelt werden. Die Klein-
ausstellungen wurden mit folgenden Themen bis zum Sommer 19Ö5 weiter-
geführt: "Bombenkrieg in Linz" und "Die Stunde Null. Linz in den Um-
bruchstagen 19^5" (Dr. Mayrhofer). Zur Eröffnung des Neuen Rathauses
wurde im nunmehr eigenen Ausstellungsraum eine Überblicksausstellung
über die Entwicklung von Linz installiert. Im Zusammenhang mit dem Ju-
biläum "UO Jahre 2. Republik - 30 Jahre Staatsvertrag" stellte das Ar-
chiv diversen Institutionen Materialien zur Verfügung. Bei der Landes-
ausstellung "200 Jahre Diözese Linz" in Garsten wurden Dokumente über
Anton Bruckner aus den Beständen des Archivs gezeigt.

über Vermittlung des Archivs und als Zeichen der guten Kontakte mit
Ulm präsentierte das Stadtarchiv Ulm von Ende März bis Ende April 19Ö5
im Stadtmuseum eine umfassende Dokumentation über die Geschichte Ulms.
Die Ausstellung wurde vom Ulmer Oberbürgermeister Dr. Ernst Ludwig im
Beisein des Linzer Bürgermeisters und mehrerer Stadtsenatsmitglieder
eröffnet. Begleitet wurde die Ausstellung durch einen Vortrag des Ul-
mer Stadtarchivdirektors Prof. Dr. Hans Eugen Specker und einem Semi-
nar zur Ausstellungsthematik mit Studenten der Universität Tübingen.
Diese Lehrveranstaltung wurde vom Archiv der Stadt Linz mitbetreut.
Im Rahmen der Ungarischen Woche veranstaltete das Archiv gemeinsam mit
dem Institut für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Johannes Kepler
Universität ein zweitägiges internationales Symposion zum Thema
"Österreich-Ungarn und die Donau" (11./12. November 1985).
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Der Publikationssektor des Archivs ist durch die Herausgabe der
"Chronik der Stadt Linz I98U" bereichert worden. Diese neue, in Zu-
kunft jährlich erscheinende und reich illustrierte Chronik wurde am
10. Juni 1985 der Presse durch den Bürgermeister vorgestellt. Die
neue Publikation ist der Ausfluß der Arbeit der Chronistin und hält
die wichtigsten Ereignisse eines Jahres in Linz fest. Vom Histori-
schen Jahrbuch der Stadt Linz gelangten im Berichtszeitraum die Jahr-
gänge 1983 und 1984 zur Auslieferung. Bei den Linzer Regesten konnte
die 12. Aussendung abgefertigt werden. Mit acht Bänden fiel sie sehr
umfangreich aus. Weitere Bände (Stadtarchive Augsburg und Enns, Ar-
chiv der obderennsischen Landeshauptmannschaft) sind in Bearbeitung
bzw. liegen im Manuskript (Linzer Zeitung) bereits vor, sodafi in den
nächsten Jahren mit einer weiteren Aussendung zu rechnen ist.

An weiteren wissenschaftlichen Unternehmungen ist die Fortführung
der Linzer Bibliographie zu erwähnen. Der Direktor hat zum Histori-
schen Jahrbuch 1983 einen Aufsatz über den "Altenwik" beigesteuert.
Nach längerer Vorbereitung konnte der erste Band der Linzer Rechts-
quellen von 799 - 1U93 im Rahmen der Fontes rerum Austriacarum, Abt.
Fontes iuris, im Herbst I985 erscheinen. Für die 2. Lieferung des
österreichischen Städteatlas wurde der Kommentar zur Siedlungsent-
wicklung von Linz und die Wachstumsphasenkarte erstellt, die bei Linz
auf besondere Schwierigkeiten stieß. Zu dieser Thematik referierte
der Direktor über Einladung des Ludwig Boltzmann Instituts für Stadt-
geschichtsforschung und des Wiener Stadt- und Landesarchivs bei der
Jahrestagung des Arbeitskreises für Historische Kartographie (Münster)
in Wien (29. April 1985). Die Lehrtätigkeit an der Johannes Kepler
Universität wurde fortgeführt.

Der Direktor vertrat das Archiv beim 19« österreichischen Archiv-
tag in St. Veit/Glan (18.-20.9.1985), beim 57. Deutschen Archivtag in
Hannover (7.-10.10.1985) und bei der 2k. Tagung des Südwestdeutschen
Arbeitskreises für Stadtgeschichtsforschung in Augsburg (15-—1T«11 •
1985). Frau Dr. Schweiger nahm an der Jahrestagung der Arbeitsgemein-
schaft bayerischer Stadtarchivare in Kulmbach (1T-—10.5-1985) teil.

Auf dem personellen Sektor ist die Einstellung von Dr. Peter
Leisch als Bibliothekar besonders positiv zu vermerken. Auf diese
Weise war es möglich, Regina Grösswang auf dem für 1985 bewilligten
b-Posten im Geschichtsarchiv einzusetzen. Der Abteilung Verwaltungs-
archiv wuchsen durch die Eingliederung des Baurechtsamtsarchivs
(Hausakten) zwei neue Bedienstete zu. Mit der Zuteilung von Edith
Neyder wurden die Personalrochaden in dieser Abteilung beendet. Als
Ferialpraktikanten waren während der Sommermonate Klaus Hamberger und
Johannes Kraus tätig.

A b t e i l u n g H i s t o r i s c h e s A r c h i v

Die rückläufige Zahl von nur 7^9 Benützertagen ist darauf zurückzu-
führen, daß das Archiv wegen der Übersiedlung fast ein halbes Jahr
für Benutzer geschlossen geblieben ist.

An Erwerbungen sind interessant einige Autographen und zwei Photo-
alben des Malers Mathias May, sowie einige Akten über das Gasthaus
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"Stadt Budweis". Die gemeinsam mit der Universität erstellte "Biblio-
graphie zur Geschichte der Stadt Linz" hat wieder erfreuliche Fort-
schritte gebracht. Im KUA sind etliche Bestellungen eingetroffen, so-
daß wieder mehrere Ausdrucke hergestellt werden müssen. Bei der Be-
nutzerbetreuung leistet sie nach wie vor eine unentbehrliche Hilfe.

Im Einvernehmen mit Dir. Arch wurde ein neuer Benutzer-Revers aus-
gearbeitet, denn es kam immer wieder vor, daß sich Institutionen Do-
kument- und Bildmaterial für Veranstaltungen und Ausstellungen ent-
lehnen, reproduzieren und dann als ihr Eigentum ausgeben. Dies war
besonders ausgeprägt bei den Erinnerungsfeierlichkeiten zum Jahr I93I*
im Jahr I98U.

Im Berichtsjahr wurde die 12. Aussendung der Linzer Regesten durch-
geführt. Verschickt wurden die Bände:

Bxl( Stiftsarchiv St. Florian, Register
C III J Provinzarchiv der Kapuziner, Wien
E 7 e Linzer Zeitung, I9. Jhdt.
E 7 f Linzer Zeitung, I9. Jhdt.
E 7 g Linzer Zeitung, 19« Jhdt.
E 7 h Linzer Zeitung, Register zu E 7 e-g
E 7 i Linzer Zeitung 1819-I823
E 7 j Linzer Zeitung 1823-1826

Im Archiv wurde die Arbeit an den Akten der Landeshauptmannschaft
fortgeführt und dabei etliche neue Quellen zur Geschichte der Mar-
tinskirche im 18. Jahrhundert entdeckt.

Herr Keller hat die Arbeiten im Stadtarchiv Augsburg weitergeführt
und dabei unter anderem Quellen zum Linzer Repressalienrecht zutage
gefördert.

Zwei Bände Regesten aus der Linzer Zeitung liegen im Manuskript
fertig vor und sollen nächstes Jahr in Druck gehen.

Das von Univ.-Prof. Dr. Rudolf Kropf eingereichte Projekt (siehe
Verw.-Ber. I98Í*) ist vom Fonds zur wissenschaftlichen Förderung in
Österreich genehmigt worden. Der Berichterstatter hat auch im vergan-
genen Jahr in seiner Freizeit Lehrveranstaltungen an der Johannes
Kepler Universität abgehalten.

Die Ferialpraktikanten Johannes Kraus und Klaus Hamberger haben
die Vereinskartei ergänzt und Klaus Hamberger hat zusätzlich eine Do-
kumentation über das Volkstheater Urfahr nach 19^5 erstellt, ein Ma-
nuskript liegt vor. Im Berichtsjahr ist die von Renate Matt bearbei-
tete Linzer Chronik 198U erschienen. Damit ist eine neue Publikations-
reihe begründet worden. Die Chronik soll nun jährlich erscheinen. Dem
Berichtserstatter ist die redaktionelle Betreuung zugewiesen worden.

Im Jahre 1985 sind zwei historische Jahrbücher erschienen, die
Jahrgänge 1983 und 198^. Damit ist auch in diesem Bereich ein lang zu-
rück datierender Rückstand aufgeholt worden. Im Historischen Jahrbuch
I98U ist ein längerer Artikel über die Linzer Türme erschienen, der
auch als Sonderdruck herausgebracht werden konnte und einen erfreuli-
chen Absatz findet.

Die Vorbereitungen für den Jubiläumsband "50 Jahre Historisches
Jahrbuch der Stadt Linz" - Historisches Jahrbuch 1985 sind weitgehend
abgeschlossen. Der Band kann im ersten Halbjahr I986 erscheinen.
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Mit dem Entwickeln der Negative der Sammlung des Photographen Wei-
dinger ist begonnen worden. Der erste Teil umfaßt das Jahr 1938 und
hier besonders den Einmarsch Hitlers in Linz, die Ankunft am Bahnhof,
die Versammlung in der Südbahnhofhalle usw. Die meisten dieser Bilder
sind in der NS-Forschung unbekannt. Intensive Vorarbeiten erforderte
auch die Ausstellung zur Geschichte von Linz im Neuen Rathaus, die
anläßlich der Eröffnung gezeigt worden ist. Der ebenfalls vorberei-
tete Katalog konnte leider nicht rechtzeitig fertiggestellt werden.
Viele aus den Ämtern direkt zugewachsene Bestände konnten bis jetzt
noch nicht gesichtet und verzeichnet werden. Ordnungsgemäß übernommen
wurden aus dem Verwaltungsarchiv 87 ̂ Laufmeter Schriftgut.

Es ist für die nächsten Jahre genügend Stellraum vorhanden. Im
Handschriftenraum ist bald nach der Belegung durch die Decke Wasser
eingedrungen, sodaß dieser Raum zur Zeit noch nicht genützt werden
kann.

Für das Historische Jahrbuch I98U wurde ein längerer Artikel über
das Problem Bürger: Handwerker am Beginn des i6. Jahrhunderts beige-
steuert .

Die personelle Situation hat sich durch die Zuerkennung einer Plan-
stelle in b wesentlich gebessert.

A b t e i l u n g B i b l i o t h e k

Im abgelaufenen Jahr gab es einen BücherZuwachs von 1135 Bänden,
davon 232 Zeitschriftenbande. 256 Einheiten sind gebunden worden.

Für die Übersiedlung der Bibliothek trifft dasselbe zu wie für das
Archiv. Besonders erfreulich ist, daß aufgrund der nunmehr ausrei-
chenden Platzreserven die Außenbestände hereingenommen werden konn-
ten. Sie werden in den nächsten Jahren in den Bestand der Archivbib-
liothek eingegliedert. Ferner konnten größere Bestände aus dem Keller
und vom Dachboden des Hauses Museumstraße 15 übernommen werden. Das
Depot in der Weberschule wurde ebenfalls aufgelöst und die Bücher im
Bibliotheksspeicher untergebracht. Auch sie müssen in den Bestand ein-
gegliedert werden.

Während der Übersiedlung konnte auch der Verlag des Jahrbuches und
anderer städtischer Publikationen soweit neu geordnet werden, daß nun
eine bessere Übersichtlichkeit gegeben ist.

Bemerkenswert ist, daß die Archivbibliothek immer mehr vom inter-
nationalen Leihverkehr beansprucht wird. Letztes Jahr wurde ein Buch
sogar nach Moskau entlehnt. Das spricht für die Güte der vorhandenen
Bestände. Dieses Jahr konnten wieder einmal für Linz interessante
Drucke aus dem 17« Jahrhundert erworben werden, z.B. ein Buch über
den hier verstorbenen Feldherrn Montecuccoli und den Dechanten Sto-
bäus sowie ein Kalender aus dem Jahre 161U. Im Sommer dieses Jahres
ist die b-Planstelle des zweiten Bibliothekars in a umgewandelt wor-
den. Mit Dr. Peter Leisch hat ein neuer Mitarbeiter Einzug gehalten.
Vang Regina Grösswang wird in Hinkunft das Historische Archiv mitbe-
treuen. Angesichts der wertvollen Bestände der Archivbibliothek ist
die Einstellung eines wissenschaftlichen Mitarbeiters sehr zu begrü-
ßen.
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A b t e i l u n g v e r w a l t u n g s a r c h i v

Die im vorjährigen Bericht angedeuteten "Schwierigkeiten infolge
wiederholten Wechsels beim Personal des Verwaltungsarchivs wirkten
sich noch auf diesen Berichtszeitraum nachteilig aus. Die seit März
I98U als Registrator tätige Regina Gruber wurde nach kaum einem Jahr
wieder abgezogen und durch Edith Neyder ersetzt. Die im Archiv so
eminent wichtige personelle Kontinuität kam somit wieder nicht zum
Durchbruch und gereichte der Arbeit im Archiv keinesfalls zum Vorteil.
Dies ist auch einer der Gründe, warum außer der normalen Entlehntätig-
keit nur die allernotwendigsten Ordnungs- und Skartierungsarbeiten
vorgenommen wurden. Vorläufig mußten sogar die anstehenden Arbeiten
zur Mikroverfilmung hintanstehen, denn es traten Aufgaben in den Vor-
dergrund, die mit der Übersiedlung des Archivs in das Neue Rathaus zu-
sammenhingen .

Diese Aufgaben lassen sich in folgende Gruppen zusammenfassen:
1) Feststellung und Aussonderung jener Bestände des Verwaltungsar-

chivs, die infolge ihres Alters oder ihres historischen Wertes dem
Geschichtsarchiv übergeben werden sollen; ihre Weitergabe mußte
bisher wegen Platzmangels unterbleiben. Im Zuge der Übersiedlung
konnten nunmehr insgesamt Qlk Laufmeter solchen Schriftgutes der
Abteilung Geschichtsarchiv übergeben werden.

2) Begutachtung von älterem Schriftgut diverser Dienststellen an Ort
und Stelle, um ihre Archivwürdigkeit und ihren Umfang festzustel-
len. In der Folge kam es zu einer verstärkten Übernahmetätigkeit
entweder noch vor der Übersiedlung der abgebenden Dienststellen
oder zugleich mit der Übersiedlung. Bis zum Umzug gelangten sohin
I8U Laufmeter und während der Übersiedlung 368,5 Laufmeter Schrift-
gut in die Depots des Verwaltungsarchivs, also insgesamt 552,5
Laufmeter.

3) Vorbereitung der Übersiedlung der eigenen Bestände, die wegen des
großen Umfanges des zu transportierenden Schriftgutes eine ins De-
tail gehende Planung voraussetzte, sowie die Übersiedlung selbst.

Aus dem Alten Rathaus und den Außendepots Weberschule, Glöcklschu-
le und Andreas-Hofer-Bunker (diese Depots wurden übrigens nach der
Übersiedlung aufgelassen) mußten insgesamt I789 Laufmeter an Bestän-
den des Verwaltungsarchivs ins Neue Rathaus transportiert werden. Un-
ter Berücksichtigung der an das Geschichtsarchiv abgegebenen (87^
Laufmeter) bzw. im Berichtsjahr ausgeschiedenen Bestände ( 151* Laufme-
ter) ergibt sich nach erfolgter Übersiedlung ein Stand von 1252,5
Laufmeter Schriftgut allein im Verwaltungsarchiv. Daß die Übersied-
lung mehrere Wochen in Anspruch nahm, ist deshalb kaum verwunderlich.

Nachdem bei der Eröffnung des Neuen Rathauses auch eine Ausstel-
lung zur Geschichte von Linz gezeigt werden sollte, mußte diese sei-
tens des Archivs vorbereitet werden; die Gestaltung des die Geschich-
te Urfahrs betreffenden Teiles wurde dem Leiter des Verwaltungsar-
chivs anvertraut.

Trotz dieser vielen zusätzlichen Aufgaben wurde der Entlehndienst
klaglos durchgeführt. Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 1206 Ak-
teneinheiten an städtische Dienststellen entlehnt sowie 808 zurück-



gestellte Einheiten wieder eingereiht. Von welchen Dienststellen das
Verwaltungsarchiv am häufigsten in Anspruch genommen wird, zeigt
nachstehende Aufgliederung der Entlehnungen:

Bezirksverwaltungsamt U3 %
Personalamt 23 %
Jugendamt I9 %
Bauverwaltung k %
Präsidialamt k %
Sonstige T %

Unter der Masse des übernommenen Schriftgutes befanden sich auch
einige wichtigere bzw. wertvollere Bestände, wie z.B. schriftliche
Unterlagen einiger ausgeschiedener Kommunalpolitiker, Akten über den
weiteren Ausbau der Kepler Universität oder Haupt- und Klassenkata-
loge der inzwischen aufgelassenen Baumbachschule, die bis 1907 zu-
rückreichen.

Im Berichtszeitraum wurden 177 abgeschlossene Verträge der Stadt
übernommen, mit den eventuell dazu vorhandenen Gemeinderats- bzw.
Stadtsenatsbeschlüssen vereinigt und wie üblich mit ausführlichen Ur-
kundenrege sten versehen.

Durch Verfügung des MD vom 21.10.1985 wurde das Archiv der Bauver-
waltung mit dem Verwaltungsarchiv vereint. Somit untersteht dieses
Archiv, das unter anderem die Bauakten sämtlicher Gebäude in Linz im
Umfang von etwas mehr als 1000 Laufmeter enthält, samt Personal (ein
C-Beamter, ein d-Bediensteter und eine Hilfskraft) nunmehr dem Leiter
des Verwaltungsarchivs und bringt diesem eine bedeutende Vermehrung
seiner Aufsichtstätigkeit.

Das " B a u a k t e n a r c h i v " ist seit Mitte November im
Neuen Rathaus in Tätigkeit und weist eine äußerst starke Frequenz
auf; hatte es doch allein in den letzten sechs Wochen des Jahres 307
Entlehnungen von Hausakten an städtische Dienststellen durchzuführen,
161 Parteien Akteneinsicht zu gewähren und 172 sonstige Erledigungen
zu tätigen. (Erhebungen im Zusammenhang mit der Feuerbeschau, mit An-
liegerbeiträgen oder mit beabsichtigten AlthausSanierungen, Wohnungs-
verbesserungen und Lärmschutzmaßnahmen usw.) Das Personal ist somit
voll ausgelastet, weshalb sich der Plan, einen der Mitarbeiter für
den allgemeinen Aushebedienst mit zu verwenden, kaum verwirklichen
lassen wird.

Wie bereits erwähnt, wurde im Berichtszeitraum die Mikroverfilmung
kaum weitergeführt, allerdings wurde das Gerät vom Vermessungsamt zur
Mikroverfilmung älterer Unterlagen und Pläne benützt und dabei etwa
35 000 Aufnahmen gemacht. Hier kam die im Oktober I98U veranlaßte Um-
rüstung des Gerätes voll zum Tragen, denn mit dem adaptierten Film-
kopf kann sowohl der 35 mm- als auch der 16 mm-Mikrofilm verwendet
werden. Ein beachtlicher Teil der Aufnahmen für das Vermessungsamt
wurde mit dem kostengünstigen 16 mm-Film hergestellt. Im Neuen Rat-
haus wurde zudem eine eigene Mikrofilmstelle eingeplant, in der die
Geräte des Archivs Aufstellung fanden. Unter der Voraussetzung, daß
für eine entsprechende personelle Besetzung gesorgt ist, wird die
Mikroverfilmung künftig in einem wesentlich größeren Umfang betrieben
werden können.
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Das längerfristige Vorhaben " L i n z e r K i r c h e n m a -
t r i k e n " wurde wohl fortgesetzt, weil aber die Mitarbeiter
nicht so viel Zeit aufwenden konnten wie im Vorjahr, sind die Arbei-
ten langsamer fortgeschritten. Dennoch wurde das Verzeichnis der
Trauungen der Familienpfarre gänzlich fertiggestellt und die Exzerpt-
arbeit an den Sterbematriken abgeschlossen. Die als nächstes geplan-
te Auswertung der Matriken der Linzer evangelischen Pfarre wurde
ebenfalls bewältigt.

Vor mehreren Jahren wurden die städtischen Steuerbücher aus der
Zeit zwischen 1T50 und I85O bearbeitet, ein entsprechendes Register
jedoch bisher nicht erstellt, weil beim Ordnen des Bestandes wegen
der unterschiedlichen Schreibweise der Familiennamen Schwierigkeiten
auftraten. Nun wurde die Arbeit wieder aufgenommen und zu Ende ge-
führt, sodaß in nächster Zeit ein ungemein brauchbarer Findbehelf
zur Verfügung stehen wird, der über Hausbesitz, Handwerk und Gewerbe
in dieser Zeit genaue Auskunft gibt.

A b t e i l u n g D o k u m e n t a t i o n

Im vergangenen Jahr erfolgte wieder eine personelle Änderung in
der Abteilung. Anstelle von Frau Andrea Krenner trat im November die
neue Mitarbeiterin, Frau Kirchgatterer, ihren Dienst an.
Die Übersiedlung der Abteilung ins neue Rathaus ging dank des tat-
kräftigen Einsatzes aller Mitarbeiter binnen zwei Wochen reibungslos
vor sich.

Der Rückstand bei den Verwaltungsberichten konnte durch die Fer-
tigstellung des Berichtes für das Jahr I98I etwas aufgeholt werden.
Die Berichterstatterin hat auch bei der vom Archiv im neuen Rathaus
gestalteten Ausstellung mitgewirkt sowie für die Zeitschrift "Linz
aktiv" einen Beitrag über Alt-Urfahr erarbeitet.

Fotodokumentation: Die Foto- und Diapositivsammlung hat sich um
1260 Schwarzweißfotos (13 x 18 mm) bzw. 1080 Farbdias vermehrt. Auf-
genommen wurde unter anderem der Baufortschritt des neuen Rathauses
und Allgemeinen Krankenhauses, Abbruchobjekte und Neubauten; ferner
zeitgeschichtlich interessante Ereignisse wie die Verleihung von
Ehrenzeichen der Stadt Linz sowie die archäologische Grabung im Be-
reich Tiefer Graben.
Die Entwicklung von ca. 1000 Negativen der Sammlung des Fotographen
Franz Weidinger brachte für die Bild-Dokumentation der NS-Zeit in
Linz eine wertvolle Bereicherung. Dieser Teil der insgesamt ca.
UO 000 Negative zählenden Sammlung umfaßt das Jahr 1938 und hier be-
sonders den Einmarsch Hitlers in Linz.
Die vom Amt für Presse und Fremdenverkehr übernommenen ca. 1000 Fotos
wurden gesichtet, beschriftet und eingeordnet. Mit der Sichtung des
vom Bauamt zugewachsenen umfangreichen Bildbestandes muß erst begon-
nen werden. Erworben wurden zwei Fotoalben des Malers Mathias May.

Filmdokumentation: über den Baufortschritt des neuen Rathauses wur-
den weitere vier Filme gedreht. Diese nunmehr rund sechs Jahre wäh-
rende, vom Filmstudio Puluj durchgeführte Filmarbeit, wird im kommen-
den Jahr abgeschlossen werden.

An zeitgeschichtlichen Filmen wurden Filme über die Verleihung der
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Ehrenbürgerwürde an Artbürgermeister Theodor Grill (11.U.1985), des
Ehrenringes an Landesrat KR Ernst Neuhauser, Landeshauptmann-Stell-
vertreter HR Gerhard Possart (6.3.1985), an Vizebürgermeister i.R.
Rupert Enzenhofer und Senator h.c. Walter Aichinger (17.12.1985), von
neun Ehrenplaketten an verschiedene Institutionen und Firmen sowie
über eine Festsitzung des Gemeinderates (UO Jahre - 2. Republik) in
Auftrag gegeben.

Das topographische Filmprojekt konnte mangels geeignetem Fotogra-
phen leider nicht im gewünschten Umfang fortgesetzt werden. Gedreht
wurden nur drei Filme (16 mm/ á-30 m) über die Raimundstraße und
Füchselstraße.
An technischen Geräten wurden ein Minolta-Gehäuse X 700, ein Zoom-Ob-
jektiv 28 x 135S ein Mecablitz k$ CT 5, ein Diaprojektor Seitz-Prado-
vit 253 und eine Videoanlage Panasonic NV I80 angekauft.

Video-Archiv: Auf Videoband wurden folgende ORF-Sendungen aufge-
nommen: 30.h.1985: ̂ 0 Jahre Voest; 25.9.1985: Bericht über das neue
Rathaus (Österreich-Bild); 27.9.1985: Eröffnung des neuen Rathauses
(Kurzbericht im ZIB 1).

Zeitungs- und Zeitschriftensammlung: Die Ergänzung fehlender Sei-
ten in der Linzer Zeitung aus Beständen des 00. Landesarchivs bzw.
der Studienbibliothek wurde fortgesetzt und die Bände 1832-3*+ durch
2200 Kopien vervollständigt; ebenso die Bestände von ca. 90 Zeit-
schriften durch schriftliche und telefonische Nachbestellungen.

Zeitungsdokumentation: Im Bereich der Zeitungsdokumentation gilt
es den durch Personalwechsel und Übersiedlung ins neue Rathaus verur-
sachten Rückstand aufzuholen. Hier wird die für das kommende Jahr ge-
plante Utastellung auf EDV eine Erleichterung bringen, da die zeitauf-
wendigen manuellen Tätigkeiten wie Ausschneiden und Aufkleben der Ar-
tikel wegfallen werden.

Chronik: Im Berichtsjahr ist die von der Chronistin Frau Renate
Matt bearbeitete Linzer Chronik 198U erschienen. Im Zusammenhang mit
der Erstellung der Chronik für das Jahr 1985 hat Frau Matt wieder
zahlreiche Veranstaltungen besucht und dabei 14U Aufnahmen gemacht.
Die Chronikkartei wurde um ca. U50 Karten erweitert.

Gratulations- und Gemeinderatskartei: Die Gratulationskartei wur-
de wie bisher weitergeführt, die Kartei der Gemeinderatsmitglieder
nach der Wahl im Oktober I985 berichtigt und ergänzt.

Autographensammlung: Für die Sammlung wurden Autographen des Ma-
lers Mathias May erworben. Außerdem hat Dipl.-Ing. Günther Androsch,
der im Rahmen der Bibliothekarsausbildung sein Praktikum im Archiv
absolvierte, die Lebensläufe der in der Sammlung vertretenen Persön-
lichkeiten ergänzt bzw. zahlreiche neu erstellt.

ASKÖ-Dokumentation: Der Bildbestand der ASKÖ-Dokumentation wurde
um 300 Fotos erweitert.

Im Berichtszeitraum waren wieder vier Verwaltungslehrlinge mit ver-
schiedenen Schreib- und Ordnungsarbeiten beschäftigt.
Der Ferialpraktikant Johannes Kraus hat die Plakate aus dem Zeitraum
von 181+8-19̂ 5 neu geordnet und verzeichnet.

Benennung von Verkehrsflächen: Im Berichtsjahr wurden folgende
Verkehrsflächen neu benannt:
Straßerau: Stadtsenatsbeschluß vom 28.1.1985»
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Gattermeyerweg: StadtSenatsbeschluß vom 11.3.1985.
Gräflingerweg: StadtSenatsbeschluß vom 26.8.1985.
Dillerweg: Stadtsenatsbeschluß vom U.11.1985.
Heinrich-Kandl-Weg: Stadtsenatsbeschluß.Vom 18.11.1985.
Dobretsbergerweg: Stadtsenatsbeschluß vom 16.12.1985.

E H R E N Z E I C H E N T R Ä G E R

Ehrenbürger
Verleihung am II.U.I985: Altbürgermeister Theodor Grill

Ehrenring
Verleihung am 6.3.1985: Landtagspräsident Fritz Freyschlag
Verleihung am 6.3.1985: Landesrat KR Ernst Neuhauser
Verleihung am 6.3-1985: Landeshauptmann-Stellvertreter HR Gerhard

Possart
Verleihung am 17.12.1985: Vizebürgermeister i.R. Rupert Enzenhofer

Verleihung am 17« 12.1985: Generaldirektor Sen. h.c. KR Walter
Aichinger

Ehrenplaketten
Verleihung am 21.5«1985: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt/Landes-

stelle Linz
Verleihung am 21.5.1985: Hans Hofstetter Ges.m.b.H. & Co. KG
Verleihung am 21.5.1985: 00. Gebietskrankenkasse
Verleihung am 21.5.1985: Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter/Lan-

desstelle Linz
Verleihung am 21.5.1985: Verein für Konsumenteninformation/Landesstel-

le Oberösterreich
Verleihung am 17.12.1985: Austria Tábakwerke
Verleihung am I7.I2.I985: Fa. C. Bergmann
Verleihung am 17«12.1985: Linzer Ausstellungsverein
Verleihung am 17.12.1985: Fa. Strabag Österreich Ges.m.b.H.

Kulturme daille
Verleihung am 7.2.1985: Serge Sabarsky (Kunstexperte)
Verleihung am 1U.3.1985: Prof. Josef Schnetzer (Maler)
Verleihung am 28.8.1985: Prof. Friedrich Neugebauer (Leiter der Mei-

sterklasse für Schrift- und Buchgestaltung an der Hochschule für
künstlerische und industrielle Gestaltung in Linz)

Verleihung am 28.8.I985: Prof. Arch. Dipl.-Ing. Gottfried Nobl (Dom-
baumeister)

Verleihung am 28.8.1985: Prof. Walter Ritter (Bildhauer)
Verleihung am 28.8.1985: Prof. Ludwig Schwarzer (Maler)
Verleihung am 11.9.1985: Kons. Med.-Techn. Dietmar Blasch (Präsident

des Traunviertler Kulturvereines, Vizepräsident des Kulturvereines
Schloß Ebelsberg), posthum

Verleihung am 11.9.1985: Franz Fischbacher (Maler)
Verleihung am 11.9.1985: Walter Kreindl (Maler, Präsident des 00.

Künstlerbundes)
Verleihung am 11.9.1985: SR Dr. Gerold Maar (Leiter des Kulturamtes
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Verleihung am 11.9.1985: Peter Ratzenböck (Maler, Vizepräsident der
Mühlviertler Künstlergilde)

Verleihung am 11.9.19Ö5: Cornelius van Zwol (Musikkritiker)
Verleihung am 1T.9-19Ö5: Prof. Alfons Ortner (ehem. Rektor der Hoch-

schule für künstlerische und industrielle Gestaltung in Linz)

Wissenschaftsmedaille
Verleihung am 28.8.1985: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Adolf Adam (Vor-

stand des Instituts für Systemwissenschaft an der Universität Linz
Verleihung am 28.8.I985: Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Hans Koepf (Prä-

sident des Linzer Planungsinstituts Altstadt)
Verleihung am 28.8.1985: Univ.-Prof. Dr. Othmar Wessely (Wissenschaft-

licher Leiter des Linzer Anton-Bruckner-Institutes)
Verleihung am 28.8.1985: Dr. Norbert Wibiral (Landeskonservator des

Bundesdenkmalamtes i.R.)
Verleihung am 2O.9.1985: Univ.-Prof. Dr. Ämilian Kloiber (Anthropo-

loge)
Verleihung am 20.9.I985: Prof. Dipl.-Ing. Dr. Helmut Hinrichs (In-

dustriechemiker )

Humanitätsmedaille
Verleihung am 20.8.I985: Olga Hirsch (Diplomkrankenschwester i.R.)
Verleihung am 20.8.1985: Univ.-Prof. Prim. Dr. Otto Ledermair
Verleihung am 11.9.I965: Marianne Wiesinger (Diplomkrankenschwester

i.R.
Verleihung am II.9.I985: Direktor Renzo Baldessarelli (Direktor des

italienischen Verbandes der Einrichtung für Schule, Kultur und
sozio-sanitäre Probleme

Verleihung am 11.9«1985: Kons. Johann Hager (Ehrenobmann der Sudeten-
deutschen Landmannschaft)

Verleihung am 11.9«1985: Helene Reindl (Funktionärin der Linzer ÖVP-
Frauenb ewe gung)

Verleihung am 11.9.1985: Sen. Dr. Luigi Candido Rosati (Präsident
des italienischen Verbandes der Einrichtungen für Schule, Kultur
und sozio-sanitäre Probleme)

Verleihung am II.9.I985: Josef Schramayr (Funktionär des österreichi-
s chen Pens ioni stenverbande s)

Verleihung am 18.9.1985: Prof. Prim. Dr. Christoph Eberhartinger
(Vorstand der Abteilung Dermatologie im Allgemeinen Krankenhaus
der Stadt Linz)

Verleihung am 18.9«I985: Prof. Prim. Dr. Kurt Hommer (Vorstand der
Abteilung Augenheilkunde im Allgemeinen Krankenhaus der Stadt
Linz)

Verleihung am 18.9.1985: Verein "Lebenswertes Leben" (Verein zur
Förderung der Selbsthilfe Behinderter)

Verleihung am 20.9*1985: HR Hans Marckhgott (Direktor an der Lehran-
stalt für Hörgeschädigte)

Verleihung am 20.9.1985: KR Gustav Mendlik (Verwalter des Unterstüt-
zungsfonds der Handelskammer)

Verleihung am 20.9.1985: Verein "Aktion Tagesmütter OberÖsterreichs
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Wirtschaftsmedaille
Verleih\ang am 17.6.1985: OSR Dr. Max Herz (Wirtschaftsdirektor des

Magistrats Linz)
Verleihung am 28.8.1985: J. Willibald Egger (Textilkaufmann)
Verleihung am 11.9«1985: KR Erwin Friedrich (Glasbijouteriewaren-

Erzeugung)
Verleihung am 11.9«1985: KR Walter Scherb (Geschäftsführer und Eigen-

tümer des Unternehmens "Spitz"
Verleihung am 11.9.1985: Direktor Gerhard Schröder (Konzertdirektor)
Verleihung am I8.9.I985: Kons. KR Dr. Norbert Beinkofer (Unter-

nehmer )
Verleihung am 18.9.1985: Kons. Ing. Hugo Wagner (Leiter der Fa. Wald-

ner, Atlas Ideal)
Verleihung am 20.9«1985: Direktor Rudolf Hohla (Geschäftsführer des

österreichischen Credit-Instituts A.G.)
Verleihung am 20.9«1985: Jörg Thewanger (Leiter der Dipl.-Ing. Hitzin-

ger Ges.m.b.H.)
Verleihung am 27.9.1985: SR Dr. Arthur Seipelt (Finanzdirektor der

Stadt Linz, Geschäftsführer der Bauplanungs- und Errichtungsge-
sellschaft der Stadt Linz Ges.m.b.H. für das Neue Rathaus)

Verleihung am 27.9-1985: Dipl.-Ing. Walter Neulinger (Leiter der Pro-
jektsteuerung beim Bau des Neuen Rathauses)

Umweltschutzmedaille
Verleihung am 28.8.1985: Josef Edelmüller
Verleihung am 28.8.I985: MR Dr. med. Alfred Tisserand (Ehrenpräsi-

dent des österreichischen Naturschutzbundes)
Verleihung am I8.9.I985: Dr. Emmerich Weiß (langjähriger Mitarbeiter

in der ehemaligen Klimauntersuchungsstelle der Stadt Linz
Verleihung am 15.10.1985: SR DDr. Josef Frenzel (Leiter der ehemali-

gen Klimauntersuchungsstelle der Stadt Linz)

Dr. Fritz Mayrhofer
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Museum der Stadt Linz

Im Berichtsjahr 1985 ist die Zahl der Ausstellungen im Nordico zu-
rückgegangen. Dies hatte seine Ursache in der Veranstaltung einiger
Großausstellungen, die durch längere Zeit als sonst üblich die Räume
des zweiten Stockwerks beanspruchten. Es begann im Jänner mit einer
Ausstellung über die Etrusker, die bis Mitte März zu sehen war, von
Juni bis August wurden Uhren gezeigt, in den Monaten September und
Oktober die Wasser-Ausstellung. Die Hoffnung auf einen größeren Be-
sucherzustrom ist nur bei den Etruskern aufgegangen, das Interesse
an der Uhren-Ausstellung hieit sich in Grenzen, bei der Wasser-Aus-
stellung setzte das Publikumsinteresse, insbesondere das Interesse
der Schulen, erst sehr spät ein. Dies ist der Grund dafür, daß die
Besucherzahl im Jahr 1985 auf 42 O67 abgesunken ist, daß wir also nur
eine Frequenz erreichten, die etwa an die Jahre 1975 bis 1977 bzw.
1981 und 1982 anschloß. Die Naturkunde, sonst Zugpferd unter den Aus-
stellungen des Nordico, war neben der Wasser-Ausstellung nur durch
die "Insektenflügel" vertreten, die Ethnographie fehlte ganz. Die
Faszination von lebenden Tieren, ob es nun Fische oder Reptilien
sind, sorgte sonst für starken Publikumsandrang (es sei an die "Welt
unter Wasser", an die Schlangen- und Terrarienausstellungen sowie an
die Fischerei-Schau erinnert). Das Übergewicht lag 1985 bei der Ar-
chäologie ("Etrusker", "Steppenvölker", "Budapest", "Weißenburg").

Besucherzahlen

Jänner
Februar
März
April
Mai
Juni

.982
,156
,6jh
.186
,889

,060)
923)
039)
• 73*0
627)

3.796 ( 4.792)

1984:
1985:

Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

79.222
U2.967

.567
,628
,824
.782
,647

2.936

( U.331)
( 2.4i8)
(13.104)
(20.402)
( 8.626)
( 3.156)

In anderer Hinsicht war das Jahr I985 besonders erfolgreich, es
brachte den größten Zuwachs an Werken moderner Kunst für das Stadt-
museum seit seinem Bestehen. Für die Ausgestaltung der Ruhezonen und
der Gänge des Neuen Rathauses wurden Kunstwerke angekauft, die schon
bei der Eröffnung (27.9*1985) zum Großteil dort angebracht waren. Bei
diesen Arbeiten konnte bereits eine junge Kraft durch eine Personal-
veränderung mitwirken. Oberamtsrat Hermann Walk schied wegen Pensio-
nierung mit 30.9. aus, ab 12. 8. wurde als neue Grafikerin Frau Wal-
traud Pichler dem Museum zugewiesen. Ihre Aufgabe wird es u.a. sein,
die Werbung für das Stadtmuseum, wie sie schon von einer Abschluß-
klasse der Fachschule für Gebrauchsgrafik (HTL i) unter Leitung von
Frau Edda Mittermayr im Mai 1985 mit Vorschlägen der Schüler im Mu-
seum vorgestellt wurde, auf eine neue Basis zu stellen.

Die wichtigsten E r w e r b u n g e n des Berichtszeitraumes wa-
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ren zwei Bilder von J.B. Reiter., Ein. Mädchen mit Uhr und ein Porträt
von Frau Spitzer (Stadtsenatsbeschlüsse vom 21.1. und II.3.I985), der
Ankauf des Gegenstückes zu dem Stilleben von Franz Michael Purgau,
das im Vorjahr erworben worden war (StadtSenatsbeschluß vom 21.1.
1985) sowie einer Holzplastik von Kaiser Ferdinand, geschnitzt von
Johann Rint (StadtSenatsbeschluß vom 29.^.1985). Dem Stadtmuseum wur-
den auch die preisgekrönten Modelle für die große Plastik im Hof des
Neuen Rathauses in Urfahr überlassen, das Modell der Preisträgerin
Waltrud Viehböck wurde allerdings bei der Ausführung zerlegt und exi-
stiert nicht mehr. Unter den anderen Ankäufen ist ein großer Bestand
von Werken des Malers Max Pauly hervorzuheben, der aus Familienbe-
sitz erworben werden konnte. Die Zahl der Arbeiten der Linzer Büch-
senmacher konnte durch Ankauf einer Radschloßbüchse von Matl (Stadt-
senatsbeschluß vom 11.3.1985) erweitert werden.

Eine wichtige Erwerbung wurde durch Zahlung in den Jahren I985 und
1986 durchführbar. Vom Meister der Katharinenlegende, dessen Haupt-
werke in der Galerie des Stiftes Kremsmünster hängen, wurde ein Mar-
tyrium der hl. Ursula aus dem Wiener Kunsthandel erworben und damit
ein Werk der Donauschule dem Mittelalter-Saal hinzugefügt (Stadtse-
natsbeschluß vom 16.9.1985.

Mit der Etrusker-AusStellung steht ein großes keramisches Werk von
Günther Praschak in Verbindung, die Idealnachbildung eines etruski-
schen Tempels; dieses Modell war auf den Ausstellungen in Linz, Kon-
stanz, auf der Schallaburg und in Klagenfurt zu sehen und wurde dann
vom Museum endgültig erworben (Stadtsenatsbeschluß vom 23.12.1985).
Die Reihe der stadtgeschichtlichen Modelle ergänzte Josef Huber durch
eine Nachbildung des Zuschauerraumes im alten Linzer Theater (Stadt-
senatsbeschluß vom 2.9.1985).

Aus dem Nachlaß Sauer-Barabas übernahm das Stadtmuseum verschie-
dene Objekte, darunter Porträts von Maria und Eugen von Peteani, eine
Büste, Besteck, Brautkranz u.a. Die Witwe von Prof. Toni Hofer über-
gab eine Keramikschüssel sowie eine Reihe von Plakaten und von Druck-
arbeiten Prof. Toni Hofers. Schließlich konnten auch Erinnerungen an
die Linzer Soubrette Luise Kartusch erworben werden. Im stark be-
schädigten Zustand überließen die Erben ein Porträt des Grafikers
Wilhelm Hecht, der seinen Ruhestand (gestorben 1920) in Linz ver-
brachte. Als Geschenk des Traunviertler Kulturkreises kam die Medail-
le "Landeshauptstadt Linz" von H. Köttensdorfer an das Stadtmuseum,
der Art-Club Linz schenkte für das Kremsmünstererhaus neun Druckgra-
fiken. Hervorzuheben sind unter den Ankäufen Werke von Robert Anger-
hof er, die einen vor längerer Zeit erworbenen Konvolut früherer Ar-
beiten des Künstlers ergänzen; hervorgehoben sei das Porträt des
Komponisten Johann Nepomuk David. Die Witwe des Künstlers überließ
ein Aquarell "Am Dorfteich" von Otto Grau.

Die alphabetische Liste der Erwerbungen soll zuerst die "normalen"
Ankäufe umfassen: Wolfgang Aichinger, Fritz Aigner, Anatol Ak, Sepp
Auer, Hans Babuder, Herwig Berger, Eva Bosch, Lászlo Bota,
Andreas Buttinger, Michael Coudenhove-Kalergi, Engelbert
Daringer, Franz Durst, Dworak, Franz Dworschak, Franz Ecker, Encaust



Euler, Franz Fischbacher, Franz Glaubacker, Beate Goyer, Horst Graf-
leitner, Hermann Haider, Franz Heidecker, Dionysen Heiß, Hans Hof-
feiner, Christian Holzknecht, Engelbert Kliemstein, Helmut Kolar,
Manfred Koutek, Peter Kraml, Auguste Kronheim, August Kürmayr, Micha-
el Langanger, Edmund Linhart, Paula May, Adolph Menzel, Renate Moran,
Josef Neukirch, Drago Prelog, Roman Raschka, Alfred Reiter, Alois
Riedl, Albert Ritzberger, Ilona von Ronay, Rudolf Schauberger, Josef
Sehnetzer, Margit Schwarz, Bernd Seifert, Christian Sery, Renate Slu-
petzky, Karl Stark, Hans-Peter Stecher, Henk Stolk, Helmut Traunfell-
ner, Georg Toth, Linde Waber, Rudolf Wernicke, Othmar Zechyr und
Wolfgang Zöhrer sowie Gerhard Prem.

Im Zuge der Übersiedlungen konnte das Stadtmuseum vom Liegen-
schaftsamt verschiedene Möbelstücke übernehmen, so zwei rote Lehnses-
sel, drei Stühle, drei gepolsterte Hocker, eine Thonet-Bank (die in-
zwischen neu eingeflochten wurde), einen schwarzen Kasten, dessen
Türen mit Glasätzungen verziert sind, einen schwarzen Schreibtisch
u.a.

Die Erwerbungen für das Neue Rathaus erfolgten durch drei Kommis-
sionen. Jeder Kommission gehörte ein Politiker, ein städtischer Kul-
turbeamter und ein Künstler an. Die Kommissionen hatten die Möglich-
keit, bis zu S 15 000,— Einzelwerke oder grafische Zyklen zu erwer-
ben, bei höheren Beträgen Vorschläge zu machen, wobei die Ankäufe
durch den Stadtsenat erfolgten. In einem Fall wollte der Künstler
aus Steuergründen keinen Ankauf, sondern überließ sein Werk als Leih-
gabe. Neben den Großplastiken (außer den Brunnen und den Skulpturen
im Freien die sitzende Figur von Walter Ritter und die Wandgestal-
tung von Matthäus Fellinger in der Eingangshalle des Neuen Rathauses)
soll hier doch auf so wichtige Erwerbungen wie das Bild "Mein Ate-
lier" von Anton Lutz, gemalt 1978, und das Triptychon "Liliom" von
Ludwig Schwarzer, 1979, hingewiesen werden. Für eine Veröffentlichung,
die alle Werke in der "Kunsthalle Neues Rathaus" umfaßt, wurden be-
reits 1985 die Mittel freigegeben, der Ausdruck soll jedoch erst er-
folgen, bis auch die Ankäufe I986 für den gleichen Zweck hinzugenomr
men werden können.

Hier die alphabetische Reihe der Künstler, die sowohl durch Pla-
stiken, Tapisserien oder textile Skulpturen, durch Gemälde und Gra-
fiken im Neuen Rathaus vertreten sind: Reinhard Adlmannseder, Ernst
Balluf, Helmut Beschek, Karin Binder, Eva Bosch, Dietmar Brehm, Wil-
helm Bruschek, Erich Buchegger, Waltraud Cooper, Günther Damisch,
Josef Diethör, Johanna Dorn-Fladerer, Thérèse Eisenmann, Fritz Feich-
tinger, Matthäus Fellinger, Franz Fischbacher, Herbert Friedl, Fritz
Fröhlich, Gerhard Frömel, Leo Gerger, Anselm Glück, Heinz Göbel,
Horst Grafleitner, Marie-Jose Gröger, Walter Gschwandtner, Hermann
Haider, Wolfgang Hanghofer, Wolfgang Hemelmayr, Franz Hitz, Rubi Hör-
schläger, Hans Hoffeiner, Peter Huemer, Hans Werner Jascha, Ildiko
Jell-Jozan, Karl Kaineder, Hans Keplinger, Johann Kienesberger, Ger-
hard Knogler, Rudolf Kolbitseh, Manfred Koutek, Ingrid Kowarik, Pe-
ter Kraml, Walter Kreindl, Johannes Krejci, Peter Kubovsky, Leonhard
Lehmann, Koloman Leibetseder, Ingrid Leithe, Klaus Liedl, Edmund Lin-
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hart, Horst Linhart, Urstila Linhart, Anton Lutz, Robert Mittringer,
Wolfram Mold, Renate Moran, Maria Moser, Hubert Muthspiel, Osamu
Nakajima, Alois Nimmervoll, Robert 01tay, Haimo Pachlatko, Margit
Palme-Kubovsky, Marga Persson, Hans Plank, A. Prasthan-Dachauer, Tho-
mas Pühringer, Walter Michael Pühringer, Anton Raidl, Anton Rettenba-
cher, Max Riebe, Alois Riedl, Fritz Riedl, Walter Ritter, Erich Rup-
recht (er), Johann Wolfgang Ruschak, Josef Sehnetzer, Florian Schöfl,
Johannes Schreiber, Ludwig Schwarzer, Wilhelm Schwind, Christian
Sery, Heinz Staffelmayr, Claudia Steiner, Georg Stifter, Wolfgang
Stifter, Henk Stolk, Fritz Stork, Waltraud Thalhammer-Praschak, El-
friede Trautner, Wolf Uri, Waltrud Viehböck, Doris Walaschek, Ewald
Walser, Anton Watzl, Othmar Zechyr, Helmut Zeiner, Wolfgang Zöhrer
und Manfred Zörner.

Es sei abschließend nochmals darauf hingewiesen, daß sowohl die
Durchführung der Ankäufe als auch die Inventarisierung, die Fotoauf-
nahmen, die Rahmung (durch das Kulturamt wurden 150 neue Rahmen in
zwei verschiedenen Größen beigestellt) und die Hängung eine erhebli-
che Arbeitsbelastung für die Bediensteten mit sich brachte. Die Fra-
ge der Sicherung der Exponate auf den Gängen des Neuen Rathauses und
ihre Beschriftung ist noch nicht endgültig gelöst.

Bei den Restaurierungen ist insbesondere die Wiederherstellung von
Uhren für die SommerausStellung zu nennen. Die große Bodenstanduhr
mit Orgelwerk, am Ende des 19- Jahrhunderts für das damalige Alters-
heim angefertigt, wurde in gemeinsamer Arbeit von Bildhauer Josef
Huber (Holzgehäuse), Uhrmacher Karl Mayrhofer (Uhrwerk) und Orgel-
bauer Friedrich Hartig restauriert.

Die Ausstellungstätigkeit des Stadtmuseums bezog sich aber nicht
nur auf das Nordico, sondern auch auf andere Orte. Im Stadtmuseum
Wels fand eine Präsentation der Sammlung Pachinger unter dem Titel
"Alltägliches - Rares - Kurioses" statt. In den "Mitteilungen aus dem
Stadtmuseum Wels" 1/85 konnte ein Überblick über die Sammlung Pachin-
ger mit Hervorhebung der Bereiche Archäologie, Waffensammlung, Tex-
tilien, Strumpfbandsammlung, Schuhsammlung, Grafiksammlung und Spiel-
karten gegeben werden. Exponate des Stadtmuseums waren auf verschie-
denen Landesausstellungen (in Garsten archäologische Objekte und Bil-
der von Weeser-Krell), im Stadtmuseum St. Polten (acht Bilder des
Habsburgerzyklus), im Kinderweltmuseum Walchen (Reklamebildchen), im
Münchner Stadtmuseum (Bierkrugdeckel), in der Koje der Arbeiterkammer
auf dem Welser Volksfest (fünf Schreibmaschinen), im Schloß Ebelsberg
(Wehrmann, Doppeladler), im Pfarramt St. Peter auf der Jubiläumsaus-
stellung (Plastiken), im 00. Landesmuseum auf der Ausstellung "Volks-
frömmigkeit", zum zehnjährigen Jubiläum der Höheren Technischen Bun-
deslehranstalt Hollabrunn das dort angefertigte Modell des Hannibals,
in der Volkshochschule verschiedene Plakate, auf der internationalen
Puppenspielertagung in Mistelbach Marionettenfiguren und ein Bühnen-
bild, im Kammerhofmuseum Gmunden (Kalendersammlung Schindler) und auf
Ausstellungen einzelner Künstler (Waltraud Cooper, Helmuth Gsöll-
pointner, Udo Kirchmayr, Heimo Pachlatko, Hans Stummbauer) zu sehen.
Auf dem ChristkincLLmarkt war die Krippe von St. Peter ausgestellt, in
der Vitrine in der Oberbank wechselnde Objekte (Missale, Kinder-
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Schreibmaschine, archäologische Objekte, Klosterarbeiten). Zur Ver-v
öffentlichung über die Steyrer Zinngießer entlieh die o.ö. Landesre-
gierung zwei Zinngefäße zu einer Präsentation der 00. Heimatblätter.
Immer wieder werden einzelne Werke der Kapuzinerbibliothek von Wis-
senschaftlern verlangt und notfalls entlehnt. Unter der Ausstellungs-
tätigkeit an anderen Orten ist noch die Weitergabe der Ausstellung
"Hermann Bahr - Der Herr aus Linz" nach Millstatt im Sommer I985 zu
nennen, für die Ausstellung des Archivs der Stadt Linz im Neuen Rat-
haus wurden zahlreiche Leihgaben zur Verfügung gestellt.

Seit I98U ist das Projekt einer "Linz-Ausstellung" in Vorbereitung,
wozu eine Zusammenkunft mit Interessenten von Industrie und verschie-
denen Organisationen stattfand. Verschiedene Fotos dazu sind erworben
worden, die endgültige Ausführung dieser als Wandausstellung gedach-
ten Präsentation soll I986 erfolgen.

Wie in den bisherigen Berichten üblich, soll hier.die Reihe der
Ausstellungen im Nordico vorgeführt werden:
3kk. "Etrusker - Aspekte etruskischer Kunst" (veranstaltet in Zusam-

menarbeit mit der Antikensammlung des Kunsthistorischen Museums
Wien), vom 17»1» bis 15«3.1985« Sonderpostamt und Sonderstempel.
Eröffnung durch Bürgermeister Prof. Hugo Schanovsky. Buffet,
Plakat, Einladung ("Nordico-Mitteilungen" 305/1985), dazu Kata-
log Linzer Archäologische Forschungen, Band 13/1 (132 Seiten,
38 Abbildungen) und 2 (61 Seiten, 25 Abbildungen, zusammen
S 180,— ).
Festvortrag von Univ.-Prof. Dr. Ambros Josef Pfiffig, Geras.

3U5. "Briefmarken-Werbeschau" mit Sonderpostamt und Sonderstempel im
Rahmen der "Etrusker"-Ausstellung, veranstaltet vom Postsport-
verein Linz, Sektion Philatelie, vom 17. bis 20.1.1985. Eröff-
nung durch Präsident Mag. Franz Neuhauser. "Nordico-Mitteilun-
gen" 306/1985.

3^6. "Thomas Pühringer - Collagen", vom 31.1. bis 2^.2.1985. Eröff-
nung durch Direktor Dr. Georg Wacha. Plakat, Einladung ("Nordi-
co-Mitteilungen" 307/1985).

3U7. "Toscana - Bilder einer Landschaft", Aquarelle und Gouachen von
Ilse Burkelz, vom 1U.3. bis 1^.^.1985. Eröffnung durch Direktor
Dr. Georg Wacha. Wein, Salzgebäck, Plakat, Einladung ("Nordico-
Mitteilungen" 308 (3O9)/1985).

3U9. "Heinz Leinfellner 1911-197^", vom 21.3. bis 6.I+.I985. Eröff-
nung durch Direktor Dr. Georg Wacha. Plakat, Einladung ("Nordi-
co-Mitteilungen" 310/1985), dazu Katalog Heinz Leinfellner
1911-1971*, Gedächtnisausstellung 1985- Publikation der Hoch-
schule für angewandte Kunst. 80 Seiten, zahlreiche Abbildungen
(S 120,— ).

350. "Neue Vorarlberger Holzbauten", vom 28.3. bis 28.U.I985. Eröff-
nung durch Direktor Dr. Georg Wacha. Plakat, Einladung ("Nordi-
co-Mitteilungen" 311/1985).

351. "Die Donaustadt Ulm", Geschichte und Gegenwart, veranstaltet in
Zusammenarbeit mit dem Archiv der Stadt Linz und dem Stadtar-
chiv Ulm, vom 29.3. bis 28.1*. I985. Eröffnung durch Oberbürger-
meister Dr. Ernst Ludwig und Bürgermeister Prof. Hugo Schanovs-
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ky. Plakat, Einladung. ("Nordico-Mitteilungen" 311/1985, dazu Ka-
talog des Stadtarchivs Linz, 66 Seiten, 38 Abbildungen
(S 50,— ).

352. "Insektenflügel - Insektenflug",. veranstaltet vom Naturhistori-
schen Museum Wien, vom 11.U. bis 2.6.1985. Eröffnung durch Hof-
rat Univ.-Doz. Mag. Dr. Maximilian Fischer mit anschließendem
Diavortrag. Plakat, Einladung ("Nordico-Mitteilungen" 312/1985).

353. "Das Warschauer Schloß", vom 12.h. bis II.5.I985. Eröffnung
durch Botschaftsrat Dr. Wlodzimierz Gierlowski und Stadtrat Hans
Nöstlinger. Buffet, Plakat, Einladung ("Nordico-Mitteilungen"
312/1985/Beilage), dazu Veröffentlichung "Das Königsschloß in
Warschau", I98I.

35^. "Drei schwedische Architekten: Erik Anisen, Tore Anisen, Ralph
Erskine", vom k. bis 25.5.1985. Eröffnung durch SE. den Königl.
Schwedischen Botschafter, Herrn Dag Malm und Vizebürgermeister
Rupert Enzenhofer. Plakat, Einladung ("Nordico-Mitteilungen"
313/1985), dazu Katalog, 38 Seiten, 35 Abbildungen.

355« "Werbung für das Linzer Stadtmuseum", veranstaltet von der Ab-
schlußklasse IVG der Fachschule für Gebrauchsgraphik Linz
(HTL I) unter Leitung von Frau Edda Mittermayr, vom 5. bis
15.5.1985. Hektographiertes Blatt.

356. "Die Freiwilligen Schützen 1915-1918", vom 20.5. bis I6.6.I985.
Eröffnung durch Landeshauptmann Dr. Josef Ratzenböck, Kultur-
verwaltungsdirektor Prof. Dr. Wilhelm Rausch, Stadtrat Uwe Seyr,
Major der Reserve Dr. Peter Konecny und Landtagsabgeordneter
Dr. Franz Pani, Südtirol. Platzkonzert der Militärmusik für
Oberösterreich. Plakat, Einladung ("Nordico-Mitteilungen" 31V
1985).

357. "Uhren", veranstaltet in Zusammenarbeit mit der Landesinnung
Oberösterreich der Gold- und Silberschmiede, Juweliere und Uhr-
macher, vom 12.6. bis 25.8.1985. Eröffnung durch Vizepräsident
der Handelskammer Konsul Dr. Norbert Beinkofer und Innungs-
meister-Stellvertreter Karl Mayrhofer. Buffet, Plakat, Einla-
dung ("Aus dem Stadtmuseum Linz" 315/1985), dazu Katalog
"Uhren", 51 Seiten, k9 Abbildungen.

358. "Heimische Pilze", vom 1.7. bis 25.8.I985 ("Aus dem Stadtmuseum
Linz" 316/1985).

359. "Wolfgang Zöhrer - Schrottplastiken und Grafiken" (Untiere aus
Schrott), vom 3.8. bis 1.9.1985« Plakat ("Aus dem Stadtmuseum
Linz" 317/1985).

360. "Wasser heißt Leben", veranstaltet in Zusammenarbeit mit den
Stadtbetrieben Linz und der Naturkundlichen Station der Stadt
Linz, vom 12.9« bis 27.IO.I985. Eröffnung durch Bürgermeister
Prof. Hugo Schanovsky, Direktor Dipl.-Ing. Rudolf Schlauer,
Präsident der österreichischen Vereinigung für das Gas- und
Wasserfach, mit Vorführung des Films "Wasserphantasie - Hans
Muhr" von Erich Proli. Platzkonzert, der Linzer Magistratsmusik.
Buffet mit Aqua-Bar, Plakat, Einladung ("Aus dem Stadtmuseum
Linz" 318/1985), dazu Faltblatt-Katalog, 8 Seiten.

361. "Steppenvölker - Hunnen, Awaren, Magyaren", im Rahmen der Unga-
rischen Woche in Linz, vom 7-11. bis 1.12.1985. Eröffnung durch
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den. Ungarischen Botschafter S.E. Janos Nag/, Vizeminister Ferenc
Gazso, Landesrat Albert Leibenfrost, Bürgermeister Prof. Hugo
Schanovsky und Direktor Tibor Kovacs (Ungarisches Nationalmuseum
Budapest). Musikalische Umrahmung "Bakfark Consort". Buffet.
Plakat, Einladung ("Aus dem Stadtmuseum Linz" 320/1985), dazu
Katalog des Stadtmuseums Linz Nr. U2 "Steppenvölker - Hunnen,
Awaren, Magyaren", 36 Seiten, 25 Abbildungen.

362. "Aus der Geschichte der Stadt Budapest",. vom 7.11. bis 1.12.1985.
Eröffnung zusammen mit der Ausstellung "Steppenvölker - Hunnen,
Awaren, Magyaren". Einladung ("Aus dem Stadtmuseum Linz" 320/
1985), dazu Katalog ("Aus dem Stadtmuseum Linz" 321/1985), 12
Seiten, 21 Abbildungen.

363. "GOYA PROJEKTion", Präsentation des Goya-Zyklus von Herwig Zens,
vom 3. bis 23.12.1985, im Rahmen des Kunstmarktes von KIWANIS
Linz ("Aus dem Stadtmuseum Linz" 322/1985).

36U. "KIWANIS verkauft Kunst und hilft bei Not", Kunstmarkt des
KIWANIS Klubs Linz, vom 7. bis 8.12.1985. Einladung (Beilage zu
"Aus dem Stadtmuseum Linz" 322/1985).

365. "Therme Maiores - Die Thermen von Weißenburg in Bayern", mit
Sonderschau "Römerzeitliche Bein- und Bronzenadeln" aus den Mu-
seen Linz und Enns, in Zusammenarbeit mit dem ungarischen Außen-
handelsunternehmen und Ausführungsunternehmen für bildende
Künste "ARTEX" Budapest und dem Bayerischen Landesamt für Denk-
malpflege, vom 12.12.1985 bis 5.I.I986. Eröffnung durch Direktor
Dr. Georg Wacha und Dr. Harald Koschik, Nürnberg, mit anschlie-
ßendem Diavortrag. Plakat, Einladung ("Aus dem Stadtmuseum Linz"
322/1985), dazu Katalog, 25 Seiten, 19 Abbildungen.

366. "Weihnachtskrippenschau der Krippenfreunde Pöstlingberg", vom
1^. bis 23.12.1985.

Bemerkt sei, daß die Bezeichnung "Aus dem Stadtmuseum Linz" für
das Mitteilungsblatt des Stadtmuseums wegen des Postversandes als
Zeitung wieder eingeführt werden mußte; nur die Nummern 301 bis 31 *+
sind als "Stadtmuseum Linz, Nordico-Mitteilungen" gekennzeichnet.

Die Reihe der Veranstaltungen im Nordico wird in der "Städtischen
Kulturchronik" ausführlich verzeichnet werden. Hier sei der allge-
meine Bericht mit dem Hinweis auf die Publikationen des Jahres I985
abgeschlossen. Die Kataloge zu den verschiedenen Ausstellungen wurden
bereits in der Liste der "Ausstellungen" erwähnt. Kurz vor Weihnach-
ten erschien das 25. KunstJahrbuch der Stadt Linz, das diesmal einem
oberösterreichisehen Künstler allein gewidmet war. Frau Dr. Hilda
Andrée verfaßte eine Monographie "Der Maler Adolf Obermüllner, gebo-
ren 3. September 1833 in Wels, gestorben 29. Oktober I898 in Wien",
zu der sie in mühevoller Arbeit sowohl die historischen Nachrichten
als auch das Werksverzeichnis zusammengestellt hatte. Die kunstge-
schichtliche Einleitung stammt von Dr. Alexander Wied. Der Band um-
faßt 80 Seiten und enthält 135 Abbildungen, davon 12 in Farben, über
die Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Archäologie informiert der
betreffende Bericht.

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß das Jahr I985 trotz einer
geringeren Zahl von Ausstellungen und von Besuchern dem Stadtmuseum



durch die. "Kunsthalle Neues Rathaus" sozusagen eine neue Ausstellungs-
stätte beschert hat, daß zu den technischen Veränderungen (Anschluß
an die Telefonvermittlung des Magistrates) die Hoffnung auf eine
räumliche Ausweitung durch Übernahme freigewordener Räume in der Mu-
seumstraße für Archäologie und Grafiksammlung hinzukam. Die Planung
für die Repräsentationsräume und den Gedachtnisräum für Kaiser
Friedrich III. im Kremsmünsterer Stiftshaus sind weit vorangetrieben,
auch hier werden Objekte des Stadtmuseums Verwendung finden. Es sei
am Schluß noch bemerkt, daß die Verleihung des Landeskulturpreises
für Wissenschaft an den Direktor im November I985 wohl nicht nur eine
Auszeichnung für seine Person, sondern auch für das Wirken im und
durch das Stadtmuseum dargestellt hat.

Dr. Georg Wacha

A r c h ä o l o g i e

Die Arbeit im Berichtszeitraum hätte zur Bewältigung eigentlich
mehrere Personen erfordert.

A u s s t e l l u n g s v o r b e r e i t u n g
Im Rahmen der im Nordico begonnenen Präsentation großer Kulturen

und deren Denkmäler (vgl. Sumer-Assur-Babylon, Ägypten, Syrien) war
für Anfang 1985 eine weitere Großausstellung, die den Etruskern gel-
ten sollte, geplant. Als Grundlage dieser archäologischen Schau dien-
ten einerseits Objekte einer Linzer PrivatSammlung und rund hundert
Exponate aus der Antikensammlung des Kunsthistorischen Museums Wien.
Daneben aber galt es, durch umfangreiches Bild- und Textmaterial die
Kulturgeschichte der Etrusker zu dokumentieren und durch die Anfer-
tigung von Modellen Zeugnisse der Architektur den Besuchern in natür-
licher Große anschaulich zu machen. Die dafür notwendigen Arbeiten
und Besprechungen mit den Museumsmitarbeitern, Fachleuten der Uni-
versitäten Wien und Salzburg, dem Bildhauer Bernd Seifert und dem
Keramiker Prof. Günther Praschak (Kunsthochschule Linz), den Kollegen
am Kunsthistorischen Museum Wien und dem Privatsammler Rupert Aich-
meier fanden im Verlauf des Jahres I98U statt. Die Ausstellung selbst
wurde vom '\J.i, bis 15» 3.1985 im Nordico veranstaltet.

Ende des Jahres 1985 sollte im Rahmen der "Ungarischen Woche" in
Linz die vom Ungarischen Nationalmuseum Budapest konzipierte Ausstel-
lung "Steppenvölker - Hunnen, Awaren, Magyaren" präsentiert werden.
Ein von ungarischen Fachleuten erstellter Katalog mußte für die
Drucklegung redigiert werden. Die Ausstellung selbst, in der äußerst
sehenswerte Funde besichtigt werden konnten, war vom 8.11. bis 1.12.
1985 zugänglich.

A r c h ä o l o g i s c h e G r a b u n g e n
Die weiteren Grabungsarbeiten im Areal Tiefer Graben U (Flügel-

hofgasse) wurden ab Mitte April I985 fortgesetzt und Mitte August ab-
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geschlossen. Der wissenschaftliche Ertrag läßt sich daran ermessen,
daß wir in den ungestört angetroffenen Grábinventaren das einzige ver-
fügbare Quellenmaterial aus dem späten k. bis 5« Jahrhundert aus dem
spätantiken Lentia besitzen und daß wir außerdem einige wesentliche
Anhaltspunkte für das römerzeitliche Linz des 1. bis 3. Jahrhunderts
in Form von Siedlungsfunden erhalten haben. Das umfangreiche Material
zu sichten, zu verzeichnen und zuletzt zu veröffentlichen, wird eine
der Hauptaufgaben der nächsten Zeit sein müssen. Die Zusammenarbeit
mit Naturwissenschaftern, deren Arbeiten für die Erstellung des Gra-
bungsberichtes notwendig sind, erweist sich als fruchtbar und nicht
so langwierig, wie befürchtet worden ist. Die anthropologischen Unter-
suchungen an 37 gehobenen Skeletten sollen Anfang I986 begonnen und
Ende dieses Jahres abgeschlossen werden. Zuletzt erschienener Gra-
bungsbericht: Pro Austria Romana 35 (1985) 17 ff.

Ende Oktober I985 mußte mit einer Sondierungsgrábung auf dem Römer-
berg, Parzelle 3153, begonnen werden, bevor das genannte Grundstück
verkauft wird. Es galt zu klären, ob der in diesem Bereich den Tiefen
Graben überbrückende Torbogen eine Fortsetzung findet und ob sich
Rückschlüsse auf eine Datierung anhand des ausgegrabenen Materials er-
gäben. Im gesamten Grabungsbereich wurden bis zu 3 m tiefe Schutt-
schichten aus der Neuzeit angetroffen, die den Bogen selbst nicht da-
tieren. Zwei in den Grabungsschnitten erfaßte, aus Granitsteinen und
-platten aufgebaute Kanäle könnten in das 18. Jahrhundert datieren.
Sie wurden nach genauer Dokumentation und Vermessung an Ort und Stelle
belassen und wieder zugeschüttet, Vermessungs- und Tiefbauamt waren an
der Durchführung dieser Grabung wesentlich beteiligt.

S o n s t i g e s
Hand in Hand mit den verschiedenen Tätigkeiten erfolgten Inventari-

sierungs- und Ordnungsarbeiten im Depot. Schwerpunkt dabei war die Er-
stellung eines Fundkataloges des frühmittelalterlichen Gräberfeldes
von Zizlau II anhand der zur Verfügung stehenden Aufzeichnungen. Durch
intensive Recherchen des Museumsmitarbeiters Max Kandelhart konnten im
Vermessungsbüro der VOEST Aufzeichnungen von den damaligen Grabungen
ausfindig gemacht werden, die sich für die Erstellung eines Gräber*-
feldplanes als ausreichend erwiesen. In der Person von Ing. Eckbert
Kandelhart stellte sich ein Geometer dafür zur Verfügung, der in Zu-
sammenarbeit mit Herrn Max Kandelhart den so lange vermißten Plan aus-
geführt hat. Damit wird es erstmals möglich sein, die Bedeutung die-
ses Gräberfeldes bezüglich seiner zeitlichen Stellung zu Zizlau I
abzuschätzen. In diese Richtung zielen auch die Arbeiten an anthropo-
logischen Materialien aus Zizlau II durch Prof. Ä. Kloiber. Besuche
mehrerer Fachkollegen sind zu verzeichnen. Eine Dissertantin aus
Deutschland hat hallstattzeitliche Schmuckstücke aufgenommen.

In der vom Museum veranstalteten Vorlesungsreihe (im Rahmen der
"Vormittage im Museum") standen Archäologie und Kulturgeschichte
Nordafrikas und Syriens auf dem Programm. Daß außer beträchtlichem
finanziellem und zeitlichem Aufwand, bedingt durch intensive Studien
an Ort und Stelle, und einer langwierigen Aufarbeitung dem Unterzeich-
neten keinerlei Vorteile aus dieser Tätigkeit erwachsen, darf als
selbstverständlich vorausgesetzt werden.
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V e r ö f f e n t l i c h u n g e n
Im Berichtszeitraum erschienen Band 13 und 1U der "Linzer Archäo-

logischen Forschungen". Bei Band 13, 1-2, handelt es sich um den Ka-
talog zur EtruskerausStellung, Teil 1 beinhaltet wissenschaftliche
Aufsätze zum Thema und das Verzeichnis von Objekten der "Sammlung
Aichmeier", in Teil 2 werden die Exponate aus der Antikensammlung des
Kunsthistorischen Museums Wien unter dem Titel "Aus Gräbern und Hei-
ligtümern Etruriens und Unt eri tali ens" beschrieben. Als 11+. Band der
Reihe erschien ferner die Arbeit von Monika zu Erbach. Die spätbron-
ze- und urnenfelderzeitlichen Funde aus Linz und OberÖsterreich
(Bildband), über die Ausgrabungen im Tiefen Graben h (Flügelhofgasse)
informiert der Sonderdruck "Zeugnisse des spätantiken Lentia", Linz
1985, während die Geschichte eines dort entdeckten Grabes (Grab 6/
I98M im Katalog "Kirche in OberÖsterreich" (Seite 317 ff) dokumen-
tiert und - faktisch unterstützt - vom Besucher nachvollzogen werden
kann. Ein Bericht erschien auch in Pro Austria Romana 35 (1985) 17 ff
- Steppenvölker: Hunnen, Awaren, Magyaren. Katalog des Stadtmuseums
Linz Nr. k2 (Linz I985).

Dr. Erwin M. Ruprechtsberger

K u n s t g e s c h i c h t e

Die Fertigstellung des 50. Bandes der österreichischen Kunsttopo-
graphie und die Vorbereitungsarbeiten für die Ausstellung "österrei-
chische und deutsche Zeichnungen des 17« und 18. Jahrhunderts" bil-
deten die Schwerpunkte der Tätigkeit des Departments für Kunstge-
schichte im Jahre 1985«

In der Endphase der Bearbeitung des genannten Bandes L mit dem Ti-
tel "Linz, Landstraße - Obere und Untere Vorstadt" wurden 1985 die
Manuskripte der einzelnen Autoren abgeschlossen und termingerecht der
Wiener Redaktion übergeben. In mehreren Kampagnen wurde von Frau Inge
Kirchhof (BDA) und Herrn Franz Michalek (Stadtmuseum Linz) die foto-
graphische Bestandsaufnahme für diesen Band zu Ende geführt. In Koor-
dination mit der Wiener Redaktion wurden zahlreiche Manuskripte über-
arbeitet und der Bilderspiegel eingerichtet. Sämtliche Unterlagen
konnten im August I985 dem Verlag Anton Schroll übergeben werden. Im
Herbst konnten die Korrekturen der Druckfahnen und des Umbruches be-
werkstelligt werden. Der ursprünglich vorgesehene Erscheinungstermin
(Dezember 1985) konnte durch Verzögerungen seitens des Schroll-Ver-
lages nicht eingehalten werden.

Für die Ausstellung "österreichische und deutsche Zeichnungen des
17. und 18. Jahrhunderts" wurde eine Auswahl von fünfzig Handzeich-
nungen getroffen und mit den Vorbereitungen begonnen. In Zusammenar-
beit mit den hauseigenen Restaurierwerkstätten wurden die Werke ge-
reinigt und in Passepartouts gelegt. Mit der Erstellung eines Kata-
loges wurde begonnen.

Bezüglich des Aufbewahrungsortes der druckgraphischen Sammlung er-
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gab sich eine erfreuliche Lösung. Zu Beginn des Jahres I986 wird es
möglich sein, den gesamten Bestand aus dem völlig unzureichenden De-
pot in der Neuen Heimat in die ehemaligen Räume des Archives der
Stadt Linz - Abteilung Dokumentation (Museumstraße 15) zu verlegen.

Bei der Aufarbeitung der Sammlung konnie eine Radierung des öster-
reichischen Barockkünstlers Karl Aigen mit der Darstellung einer Apo-
theose des hl. Leopold (oder Kurfürsten Max Emanuel) aufgefunden wer-
den. Durch Zufall wurde vor einigen Jahren die Vorzeichnung zu diesem
graphischen Blatt für das Linzer Stadtmuseum angekauft.

Neben der üblichen Begutachtungs- und Auskunftserteilung im Rahmen
des Parteienverkehrs wurde eine Reihe von Führungen für Schulen und
Betriebe durchgeführt. Die wissenschaftlichen Arbeiten von Frau Dr.
Barbara Dossi über die Malerfamilie Burgau und von stud. phil. Werner
Telesko über hölzerne Geschäftsportale in Linz wurden durch zahlreiche
Hilfestellungen betreut. Ebenso wurden im Sommer I985 die Arbeiten
der Ferialpraktikantin Dagmar Höß bei der Erfassung von Künstlerbio-
graphien aus dem Nachlaß von Regierungsrat Hans Wallner unterstützt.

Die vom Stadtmuseum Linz zusammengestellte Dokumentation "Hermann
Bahr - Der Herr aus Linz" wurde in etwas veränderter Form vom 26.6.
bis 20.9.1985 im Stiftsgebäude von Millstatt gezeigt. Der Unterzeich-
nete war für die Präsentation verantwortlich und nahm an der Eröff-
nung teil.

Im Rahmen der Ungarischen Woche wurde gemeinsam mit Dr. E.M. Rup-
rechtsberger die Redaktion der Broschüre "Aus der Geschichte der Stadt
Budapest" übernommen. In Zusammenarbeit mit dem Leiter des Institutes
für Sozial- und Wirtschaftgeschichte, Univ.-Prof. Rudolf Kropf, wurde
im Stadtmuseum ein Teil der Lehrveranstaltung unter dem Titel "Ein-
führung in die Methodik der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte" abge-
halten. Dabei konnten ausgewählte Objekte nach der spezifischen The-
matik der Vorlesung von verschiedenen Arbeitsgruppen untersucht wer-
den.

Im Rahmen der wissenschaftlichen Fortbildung nahm der Unterzeich-
nete am 3« österreichischen Kunsthistorikertag in Innsbruck (26.-
29«9«1985) teil. Die Teilnahme an Redaktionssitzungen für die öster-
reichische Kunsttopographie erforderte drei Dienstreisen nach Wien.

Auf eigene Kosten und im Rahmen eines Erholungsurlaubes wurden
folgende Auslandsstudienreisen durchgeführt: Kassel - Gemäldegalerie,
Köln - Jahr der romanischen Kirchen, Ausstellung: "Ornamenta Eccle-
siae", Augsburg - Ausstellungen: "Die Römer in Schwaben" und "Auf-
bruch ins Industriezeitalter", Cividale - Museum und Tempietto, Görz -
Ausstellung: "Giambattista Tiepolo il segno l'enigma", Vicenza - Villa
Valmarana, Andalusien - Studien maurischer und mozarabischer Archi-
tektur, Gemäldegalerien in Cadiz und Sevilla (Francisco de Zurbaran),
Granada - Capilla Real, Altniederländische Gemäldesammlung, Cordoba -
Mezquita - Grabmal des 1557 verstorbenen Leopold von Österreich, Sohn
Kaiser Maximilians und Bruder Philipps des Schönen.

Dr. Herfried Thaler
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N a t u r k u n d e

Eine Sonderausstellung des Wiener Naturhistorischen Museums war
die erste naturkundliche Schau im Jahre I985. Vom 11.U. bis zum 2.6.
war Wissenswertes über "Insektenflügel - Insektenflug" zu erfahren.
Das Naturhistorische Museum in Wien beherbergt eine der größten und
vor allem wertvollsten Insektensammlungen der Welt. Ihr Bestand wird
auf etwa sechs Millionen Objekte geschätzt. Nach einer Idee von Hof-
rat Dir. Dr. Maximilian Fischer wurde von Dr. Heiner Schönmann eine
eindrucksvolle Schau zusammengestellt. Eintausend ausgewählte Expo-
nate in 22 je einen Quadratmeter großen Vitrinen waren nach verschie-
denen Gesichtspunkten bearbeitet und zusammengestellt. Dazu kamen
zahlreiche Wandtafeln mit Fotos und graphischen Darstellungen von
Kerbtieren.

Das Insekt war das erste Lebewesen, das Flügel entwickelte und
fliegen konnte. 350 Millionen Jahre alte Fossilien zeugen davon. Wie
das Fliegen funktioniert und was im Verlaufe der Evolution mit den
Flugorganen geschehen ist, zeigte die Ausstellung anhand von Beispie-
len. Fluggeschwindigkeit, Insektenwanderungen, die Vielgestaltigkeit
des Insektenflügels, Flugtypen und eine Palette von abgeleiteten
Funktionen sind weitere der 19 Themen der Schau.

Es handelt sich zweifellos um die größte entomologische Sonder-
schau, die seit Jahrzehnten in Österreich zu sehen war. Nach Wien und
Linz ging die Ausstellung weiter nach Klagenfurt und anderen Städten
Österreichs.

Im Juli und August schössen im Parterre des Nordico wieder die Pil-
ze aus dem Boden. Vor allem aus dem Boden der Vitrinen, in denen was-
serdichte Blechböden eingepaßt wurden. Vier Ausschnitte aus der Natur
wurden gestaltet; ein Birkenhain, ein Nadelwald, ein Waldrand und
Laubwald. Die Pflanzen wuchsen prächtig in den Vitrinen und die natur-
getreu nachgebildeten Pilzmodelle sahen dazwischen täuschend echt aus.
Besonderer Wert wurde auf die Verwechslungsmöglichkeit mit Giftpilzen
gelegt. Rund 60 Bildtafeln mit Beschreibungen ergänzten die Informa-
tion für den Pilzfreund.

In allen Sälen des Nordico war vom 12.9« bis 27.10. die Ausstel-
lung mit dem Titel "Wasser heißt Leben" zu sehen. Mit Unterstützung
der Stadtbetriebe Linz und der Naturkundlichen Station der Stadt Linz
wurde diese Schau gestaltet, die sich mit den verschiedenen Aspekten
des Lebenselixiers Wasser befaßte. Neben dem eher technischen Bereich
der Wasserversorgung, des Abwasserproblems, der Güteklassen, der Ver-
kehrswege etc. war ein großer Teil dem naturkundlichen Bereich gewid-
met. In sechs Terrarien wurde exemplarisch die heimische Reptilien-
und Amphibienfauna gezeigt. Den Kern der Ausstellung bildete ein na-
türlich gestaltetes, zwanzig Quadratmeter großes Stück Auwald mit
Altwasserbereich. Ein 30 cm tiefer Teich wurde im 2. Stock des Nordi-
co aufgebaut. Bahnschwellen und Folien als Unterbau, Erde und Schot-
ter, vermoderte Stämme und Wurzelstöcke als Dekoration. Sumpfgewächse
vom Schilf bis zu Weidenstauden wurden gepflanzt, Fische in den Teich
gesetzt und Stopfpräparate von Reiher, Eisvogel, Enten, Bisamratte
etc. in die Landschaft eingebaut. Die Pflanzen und Tiere haben die
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sechs Wochen gut überstanden und konnten anschließend auch wieder in
die Natur zurückgesetzt werden.

Die weitere Ausschmückung der Säle nahm Frau Eva Maria Wacek vor,
zahlreiche Firmen und Institutionen (Chemie Linz AG, VOEST, DDSG,
Hydrographischer Dienst, Fa. Purator) unterstützten das Stadtmuseum
bei der Gestaltung.

Intensive Vorbereitungen für zwei große Ausstellungen im Jahre
1986 waren im Gange. Jänner/Februar wird das Thema "Himalaya - Ber-
ge, Menschen und Kulturen" heißen. Dafür wurde in den letzten Tagen
des Jahres 19Ö5 von der Graphikerin Waltraud Pichler ein 10 m x 2 m
großes Panorama gestaltet. Ende Februar soll die Ausstellung "Höh-
len, Eingang in die Unterwelt" eröffnet werden.

Erich Proli

R e s t a u r i e r w e r k s t ä t t e

An einigen wertvollen Exponaten der graphischen Sammlung S. wur-
den restauratorische Arbeiten, die als besonders heikel anzusehen
sind, durchgeführt. Hervorzuheben sind Werke von P. Troger, J.H.
Schönfeld, J. Roos, Daniel Gran, M.J. Schmidt, J.M. Rottmayr, M.
Altomonte, A.R. Mengs und Fr. Maulpertsch.

Im Bereich der Malerei sei die Restaurierung eines Tafelbildes
von Rebell "Hafen von Neapel" aus dem Besitz der Neuen Galerie her-
vorzuheben.

Das Brunnenhausmodell von C. Holzmeister wurde für die Ausstel-
lung "Wasser ist Leben" in seinen filigranen Details gefestigt und
neu eingetönt.

Graphik: An kk Blättern wurde eine Bearbeitung vorgenommen. Alle
aus dem Besitz des Stadtmuseums.

Ölbilder: Im Berichtszeitraum wurden neun Bilder restauriert, da-
von acht für das Stadtmuseum und ein Gemälde für die Neue Galerie
der Stadt Linz.

Bodenfunde: Eine Wiederherstellung und Konservierung an 37 Objek-
ten aus der Grabung Flügelhofgasse wurde für das Stadtmuseum durch-
geführt. Ebenso wurden 31 Metallfunde und 6 keramische Gefäße einer
Bearbeitung unterzogen.

Sonstiges: Zusätzlich wurden 17 Messinggewichte gereinigt, die
Plakette "Marianne von Willemer" (von Bildhauer L. Bota) gefestigt
und ergänzt.

Abschließend sei noch die Reinigung und Konservierung der verschie-
denen Exponate der umfangreichen Uhrenausstellung im Nordico er-
wähnt.

Graphische Blätter für die laufenden Ausstellungen hinterlegen
oder sie mit einer neuen Maske zu versehen, Beschriftungen anzubrin-
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gen sowie Fotoprotokolle und Bilduntersuchungen gehören zu den stän-
digen und zahlenmäßig nicht erfaßten Arbeiten der Restaurierwerk-
stätte.

Prof. Anton Watzl

L i c h t b i l d r e f e r a t

Die weiterführenden Arbeiten des letzten Berichtsraumes über den
Maler Paul Ikrath, den Bildhauer Franz Blum sowie die Etruskeraus-
stellung wurden abgeschlossen. Neu hingegen kamen heuer die Ausstel-
lung über Uhren, die "Wasser-Ausstellung" sowie eine "Ungarische Wo-
che" (Ausstellungen über Budapest, archäologische Ausgrabungen und
Steppenvölker) dazu. Die VOEST benötigte Bilder für die Dokumenta-
tion "Alte Industrie". Die Publikationen über die Maler "Purgau" und
"Obermüllner" sind fotographisch zu Ende geführt. Großen Zeitaufwand
nahmen die Tätigkeiten im Rahmen des Jubiläumsjahres 19^5 - 1985,
der Kunsttopographie (Pläne) und wiederum der Archäologie (Schädel
etc.) in Anspruch. Aufgearbeitet werden mußten die Neuankäufe für
das "Neue Rathaus" und die "Sammlung S.". Für den Vortrag "Bauen"
wurden Färb- und SW-Dias angefertigt. Die Neue Galerie bekam 350 Fo-
tos und Graphiken geliefert. Zwei neue Archivschränke ermöglichten
endlich das Einordnen und Verkarten von ca. 2000 Fotos. Der Stand
der beschrifteten Archivkuverts beträgt jetzt 51* 855»

Franz Michalek
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Naturkundliche Station der Stadt Linz

Das Berichtsjahr kennzeichnet eine intensive Grundlagenforschungs-
tätigkeit und eine enge, darauf aufbauende Zusammenarbeit mit magi-
strat sinternen Dienststellen (z.B. Stadtplanung, Tiefbauamt).

Umbaumaßnahmen und die Bereitstellung von Depoträumen (Otto
Glöckl-Schule) seitens des Liegenschaftsamtes schufen die Vorausset-
zung einer räumlichen Entlastung und ermöglichten jedem Mitarbeiter
einen kleinen eigenen Arbeitsbereich im Sinne anzustrebender opti-
maler Arbeitsbedingungen.

Das Stationsteam bilden derzeit zehn Mitarbeiter, womit die Raum-
kapazität in personeller Hinsicht voll ausgeschöpft ist. Ein Heubau
der Station (bis 1990 - Jubiläumsjahr) wird daher,vor dem Hinter-
grund der zunehmenden gesellschaftspolitischen Bedeutung der von der
Naturkundlichen Station verfolgten Zielsetzung, den Naturhaushalt
der Linzer Stadtlandschaft zu erforschen (Grundlagenforschung), zu
sichern (Umsetzungspraxis im Rahmen eines innerkommunalen Koopera-
tionsmodelles) und zu fördern (Umwelterziehung), angestrebt.

G r u n d l a g e n f o r s c h u n g

Im Rahmen des Linzer Biotop-Kartierungsprogrammes (Betreuung Herr
F. Schwarz) wurde der Tagerbach im Bereich der Schwaigau floristisch-
vegetationskundlich und faunistisch (vogel-, Schnecken- und plankton-
kundlich) untersucht. Die Forschungsergebnisse dienen u.a. als Grund-
lage für die Ausweisung eines zweiten Linzer Naturschutzgebietes.

Herr Martin Sonnberger und Frau Claudia Wolkerstorfer erhoben im
Frühjahr/Sommer die Kleingewässer südlich der Traun-Donau-Linie ein-
schließlich der Amphibien- und Reptilienvorkommen. Im Sinne der Ver-
folgung des Biotop- und Artenschutzgedankens werden damit jene Klein-
lebensräume sichergestellt, die u.a. einer Wirbeltiergruppe, den Am-
phibien, die Existenzgrundlage bieten. Bis Ende I987 wird ein Klein-
gewässerinventar der Linzer Stadtlandschaft vorliegen.

Herr Dr. Erich Kainz (Bundesanstalt für Fischereiwesen in Scharf-
ling/Mondsee) erfaßte die Fischbestände des Dießenleiten-, Höllmühl-
und Haselbaches. Diese Untersuchungen sind Teil des Projektes einer
Erfassung der Linzer Fischfauna, tragen zur ökologischen Bewertung
des Linzer Fließgewässernetzes bei und bilden die Basis für Fließge-
wässer-Renaturierungsmaßnahmen und ökologisch sinnvolle Bewirtschaf-
tungsformen unter Sicherung der natürlichen Artenvielfalt.

Herr Dr. Otto Moog (Wasserlabor Weyregg/Attersee - Akademie der
Wissenschaften) führte bereits im Hinblick auf die Erstellung einer
aktuellen biologischen Gewässergütekarte (letzter Stand 1967/68) des
Linzer Fließgewässernetzes im Jahre 1986 eine erste Untersuchung
über das Makrozoobenthos bzw. daraus abgeleitet über die biologi-
schen Güteverhältnisse des Dießenleitenbaches durch.

Herr Dir. Otto Zach (Bad Ischi) untersuchte in den zwölf Kleinge-
wässern des Botanischen Gartens und im Aübergteich (Modellteich) das
Zooplankton. Herr G. Laister nahm die Zooplanktonproben und erstell-
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te die chemisch-physikalischen Befunde.
Im Rahmen der Artenschutzaktion im Bereich des Amphibienzaunes Ka-

puzinerstraße wurden zur Sicherung des Laichwandergeschehens der Erd-
krötenpopulation des Botanischen Gartens Zählungen durchgeführt und
biometrische Daten im Hinblick auf Rückschlüsse über die langfristige
Populationsentwicklung erhoben.

Herr Kurt Engl (Veterinärstudent) befaßte sich im Juli I985 mit
der Bestandserfassung von Fledermäusen bzw. deren Quartieren. Es wur-
de eine erste Linzer Fledermaus-Verbreitungskarte auf der Basis von
Sichtbeobachtungen, Mitteilungen aus der Bevölkerung (Aufruf in "Lin-
zer Rundschau" bzw. ORF), Kontrollen fledermausverdächtiger Gebäude,
Netzfängen und Funddaten des 00. Landesmuseums erstellt. Damit liegen
auch die ersten Grundlagen für die Ausarbeitung eines Schutzkonzeptes
vor.

Im Rahmen des Linzer "Stadtvogel-Forschungsprogrammes" wurden die
Verbreitungskarten der während der Brutvogelkartierung I98I-I983 fest-
gestellten 107 Vogelarten zu einem Arbeitsatlas für weiterführende
Forschungsarbeiten bzw. Vogelschutzprogramme zusammengefaßt. Auf der
Basis der Methodik zur Erstellung eines ornitho-ökologischen Gütebil-
des der Linzer Stadtlandschaft ( 198*+ ) wurde mit Kartierungsarbeiten
im Bereich des unteren Trauntales zwischen Wels und Linz in Zusammen-
arbeit mit dem Welser Studienkreis für Biologie und Unweit begonnen.
Damit sollen u.a. die Grundlagen zur ökologischen Bewertung des er-
weiterten Forschungsumfeldes (0Ö. Zentralraum) der Naturkundlichen
Station gewonnen werden.

Herr G. Bründl kartierte den Mehlschwalbenbestand im neuen Stadt-
teil Auwiesen (10 000 Einwohner) als Voraussetzung für ein spezifi-
sches Artenschutzprogramm. Gleichzeitig wurde auf der Basis eines
100 x 100 m-Rasternetzes die Vogelwelt vergleichend erfaßt, um die
Entwicklungstendenzen des Besiedelungsvorganges längerfristig zu ver-
folgen.

Im Winter 1985 kartierten die Herren S. Haller, G. Bründl und H.
Rubenser auf Probeflächen die Wintervogelfauna als Grundlage eines
flächendeckenden Wintervogel-Kartierungsprogrammes (ab Winter I986/
87).

30 Mitarbeiter zählten an allen wichtigen Gewässern des 00. Zen-
tralraumes monatlich (September - April) die Wasservogelbestände (ma-
ximal ca. 30 000 Exemplare), um diesen wichtigen Teilaspekt
einer ökologischen Bewertung des Gewässernetzes während des Winter-
halbjahres zu nutzen (Koordinator S. Haller).

Herr Fritz Seidl (Braunau) erfaßte die Molluskenfauna im Bereich
des Dießenleitenbach-Tales und des geplanten Naturschutzgebietes
Tagerbach/Schwaigau. Diese beiden Studien bilden den Beginn eines im
Laufe der Zeit sämtliche Lebensraumtypen von Linz abdeckenden For-
schungsvorhabens.

Die Herren S. Haller, G. Bründl und H. Rubenser führten die fauni-
stischen Erhebungsprogramme im Bereich des Botanischen Gartens, des
Bauernberges bzw. des Stations geländes fort. Herr F. Schwarz erfaßte
routinemäßig die Phänologie ausgewählter Pflanzenarten des Botani-
schen Gartens. Herr G. Laister betreute die Wetterstation auf dem
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Stationsgelände hinsichtlich der Gewinnung mikroklimatischer Da-
ten für die im Stationsumfeld laufenden Untersuchungen. Gleich-
zeitig erfaßte er monatlich das Zooplankton und den chemisch-physi-
kalischen Zustand des Stationsteiches.

Der Verfasser führte die Protokollierung der faunistischen Beob-
achtungen zwischen Wels. (Wohnort) und Linz (Arbeitsort) im Hinblick
auf die Erstellung eines Gutachtens über den landschaftsökologischen
Stellenwert von Autobahntrassen und der davon beeinflußten Land-
schaft sräume fort.

Herr H. Rubenser führte - in Zusammenarbeit mit der Linzer Berufs-
feuerwehr - Aufklärungsgespräche vor Ort zum Schutz der Hornissenbe-
stände auf Linzer Stadtg'ebiet durch. Als erfreuliches Resultat dieser
Beratungstätigkeit konnten mehr als 50 % der Hornissenstöcke vor der
Vernichtung bewahrt werden.

Verschiedene, von den Herren G. Bründl, S. Haller und H. Rubenser
betreute Mitarbeiternetze - z.B. Wasservogelzählungs-, Brutvogelkar-
tierungs-, Buddleja-TagfalterZählungsprogramm - lieferten zusätzliche
wertvolle Daten für die Stationsarbeit.

G u t a c h t e n - S t e l l u n g n a h m e n

Die Gutachten und Stellungnahmen wurden insbesondere in Verfolgung
der Realisierung eines umweltrelevanten magistratsinternen Koopera-
tionsmodelles zu folgenden Themen erstellt:

Biologische Auswirkungen der Schneeabfuhr in die Donau - Speiche-
rungsvermögen halogenierter Kohlenwasserstoffe in Nutzpflanzen im Zu-
ge von in den Boden ausgetretenen Abwässern - Beurteilung des ESG-
Kraftwerkskanals aus landschafts-, tier- und humanökologischer Sicht
im Hinblick auf die Aufhebung der Wirkung als "biologische Barriere"
bzw. die Erstellung eines Renaturierungs-Maßnahmenkataloges - Erstel-
lung einer Vorschlagsliste zur Förderung von Naturschutzaktionen der
Landeshauptstadt Linz seitens des 00. Naturschutzreferates - Maßnah-
menkatalog zur Schaffung von Feuchtgebieten in Linz - Stellungnahme
zum VGÖ-Gemeinderatsantrag "Schutz der Auwälder im 00. Zentralraum" -
Einbringung wasserbezogener Stationsaktivitäten in den Bundeswasser-
wirt Schaftskataster - Begutachtung der landschaftsökologischen Ein-
bindungsmöglichkeiten der geplanten Dauerkleingartenanlage Hauser-
straße/Dießenleitenbach - Ausarbeitung eines Pflegekonzeptes für den
Haselbach-Unterlauf im Zuge notwendig gewordener Instandsetzungsar-
beiten in Erfüllung der Wasserrechtsauflagen - Koordination der Vor-
gangsweise mit dem Tiefbauamt bei der naturnahen Entwicklung der
Donau-Uferbereiche.

Die steigende Zahl an Gutachten und Stellungnahmen ist als deutli-
cher Ausdruck der zunehmenden Bedeutung der von der Naturkundlichen
Station verfolgten Zielsetzungen zur Sicherung des Linzer Naturhaus-
haltes zu werten.

Daraus resultierte auch ein vermehrter Verwaltungsauf wand, der in
bewährter Weise von Frau Renate Wurm wahrgenommen wurde.
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D o k u m e n t a t i o n - F a c h b i b l i o t h e k

Herr F. Schwarz begann mit der Aufarbeitung der inzwischen sehr um-
fangreichen Diasammlung nach Sachthemen und führte die von ihm verwal-
tete, rund ^00 Pläne und Karten umfassende Plan- und Kartensammlung
fort. Die von ihm angelegte Adressenkartei einschlägiger umweltrele-
vanter Institute des In- und Auslandes umfaßt derzeit ca. 1300 Kar-
teikarten.

Herr S. Haller nahm für das im Aufbau befindliche Umwelterzie-
hungsprogramm 95 einschlägige TV-Sendungen mit der stationseigenen
Videoanlage auf.

Die von Herrn G. Bründl betreute Stopfpräparatesammlung umfaßt der-
zeit rund 60 Exponate (ornithologischer Schwerpunkt).

Die von Frau S. Brandstetter verwaltete Fachbibliothek für Ökolo-
gie und Naturschutz erfuhr durch den Ankauf einer Buchspeicheranlage
eine Verdoppelung der Aufnahmekapazität. Damit wurde die Vorausset-
zung geschaffen, noch jene Jahre, die bis zum Neubau der Station ver-
gehen, zu überbrücken. Derzeit umfaßt der Bibliotheksbestand 22U9
Buchbände, 6U6 Reihen, 28U Zeitschriften, kT\ Natur- bzw. Umwelt-
schutzposter und 2h Schallplatten. Wesentlich trägt zum Aufbau der
Fachbibliothek der Schriftentausch mit der Stationszeitschrift ÖKO.L
und dem Naturkundlichen Jahrbuch bei.

Mit der Erstellung einer Stich- und Schlagwortkartei ist Frau Ur-
sula Ganglbauer beauftragt, womit die Voraussetzungen für die wissen-
schaftliche Arbeit der Station entscheidend verbessert werden.

Das Zeitungsausschnitt-Archiv wurde weitergeführt, womit eine wert-
volle Basis zur Beurteilung der Umweltentwicklung im Lichte der öf-
fentlichen Meinung und eigener Recherchen (z.B. ÖKO.L) vorliegt.

Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t

Vorgesehen ist, sämtliche Forschungsarbeiten, Aktionen, Projekte
im Rahmen der Naturkundlichen Station über ein entsprechendes Medien-
konzept öffentlichkeitswirksam und nachvollziehbar im Rahmen eines
umfassenden UmwelterZiehungsprogrammes umzusetzen.

Im Herbst 19Ô5 beteiligte sich die Station mit der im Stadtmuseum
"Nordico" durchgeführten Ausstellung "Wasser heißt Leben", indem sie
die fachliche Betreuung des naturkundlichen Teiles übernahm und mit
einem ÖKO.L-Themenschwerpunktheft ergänzte.

Herr F. Schwarz erstellte eine Querschnittsdokumentation über die
Zielsetzungen der Station für den vom Amt für Umweltschutz gestalte-
ten Umwelt-Informationsstand im neuen Rathaus.

Im neuen Stadtteil Auwiesen führte Herr. G. Bründl in Zusammenar-
beit mit der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft (GWG) eine Aufklä-
rungsaktion (Flugblatt zur Biologie, Ökologie und Verbreitung) unter
den Parteien über die Bedeutung eines Mehlschwalben^-Ansiedlungsver-
suches durch, um u.a. die Entfernung von Nestern während der Brut-
zeit zu unterbinden.
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Im Rahmen der Pressearbeit wurde insbesondere auf Biotop- und. Ar-
tenschutzthemen, wie den Schutz von Erdkröten-Laichwanderwegen durch
Schutzzäune, die Bedeutung von Wasservogelzählungen, Vogelschutzmaß-
nahmen, Kleingewässer- und Amphibienkartierungen, den Wert von Vo-
gelexkursionen, die Förderung der Gartenteichidee oder den ökologi-
schen Stellenwert der Linzer Wälder Bezug genommen. Zu denselben
Themen wurde im Rahmen der ORF-Lokalnachrichten bzw. in der Sende-
reihe "Arche Noah" Stellung genommen.

Im Rahmen des Exkursionsprogrammes führten die Herren F. Schwarz,
S. Haller, H. Rubenser und G. Bründl für das Linzer Jugendamt zwei
"Dschungelexpeditionen" als Beitrag zur Ferialaktion in die Linzer
Auen und der Verfasser in Zusammenarbeit mit der VHS im Frühling 1985
vier vogelkundliche Exkursionen durch, die sich u.a. mit Themen des
Vogelzuges, des Vogelschutzes und der Wasservogelfauna befaßten.

Der Verfasser hielt vier Vorträge über den Wildtierschutz im Gar-
ten (Linzer Obstbauverein), die Grundzüge eines Linzer herpetologi-
schen Forschungs- und Schutzkonzeptes (Berlin), das ökologische Güte-
bild der Großstadt Linz aus der Vogelperspektive (VHS) und die Grund-
konzeption einer Naturhaushaltsvorsorgestrategie für die Großstadt
Linz (BSA, Fachgruppe Ärzte).

Eine Dienstreise des Verfassers (1U.-20.6.1985) nach Berlin im Zu-
ge einer Vortragseinladung (siehe oben) im Rahmen eines herpetologi-
schen Symposiums ergab die Möglichkeit, die private und amtliche Ber-
liner Naturschutzszene kennenzulernen.

Im Berichtszeitraum erschienen vier, vom Verfasser redigierte und
Frau Christine Ruzicka graphisch gestaltete ÖKO.L-Hefte (Auflage
U500, Verwaltung Herr H. Rubenser), wobei insbesondere auf das zusam-
men mit Herrn F. Schwarz thematisch aufbereitete Wasserschwerpunkt-
heft zu verweisen ist.

Das Naturkundliche Jahrbuch 1983 (Auflage 500) erschien und die
Vorarbeiten für das Jahrbuch 198U wurden in Angriff genommen. Beide
Publikationen wurden im Rahmen der österreichischen Buchwoche vorge-
stellt .

"Der Linzer" berichtete über die Zukunftsperspektiven der Natur-
kundlichen Station und den geplanten Ausbau zu einem urbanökologi-
schen Forschungs- und Bildungszentrum. Herr F. Schwarz veröffentlich-
te im Rahmen der Publikationen des Raumplanungsinstitutes in Wien
eine Studie über die "Erfassung erhaltenswerter Lebensräume für Pflan-
zen und Tiere sowie humanökologisch wichtige Flächen im Stadtgebiet
von Linz". Ein Bericht über die Stationsarbeit wurde im 00. Museal-
jahrbuch vom Verfasser veröffentlicht.

I98U wurden rund 6OO Anfragen telefonisch bzw. schriftlich von den
Stationsmitarbeitern erledigt. Davon befaßte sich rund ein Drittel mit
vogelkundlichen Inhalten, je. 10 % galten der Igelüberwinterung bzw.
dem Amphibien- und Reptilienschutz. Ein Fünftel behandelte natur-
schutzrelevante Themen, wobei insbesondere zu den Themen "Naturgar-
ten" bzw. "Gartenteich11 eine starke Nachfrage festzustellen.war.

Mag. Gerhard Pfitzner
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WISSENSCHAFTLICHE EINRICHTUNGEN
DER DIÖZESE LINZ

Ordinariatsarchiv Linz

Im Berichtszeitraum (1985) fand die Archivarbeit eine wesentliche
Prägung durch die vielfältigen Beanspruchungen im Rahmen der Jubi-
läumsfeiern des Bistums (Dekanatsfeste, Dekanatszeitungen) und vieler
Pfarren (josefinische Pfarregulierung); die Feier dieser Gedenktage
wurde durch zahlreiche Aufsätze und Abhandlungen publizistisch unter-
stützt (siehe weiter unten). Insbesondere die Mitarbeit am Aufbau der
Oberösterreichischen Landesausstellung "Kirche in Oberösterreich -
200 Jahre Bistum Linz" (vom 25.U. bis 26.10.1986 im Stift Garsten)
(unter anderem wurden zahlreiche Objekte aus dem Ordinariatsarchiv,
mehr als 230 Objektbeschreibungen, mehrere Entwürfe für Karten zur
Bistumsgeschichte etc. beigestellt) hat die Kräfte im Archivbereich
längere Zeit hindurch gebunden.

Dennoch konnten 1985 wieder vielfache Aktenbestände im Archiv bes-
ser erschlossen werden (vgl. "Register"), und verschiedene Nachträge
und Ergänzungen durchgeführt werden.

Ebenso konnten wieder mehreren Pfarren Hilfeleistungen in der Be-
treuung ihrer Archive geboten werden.

Eine besondere Sorge für die Archivführung bedeutet unter anderem
die gegenwärtige Auslastung der vorhandenen Speicherkapazitäten bzw.
die notwendige Zuweisung von Aktendepots. Im Auftrage der Amtsleiter-
konferenz wurde darüberhinaus begonnen, die Bedarfsdaten der kurialen
Ämter (Ordinariat; Finanzkammer/Einschränkung: Baureferat; Pastoral-
amt; Caritas; Schulamt) zu erheben, da der Wunsch der diözesanen Äm-
ter nach Aktenzusammenführung besteht.

Noch nicht absehbar ist jedoch die Entwicklung in den Pfarren, die
keinen Seelsorger am Ort haben. Es ist jedoch nicht daran gedacht,
die umfangreichen Pfarrmatrikenbestände zu zentralisieren, jedoch
müßte auch für gefährdete Bestände (insbesondere für Sicherheitsmaß-
nahmen im Urkundenbereich) eine Speicherreserve vorgesehen werden.

In Hinblick auf das Jubiläum "500 Jahre Landeshauptstadt Linz"
(1990) hat das Linzer Stadtarchiv das Ordinariatsarchiv eingeladen,
im Rahmen des Projektes Kirchengeschichte (Projektleiter: Prof. Zinn-
hobler) mitzuwirken.

U b e r s t e l l u n g e n

Folgende Archivalien wurden dem Archiv übergeben:
DFK/Seminar: 6 Ordner (zum Teil mit Plänen) betreffend das Bauvorha-

ben "Freinberg"
Prälat Dr. Hollnsteiner: diverse Akten, Bildmaterial
Prof. Zinnhobler: Personalia, Fotomaterial
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Konsulent Rödhammer: Zeitungsausschnitte, Bildmaterial
Bischofshof: Bischofsakten Thomas Gr. Ziegler
Prälat Dr. Eberhard Marckhgott: Umfangreiche Bücherschenkung; Fotos

(Klerus des Dekanates Enns, um 1910)
Pfarrarchiv Rainbach bei FreiStadt (3 Indulgenzbreven aus den Jahren

1867, 1872, I90U)
Pfarrarchiv Weyer (Stiftsbriefe aus 1707, 1715, 1720)
Willi Vieböck: diverse Akten aus Nachlaß von Prälat Vieböck
Ordinariatsamt: Karten der Pfarren der Diözese Linz (ohne Linzer

Stadtpfarren)
Prof. Hermann Schwarzbauer: diverse Personalakten und diözesange-

schichtliche Literatur (aus Nachlaß)
Hochburg: Pfarrarchivalien

R e g i s t e r

Abgesehen von der Erfassung diverser Nachtrage zu bestehenden Ak-
tengruppen wurde die im Vorjahr begonnene Erschließung des wertvol-
len Bestandes der "Passauer Akten" durch ein Aktenregister von
OStR. Prof. Dr. Rudolf Ardelt im Berichtszeitraum fortgesetzt. In-
zwischen sind die Personal- und Lokalbetreffe von 306 Pfarrfaszikeln
(A - R) , die über 70.000 Folien umfassen, verzeichnet. Dem Bearbei-
ter gebührt großer Dank.

B i l d a r c h i v u n d P l a n s a m m l u n g

Vorwiegend durch zahlreiche Bildspenden (Prälat Hollnsteiner,
Kons. Rödhammer, Prof. Zinnhobler, Ordinariatsamt) erhielt die Bild-
und Plansammlung folgenden Zuwachs: Personalia 312, Lokalia 107,
Materialia 20, sowie Karten von allen Dekanatspfarren (mit Ausnahme
der drei Linzer Stadtdekanate).

D o k u m e n t a t i o n

Im Berichtsjahr wurden ca. 8OO Pressemitteilungen, die hauptsäch-
lich auf oberösterreichische Priester und Pfarren Bezug nehmen, er-
faßt.

P u b l i k a t i o n e n

Im Berichtsjahr konnten zwei Hefte der Publikationsreihe "NEUES
ARCHIV FÜR DIE GESCHICHTE DER DIÖZESE LINZ" herausgegeben werden,
die sehr unterschiedliche Facetten der Bistumsgeschichte aufgreifen.
Die vorliegenden Nummern enthalten nachstehende Beiträge:

3. Jahrgang, Heft 2: Das Bistum Linz zwischen Anpassung und Wi-
derstand; Das Schicksal der Gründungsurkunden des Bistums Linz;
St. Severin unter dem Auktionshammer. Eine unbekannte Severindar-
stellung im Kunsthandel; Klostergründungen in Oberösterreich von
1600 bis 1780/90 und ihr Beitrag zur Katholischen Erneuerung; Maxi-
milian Hollnsteiner. Laudatio zu seinem 80. Geburtstag mit einer
Bibliographie von Irmtraud Fischer.
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U. Jahrgang, Heft; 1: 2ÖQ Jahre Diözese Budweis; Die Kapuzinerklo-
ster im Innviertel; Vinzehz Willnauers Pilgerreise in das Heilige
Land; Seelsorge in Wels zur Zeit des Nationalsozialismus (1938 -
19^5)» 1» Teil; Die Sekten im Innviertel; Die Militärseelsorge in
Oberösterreich von I918 bis I9U5.

Die Notwendigkeit, anläßlich des Diözesanjübiläums die Linzer Bi-
stumsgeschichte wissenschaftlich aufzuarbeiten, wurde früh gesehen.
Mehr als zehn Jahre vor dem Jubiläumsjahr hat man intensiv damit be-
gonnen, einen Teil des diözesanen Quellenmaterials neu zu erschlie-
ßen (vgl. Neustrukturierung des Ordinariatsarchivs 1973). Wenngleich
eine eigentliche "Bistumsgeschichte" noch aussteht, gelang es im Hin-
blick auf das Jubiläum, wichtige Bereiche der Bistumsentwicklung dar-
zustellen. Hier soll eine Auswahl der Publikationen genannt werden.
Nicht berücksichtigt können die zum Teil umfangreichen pfarrlichen
"Festschriften"-*-werden, konnten doch über 100 Pfarren gleichzeitig
mit der Diözese ihre Begründung bzw. Verselbständigung festlich be-
gehen.

S e l b s t ä n d i g e S c h r i f t e n
200 Jahre Diözese Linz. Jahrbuch der Diözese Linz 1905t ng» V O ID

Bischöfl. Ordinariat Linz, Linz I98U.
Rudolf Zinnhobler (Hg.), Die Bischöfe von Linz, Linz I985.
Kirche in OberÖsterreich. 200 Jahre Bistum Linz (= Katalog zur ober-

österreichischen Landesausstellung), hg. vom Land Oberösterreich,
Linz 1985.

Wolfgang Katzböck (Red.), 200 Jahre Diözese Linz: Diözesanwallfahrt
zum Linzer Dom (8. Dez. 1985)« Predigten, Texte, Linz 1986.

Z e i t s c h r i f t e n (Schwerpunkthefte: 200 Jahre Bistum Linz)
Theologisch-praktische Quartalschrift, hg. von den o. Professoren

der Kath.-Theol. Hochschule Linz, 133. Jg., Heft 1 (I985).
Oberösterreichische Heimatblätter, hg. vom Landesinstitut für Volks-

bildung und Heimatpflege in Oberösterreieh, 39. Jg., Heft 1 (I985).
Kulturzeitschrift OberÖsterreich, hg. vom 00. Landesverlag, 35. Jg.»

Heft 2 (1985).
Neues Archiv für die Geschichte der Diözese Linz, hg. vom Bischöfli-

chen Ordinariat Linz, seit I98I/82.

A u f s ä t z e (Auswahl)
Rudolf Ardelt, Klostergründungen in Oberösterreich von 16OO bis I780/

90 und ihr Beitrag zur katholischen Erneuerung. In: NAGDL 3 (I98U/
85), 92-126.

Rudolf Ardelt und Herbert Erich Baumert, Die Wappen der Linzer Bischö-
fe. In: Hist. Jb. der Stadt Linz I98I, Linz I982, 7I-IO8.

Adolf Berka (Red.), Kirche in OberÖsterreich - 200 Jahre Bistum Linz.
Information für Lehrer zur 00. Landesausstellung 1985 in Garsten,
Linz 1985.

Kurt A. Hüber, Die Gründung des Bistums Budweis 178V85. In: Archiv
für Kirchengeschichte von Böhmen - Mähren - Schlesien, Bd. 7»
Königstein i.T. 1985, 37-55-
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August Leidl, Das Ende des Größbistums Passau. In: Ostbairische Grenz-
marken (= Passauer Jahrbuch f. Geschichte, Kunst und Volkskunde,
Bd. 25), Passau 1983,-21-30.

Elisabeth Meister, Die Neuorganisation des österreichischen Teils der
Diözese Passau im Spiegel der geistlichen Ratsprotokolle von 1783
- 1785, maschinenschriftliche Hausarbeit, Passau 198U.

Hans-Erich Russ, Das Werden der Diözese Linz. In: Neues Volksblatt-
Magazin (8. Juni 198U), 9-13.

Harry Slapnicka, 200 Jahre Diözese Budweis. In: NAGDL k (1985/86),
3-U.

Georg Wacha, Die Reise Papst Pius VI. durch Oberösterreich I782. Quel-
len und Erinnerungen. In: Hist. Jb. der Stadt Linz I98I, Linz I982,
39-69.

Erich Widder (Red.), Kirche in Oberösterreich. 200 Jahre Bistum Linz
(00. Landesausstellung I985). In: Informationen des Diözesan-
Kunstvereines Linz (I985), 1-8.

Rudolf Zinnhobler, Das kaiserliche Ernennungsschreiben für den ersten
Linzer Bischof Ernest Johann Nepomuk von Herberstein. In: NAGDL 3
(198U/85), U2-UU.

Rudolf Zinnhobler, Das Schicksal der Gründungsurkunden des Bistums
Linz. In: NAGDL 3 (198U/85), 73-87.

Rudolf Zinnhobler, Das Bistum Linz zwischen Anpassung und Widerstand.
In: NAGDL 3 (1984/85). 65-72.

Rudolf Zinnhobler, Josephinismus am Beispiel der Gründung des Bistums
Linz. In: Zeitschrift für Kirchengeschichte 93 (I982), 295-311.

Rudolf Zinnhobler, Das Bistum Linz im Spiegel seiner Bischöfe. In:
Linzer Kirchenzeitung, Uo. Jg., (22. September I985), 9«

Rudolf Zinnhobler, Das Bistum Linz und die Landeshauptstadt - Zum
200-Jahr-Jubiläum der Diözese. In: Linz aktiv, Heft 9U (I985),
2U-29.

Rudolf Zinnhobler, Die Linzer Bischöfe und Kapitelvikare. In: Die
Bischöfe der deutschsprachigen Länder I785/I803 bis 19^5, hg. von
Erwin Gatz, Berlin 1983.

Rudolf Zinnhobler, 200 Jahre Diözese Linz (I785 - I985). In: Mitt.
des österreichischen Priestervereines ("St.-Josef-Korrespondenz"),
27. Jg., Nr. h (Dez. I98U), 1-2.

Rudolf Zinnhobler, Werden und Wandel des Bistums Linz (1785 - 19Ö5).
In: 00. Kulturbericht, 39. Jg., Folge 7 (28. März I985), 1-3.

Rudolf Zinnhobler, Am Beispiel der Diözese Linz: Werden und Wandel
einer josephinisehen Diözese. In: Stadt Gottes, IO8. Jg., Heft
11/12 (Juli/August 1985), 10-13.

Rudolf Zinnhobler - Johannes Ebner, 125 oberösterreichische Pfarren
feiern ihr 200jähriges Jubiläum. In: NAGDL 2 (I982/83), I62-I77.

F e s t s c h r i f t (Beispiel)
1000 Jahre Garsten (Jubiläumsschrift zur 1000-Jahr Feier der Markt-

gemeinde Garsten),hg. von der Marktgemeinde Garsten, Steyr I98U.

T o n d i a r e i h e n
200 Jahre Diözese Linz. Ein Tonbild von Hans Haslinger und Heinz
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Stricker. Wiss. Beratung: Johannes Ebner; Aufnahmen: Diözesanbild-
stelle, Linz I98U.

Lichtbildervortrag zur Oberösterreichischen Landesausstellung "Kirche
in Oberösterreich - 200 Jahre Bistum Linz". Text: Helga Litschel
unter Verwendung der Objektbeschreibungen im Ausstellungskatalog.
Aufnahmen: Diözesanbildstelle Linz und Hofsteller-Dia, 00. Landes-
museum, ev. Pfarramt Nürnberg-Mögeldorf, Linz 1985»

P f a r r a r c h i v e

Vor allem anläßlich von Baumaßnahmen an Pfarrhöfen und Neubesetzun-
gen von Pfarren wurden im Berichtszeitraum wieder von mehreren Pfar-
ren Beratungen in Archivangelegenheiten in Anspruch genommen; die
Pfarrarchive Gaflenz, St. Wolfgang, Freistadt und Waizenkirchen wur-
den besichtigt bzw. Ordnungsarbeiten durchgeführt. Die Archivbestän-
de folgender Pfarren wurden von Dr. Johannes Ebner gesichtet, re-
gistriert und neu aufgestellt: Linz - St. Peter (Spalierhof); Rain-
bach bei Freistadt; Kleinraming; Weyer.

H a n d b i b l i o t h e k

Der Zuwachs der Handbibliothek im Ausmaß von 127 Bänden erfolgte
wieder zum Großteil durch Schenkungen (Prof. Hollerweger, Prälat
Dr. Marckhgott, Prof. Zinnhobler).

A r c h i v b e n ü t z u n g

1985 benützten 198 Personen die Archivbestände. Es wurden 65
schriftliche Anfragen erledigt. Der administrative Schriftverkehr be-
trug - von den umfangreichen schriftlichen Ausarbeiten zur 00. Lan-
desausstellung 1985 abgesehen - 117 Erledigungen.

T a g u n g e n

Im Berichtsjahr traf unter dem Vorsitz von Frau Dr. Annemarie
Fenzl, Leiterin des Diözesanarchivs Wien, die vor nunmehr 10 Jahren
begründete Arbeitsgemeinschaft der Diözesanarchivare Österreichs zu
ihrer Jahrestagung am 22./23.5»1985 in Linz zusammen. Der Rückblick
auf die bisherige Tätigkeit der ARGE zeigt, daß sich diese in kürze-
ster Zeit zu einer effektiven Plattform entwickelt hat, auf der die
aktuellen Probleme des kirchlichen Archivwesens erörtert und deren
Lösungsschritte gesamtösterreichisch abgestimmt werden konnten.

Mit der weitgehend fruchtbaren Behandlung der Themenkreise "Prie-
sterausbildung und Archivwesen", Sicherheitsverfilmung, Ordnung und
Sichtung von Pfarrarchivbeständen konnte ein Beitrag geleistet wer-
den, wertvolles Kultur- und Archivgut zu retten und zum Teil auch
für die Forschung zu erschließen.

Demselben Zweck dient das geplante Projekt einer interdiözesanen
Restaurierwerkstätte.

Das Datenschutzgesetz und der zunehmende Einsatz von EDV im kirch-
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liehen Verwaltungsbereieh stellen auch die Diözesanarchivare vor (neue )
Probleme, die nur in gemeinsamer Arbeit und Anstrengung gelöst werden
können und sollen.

Den Abschluß der Tagung bildete ein Besuch der 00. Landesausstel-
lung in Garsten.

P e r s o n a l i a

Herr Michael Pfaffermayr (Linz) war im Sommer 1985 als Ferialprak-
tikant bei Außendienstarbeiten im Einsatz.

Dr. Johannes Ebner Univ.-Prof. Dr. Rudolf Zinnhobler
Diözesanarchivar Archivdirektor

Institut für Kirchen- und Diözesangeschichte
an der Kath.-Theol. Hochschule Linz

Das Arbeitsjahr 1985 stand fast völlig im Zeichen des Linzer Diöze-
sanjubiläums (200-jähriger Bestand). Neben der maßgeblichen Mitarbeit
am Aufbau der Landesausstellung "Kirche in Oberösterreich - 200 Jahre
Bistum Linz", die vom 25. U. bis 26.10.1985 in den Räumen des ehemali-
gen Benediktinerstiftes Garsten stattfand, wurden zahlreiche Wünsche
um Gedenkartikel (sie werden in der Oberösterreich-Bibliographie ver-
zeichnet), um Auskünfte und Referate an den Unterzeichneten herange-
tragen. Er nahm auch an einführenden Pressekonferenzen in Traunkirchen
(5.3.1985) und Reichersberg (12.3.1985) teil und hielt folgende Füh-
rungen durch die Ausstellung: 25«^.: Ehrengäste; 8.5*: Professoren des
Kollegium Petrinum; 18.5-: private Gruppe; 21.5.: Evangelische Superin-
tendenten; 7.6.: Liturgisches Institut der Universität Graz; 20.?.:
Professoren der Universität Passau; 18. und 20.8.: private Gruppen;
1U.9.: Institut für Ostbairische Heimatforschung (in 2 Gruppen);
30.9.: private Gruppe; 2.10.: Vorstand der Steyrer Werke; 23.10.: pri-
vate Gruppe.

Das auf lange Sicht geplante und vom Institutsvorstand herausgege-
bene Buch "Die Bischöfe von Linz" (Landesverlag Linz, I985) konnte
termingemäß erscheinen und am 20.3.1985 der Öffentlichkeit präsen-
tiert werden.

Die vom Institutsvorstand redigierte "Theologisch-praktische Quar-
talschrift" widmete das Heft I/85 mit Rücksicht auf das Jubiläumsjahr
dem Schwerpunktthema "Das Bistum Linz".

Die Erforschung des Linzer Domkapitels fand mit der Biographie
"Josef Lugstein" ihre Fortsetzung. Die Biographie "Vinzenz Blasl" wur-
de begonnen. Die Publikation dieser Arbeiten wird voraussichtlich im
Jahrgang 5 des "Neuen Archivs für die Geschichte der Diözese Linz" er-
folgen und später in einem Sonderband erscheinen.



Die Arbeiten an einer "Geschichte der katholischen Kirche", die. zu-
sammen mit Josef Lenzenweger, Peter Stockmeier und Karl Amon herausge-
geben wird, konnten abgeschlossen werden. Das Buch erscheint I986 im
Verlag Styria.

Die Mitarbeit an einer Festschrift für Univ.-Prof. DDr. Josef Len-
zenveger, der am 13«2.1986 sein 70. Lebensjahr vollendet, erforderte
mehrere Redaktionssitzungen; ein Aufsatz über "Die kirchenrechtlichen
Beziehungen der Stadtpfarre Wels zum Stift Kremsmünster" wurde beige-
tragen.

Zusammen mit Peter Gradauer und Harry Slapnicka konnte der Plan zu
einem Buch "Bischof Rudigier und seine Zeit" erstellt und einschlägi-
ge Mitarbeiter konnten gewonnen werden. Die Manuskripte sollen bis
Ende I986 vorliegen.

Im Berichtszeitraum wurden folgende D i s s e r t a t i o n e n
betreut bzw. mitbetreut:

Johann Mittendorfer, Seelsorge in Wels zur Zeit des Nationalsozia-
lismus, Linz 1985;

Albert Zeilinger, Die Sekten im Innviertel. Situation und Tätig-
keiten der Sekten im Innviertel seit 19^5« Reaktionen der Kirche, Linz
1985 (Koreferat);

Beide Dissertationen wurden auszugsweise im "Neuen Archiv für die
Geschichte der Diözese Linz, k. Jg. (198U/85) veröffentlicht.

Eine umfangreiche V o r t r a g s t ä t i g k e i t war vorwie-
gend diözesangeschichtlichen Themen gewidmet:

Das Bistum Linz zwischen Anpassung und Widerstand (Thomasakademie
an der Kath.-Theol. Hochschule Linz, 25.1.1985);

Entstehung und Entwicklung der Diözese Linz (Kath. Bildungswerk
der Pfarre Linz - Don Bosco, 26.2.1985);

Das Bistum Linz im Spiegel seiner Bischöfe (Präsentation des Bu-
ches "Die Bischöfe von Linz", 20.3.1985;

Bischof Johannes E. Maria Gföllner (Priesterrunde, Linz, 12.5.
1985);

200 Jahre Bistum Linz (Interdiözesane Interessensgemeinschaft der
kath.-caritativen Heime und Anstalten Österreichs, St. Wolfgang,
IO.6.1985);

Das Papsttum in ökumenischer Sicht (Begegnung der Theol. Fakultä-
ten Linz - Passau - Regensburg, Regensburg, IT.6.1985);

Kirche in Enns im 12. und 13. Jahrhundert (Symposion "8OO Jahre
Georgenberger Handfeste", Enns, 15.11.1985);

Mehrere F a c h t a g u n g e n wurden frequentiert: "Zur Ge-
schichte der Seelsorge von der Säkularisation bis zum Zweiten Vati-
kanischen Konzil" (Rom, 31.5. - 1.6.1985); Treffen der Theologischen
Fakultäten Linz - Pas s au - Regensburg (Regensburg, 1T.6.1985); Ta-
gung der Görresgesellschaft (Osnabrück, 6. - 10.10.1985); Symposion
"800 Jahre Georgenberger Handfeste" (Enns, 1U. - I5.II.1985).
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Die laufenden I n s t i t u t s a r b e i t e n konnten ord-
nungsgemäß durchgeführt werden.

o.Univ.-Prof. Dr. Rudolf Zinnhobler

Bibliothek der Katholisch-Theologischen Hochschule in Iinz

P e r s o n a l i a

Frau Maria Seitz hat mit. 3V.1.1985 das Dienstverhältnis beendet.
Mit 31.12.1985 ist Mag. Josef Kratschmayr aus der Bibliothek aus-

geschieden.
Im Rahmen des Akademikertrainings hat Frau Dr. Schillhuber von Ok-

tober bis November in der Bibliothek mitgearbeitet.

B e s t a n d s V e r m e h r u n g

1985 wurden insgesamt 5*533 Bände bearbeitet. 598 Bände wurden ge-
bunden (genaue Aufstellung siehe Sta t i s t ik) .

Durch mehrere Schenkungen (unter anderen Hamberg mit ca. 6.000
Bänden, Prälat Vieböck, Msgr. Füglister, Pfarrer Angermayr, Prof.
Joseph Kronsteiner) konnte 1985 der Bestand wesentlich erweitert wer-
den.

In den Speicherbeständen wurden vor allem die Übergrößen (25 -
35 cm) neu geordnet (nach Einbandarten und Größe), katalogisiert und
im Gang zwischen Speicher I I I und IV neu abgestellt. Außerdem wurde
die Neuaufnahme der Altbestände in Patristik und Dogmatik abgeschlos-
sen.

S o n s t i g e s
Im Mai fand eine Führung für die Studenten des 1. Jahrganges der

RPA statt.
Die Studenten des 1. Semesters wurden im Oktober im Rahmen einer

Führung mit den Einrichtungen der Bibliothek vertraut gemacht.
Für die Landesausstellung in Garsten wurden aus den Bibliotheks-

beständen zahlreiche Exponate zur Verfügung gestellt.
Für die Ausstellung I985 in der Schallaburg "Die wilden Fünfziger

Jahre" wurden einige Kleinschriften entliehen.
Die Bibliothek ist der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-theologi-

scher Bibliotheken beigetreten.
Bei der Planung der neuen Bibliothek wurde mitgearbeitet.
Größere Anschaffungen im Jahre I985: Es wurde ein Reader-Printer

(Lese- und Kopiergerät) für Microfiches gekauft.
Außerdem wurde der Microfiche-Katalog der ÖNB Druckschriften von

1501 - 1929 erworben.
Die Reihe "Aufstieg und Niedergang der römischen Welt" wurde wei-

ter ergänzt und 2k Bände gekauft.
Bei der Aufarbeitung des Altbestandes wurden die Erstausgabe der
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Dekrete des Konzils von Trient und das Werk Tabulae Rudolphinae von
Johannes Kepler gefunden.

Gesamtbestand der Bibliothek:
Aufnahme von Neuerwerbungen 1985:

ca. 112.000 Bände
2.068 Bände

Kauf Schenkungen

1. Lesesaal 101 20
2. Bibliographischer Apparat 80
3. Altes Testament 107 10
U. Neues Testament 362
5. Dogmatik 157 6
6. Gesellschaftslehre U6 8
7. Homiletik 18 1
8. Kirchengeschichte 129 ^2
9. Kirchenrecht U5 2
10. Kunst 67 98
11. Liturgik 76 28
12. Moral I83 15
13. Pastoral 71 h
1U. Philosophie II6 6
15« Religionspädagogik 69 Ui
16. Spiritualität 27 6
17.. Diözesanarchiv 127

1.781 287 = 2.068

Aufnahme für den Speicher: 3.^65 Bände
Aufnahmen insgesamt für I985: 5*533 Bände

Buchbinder: Es wurden 598 Bände gebunden.

Johann Innertsberger
Bibliothekar

Dir. Dr. Hans Hollerweger
Bibliotheksdirektor
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STIFT ST. FLORIAN

S t i f t s a r c h i v

Im Jahre I985 konnte wertvolles Archivmaterial aus dem Pfarrarchiv
Ebelsberg übernommen werden, darunter ein Teil der Materialsammlung
zu Matthias Rupertsbergers Buch "Ebelsberg einst und jetzt". Linz
1912.

Die Ordnungsarbeiten konnten trotz der spärlich vorhandenen Zeit
weitergeführt werden. Ein Schwerpunkt war wieder der Bestand an Nach-
lässen.

Für wissenschaftliche Arbeiten wurde auch 1985 Archivmaterial
großzügig zur Verfügung gestellt. Im Zuge der Vorarbeiten für die
oberösterreichische Landesausstellung war das Stiftsarchiv auf weite
Strecken unentbehrlich. Die einzelnen Aktivitäten können nicht auf-
gelistet werden.

Das Stiftsarchiv war an den Ausstellungen in Gaming (Kopialbuch),
Garsten (ca. 30 Objekte), Klosterneuburg (ältestete Babenberger-Ur-
kunde von 1115) und Vöcklabruck (200 Jahre Stadtpfarrkirche) betei-
ligt. Die wissenschaftliche Korrespondenz kam auf 63 Nummern. Tele-
fonische Auskünfte, Archivbesuche usw. sind darin nicht enthalten.

Nach langjährigen Vorarbeiten konnte in München die Biographie
über den Komponisten Aumann aus dem Stift St. Florian erscheinen:
Peter Dormann, Franz Joseph Aumann (1728 - 1797). Ein Meister in St.
Florian vor Anton Bruckner.

Der Stiftsarchivar nahm vom 25. bis 28. U. an der Exkursion öster-
reichischer Archivare nach Triest und GÖTZ teil sowie vom 19» bis
21.9. am 19» österreichischen Archivtag in St. Veit (Gian).

S t i f t s b i b l i o t h e k

Im Berichtsjahr I985 wurden ca. 270 Katalognummern in den Neube-
stand eingereiht. Wie alljährlich sind Fortsetzungswerke, Periódica
und Zeitschriften nicht mitgezählt.

Werke, die vor 1971 erschienen sind, stammen zum Großteil aus den
Nachlässen verstorbener Mitbrüder. Die Bücher werden in das alte
Bibliothekssystem eingeordnet.

Zu den umfangreicheren Neuerwerbungen zählt 1985 das "Große Lexi-
kon der Musik" mit 10 Bänden und die Vervollständigung der Propylä-
en-Kunstgeschichte auf 22 Bände.

Die wissenschaftliche Korrespondenz erreichte 107 Nummern. Aus den
Handschriften wurden wieder viele Mikrofilme - dankenswerter Weise
wieder im Oberösterreichischen Landesarchiv hergestellt - angefor-
dert. Auch das wertvolle Buchgut steht in- und ausländischen For-
schern zur Verfügung.
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Die Stiftsbibliothek war I985 an folgenden Ausstellungen betei-
ligt: Garsten: Rund 20 wertvolle Objekte, vor allem Handschriften;
00. Landesmuseum Linz: Zwei als Unikate anzusprechende Mirakelbü-
cher.

Der Stiftsbibliothekar arbeitete bei der Oberösterreichischen Lan-
desausstellung in Garsten an der Gestaltung von zwei Räumen mit und
verfaßte die dazugehörigen Texte sowie 2 Abhandlungen über die Ge-
schichte der Orden in OberÖsterreich. Am I.5. konnte er die Einfüh-
rung in die Ausstellung beim gutbesuchten Tag der Orden halten. Fer-
ner schrieb er den Jahresbericht für die OrdensZeitschrift In Unum
Congregati. Am k.2. hielt der Bibliothekar in Graz einen Vortrag über
das Stift St. Florian und die Augustiner Chorherrenstifte in Ober-
österreich. In dem am 20.3. im Bischofshof präsentierten Buch "Die
Bischöfe von Linz" ist der Berichterstatter mit der Biographie des
dritten Linzer Bischofs Sigismund Ernst Graf von Hohenwart (1009/
1815 - 1825) vertreten. Im Rahmen des katholischen Bildungswerkes
wurden am 8.5- wertvolle Handschriften und schöne Drucke präsentiert
und erläutert. Zur Erinnerung an die Rückkehr der St. Florianer Chor-
herren vor 1*0 Jahren sprach der Bibliothekar über die Geschichte des
Stiftes in den Jahren 1938 bis 19^5 anläßlich einer Gedächtnisfeier
am 2k.6. im ehemaligen Exil Pulgarn. Am k.J. veranstaltete das Ger-
manistische Seminar der Universität Würzburg wieder einen Studientag
in der Stiftsbibliothek.

Eine Spezialführung durch die neumierten Handschriften war am
28.7. zu halten.

Vom 20. bis 22.9« nahm der Bibliothekar am Internationalen Sympo-
sion zu Ehren des hl. Methodius in Salzburg teil und vom 5. bis 9»10.
war er bei der Görres-Tagung in Osnabrück.

Viel Zeit nahmen erste Sichtungen der reichen Bestände an Barock-
literatur im Hinblick auf die Oberösterreichische Landesausstellung
1986 in St. Florian in Anspruch.

K u n s t u n d w i s s e n s c h a f t l i c h e
S a m m l u n g e n

In diesem Rahmen darf auch wieder auf die vielen Aktivitäten auf
dem Sektor von Renovierungen und Restaurierungen im Umkreis der 30
inkorporierten Pfarren hingewiesen werden.

In den Sommermonaten konnte als weiteres Teilstück die Dachfläche
über dem Osttrakt des großen Stiftshofes saniert werden.

Im Hinblick auf die Oberösterreichische Landesausstellung wurde
die lange Westfront des Stiftes nach einem Zeitraum von gut 30 Jah-
ren neu gefärbelt. Ein Stück der hohen Friedhofsmauer mußte saniert
werden.

Im zweiten Obergeschoß des Leopoldinischen Traktes restaurierte
die Firma Mag. art. Johann Rauchegger die Stuckarbeiten, die zum
Großteil aus den Jahren I676 bis 1679 stammen. Dabei mußten die Uber-
malungsschichten bis auf die erste graue Schicht mechanisch abgenom-
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men werden. Brüchig gewordenes Stuckmaterial war zu festigen. Im ehe-
maligen Bildersaal bzw. Mineralienkabinett waren Fehlstellen an den
Wanddekorationen zu ergänzen und das Deckenfresko Bartholomäo Alto-
montes zu reinigen. Der Raum soll in Hinkunft Altomonte-Saal heißen.

Am 1.10. wurde das Altarbild vom Kreuzaltar in der Stiftskirche
ausgewechselt. Anstelle des Gemäldes von Leopold Schulz (18OU -
1873), das 186^ angebracht worden war, kam wieder das ursprüngliche
Bild von Peter Strudel an seinen Platz. Es war in den Werkstätten
des Bundesdenkmalamtes in Wien restauriert worden.

Die wissenschaftliche Korrespondenz kam auf U6 Nummern. Alles,
was die Restaurierungsarbeiten, die Vorarbeiten zur Landesausstel-
lung und die Erstellung der österreichischen Kunsttopographie be-
trifft, ist in dieser Zahl nicht enthalten.

Bei den Ausstellungen in Garsten (16 Objekte, darunter die 1736
an das Stift gelangte Reliquie des hl. Florian aus Krakau), Kloster-
neüburg, Linz-Nordico (zwei barocke Uhren), St. Pölten-Krems und
kleineren Veranstaltungen waren Exponate aus den Sammlungen vertre-
ten.

Von den I985 gedrehten Fernsehfilmen wären im Niederländischen
Fernsehen "Abseits der Autobahn" und in Österreich "Auf den Spuren
Herzog Albrecht II., des Weisen" zu nennen.

Augustinus Franz Kropfreiter komponierte I985 unter anderem eine
Missa festiva, eine Deutsche Messe, seine Erste Symphonie für großes
Orchester.

Die St. Florianer Sängerknaben machten Tourneen in den Bodensee-
raum, nach Rumänien und Südspanien.

o. Prof. DDr. Karl Rehberger
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STIFT SCHLÄGL

Die Besucherfrequenz im "Stiftsmuseum Schlägl" hat zwar keinen
neuen Rekord gebracht, doch konnten immerhin 17.56O Besucher ver-
zeichnet werden. Diese konnten neben der stets zugänglichen Stifts-
kirche und Krypta (eigentlich der romanische Kapitelsaal) die Gemäl-
de- und Porträtgalerie, die Stiftsbibliothek und die Sonderausstel-
lung "Die Tierwelt des Böhmerwaldes" (die Vogelsammlung unserer Re-
gion) besichtigen.

S t i f t s b i b l i o t h e k

Die Katalogisierung der Altbestände wurde fortgesetzt, und zwar
konzentrierte sich die Arbeit auf versteckte und kaum zugängliche Re-
gale, nachdem die Erfassung der Hauptbestände 198U abgeschlossen wer-
den konnte. Hier befinden sich vor allem Dubletten von Zeitschriften
und liturgischen Büchern (Breviere und Missalien).

Der Zuwachs an neuerer Literatur, vor allem in den Bereichen Theo-
logie und Geschichte, die zumeist in der Handbibliothek Aufstellung
findet, hielt sich im Rahmen der letzten Jahre; dasselbe gilt von der
Korrespondenz.

S t i f t s a r c h i v

Auch im Stiftsarchiv wurden die Ordnungsarbeiten weitergeführt. Für
die ordnungsgemäße Lagerung der Registratur (Stiftsverwaltung seit
19^5) wurde eine Verschubregalanlage mit U08 Laufmetern Kapazität an-
gelegt. Unter Beihilfe von Ferialpraktikantinnen wurden die Ordner
nach Sachgebieten chronologisch eingestellt und mit einer ersten Ka-
talogisierung begonnen.

G e m ä l d e g a l e r i e

Da der 1976 erschienene "Katalog der Bilder- und Porträtgalerie
des Stiftes Schlägl" allmählich vergriffen sein wird, wurde mit der
Bearbeitung einer Neuauflage begonnen. Doch während der "alte" Kata-
log die einzelnen Gemälde nur in kürzester Form verzeichnet, soll die
Neuauflage die 100 schönsten Gemälde in repräsentativen Aufnahmen
vorstellen.

B e t e i l i g u n g a n A u s s t e l l u n g e n

Für die Landesausstellung "Kirche in Oberösterreich" (25.U.-27.10.
1985) in Garsten wurde eine Reihe von Exponaten zur Verfügung ge-
stellt: Das "Antiphonarium Slagense" stand als Beispiel des Schlägler
Skriptoriums am Beginn der 16. Jahrhunderts (Kat. 20.02, S, 608). Für
uns selbst überraschend war die Tatsache, daß die Schlägler Serie der
Linzer Bischöfe eigentlich die qualitätsvollste Reihe des Landes dar-
stellt; deshalb befanden sich auf der Ausstellung die Porträts fol-
gender Bischöfe: Gregor Thomas Ziegler (Kat. 13.32, S. 529), Ernest
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Maria Müller (Kat, 1U.62, S. 551), Franz Maria Doppelbauer (Kat.
1U.63, S. 551), Rudolf Hittmair (Kat. IU.6U, S. 552), Johannes Maria
Gföllner (Kat. 1^.65, S. 552) und schließlich Joseph Cal. Fließer
(Kat. 14.66, S. 552).

Ein Abguß des Grabsteines des bedeutenden mittelalterlichen Prop-
stes Andreas Rieder {'[kkk - 1U8I) (Kat. 6.21, S. U06), die Krümme
des Hirtenstabes des Propstes Siegmund Zerer (1522 - 1533) (Kat.
6.22.h, S. U08) und schließlieh das Porträt des Abtes Dominik Lebschy
(1838 - I88U), der auch Landeshauptmann von OberÖsterreich (186I -
1868) war (Kat. 16.I3, S. 58U), erinnerten an historisch bedeutsame
Pröpste bzw. Äbte unseres Stiftes.

Eine kritische Anmerkung zu Kat. U.^1, S. 383: Guilelmus Peraldus
war kein Prämonstratenser, sondern Dominikaner aus Lyon, mit dem Na-
men Guillaume Perault (vgl. auch Hain 12.383).

Für die Ausstellung "Volksfrömmigkeit in Oberösterreich" im Linzer
Schloß (6.9.1985 - 6.1.1986) wurde die "Faschenmadonna" aus der Wall-
fahrtskirche St. Wolfgang am Stein, die eigentlich wohl eine Mutter
Anna mit Maria als Wickelkind darstellt, zur Verfügung gestellt (Kat.
6.702 und Abb. S. 1T5).

P u b l i k a t i o n e n

LEINSLE Ulrich Gottfried, Das Ding und die Methode. Methodische
Konstitution und Gegenstand der frühen protestantischen Metaphysik.
Augsburg: Maro Verlag I985. 2 Bände, 898 Seiten. (Habilitations-
schrift an der Universität Innsbruck.)

PIRKER Veronika, Zwei Predellenflügel der Donauschule in der Ge-
mäldegalerie des Stiftes Schlägl. In: Jahrbuch des Oberösterreichi-
schen Musealvereines 130 (Linz I985), Band I, 97-122, Taf. IV-VI.
Auch in: Schlägl intern 11 (I985), 89-127.

PÖMER Karl, "Johann Worath" und "Vom Stift Schlägl. In: Kunst in
Oberösterreich, Band 3, Linz I985, 168-172, I85-188.

Wichtigere Aufsätze in der Schlägler Hauszeitschrift "Schlägl in-
tern" Jahrgang 11, I985:

PICHLER H. Isfried, Mühlviertier Singkreis, Chronik 195^ - 198U:
1-UO.

INDRA GERLACH (186I - 1932), Eine Besteigung des Adams-Peak auf
Ceylon (Nachdruck aus: Linzer Volksblatt). 169—196.

PICHLER H. Isfried, Indra GERLACH, Eine biographische Skizze.
197-215.

KEINBERGER A. Augustin, Leben und Wirken des Propstes Martin Grey-
sing (1592 - 1665) bis zum Wiederaufbau des Stiftes Schlägl (163O).
261-308.

GROISS Wolf gang, Gedichte. 1*37-̂ 59.
PICHLER H. Isfried, Matthäus EDENBERGER an Adalbert Stifter. Ein

unbekannter Brief an A. Stifter. 1*37—2*59.

Dr. Isfried H. Pichler



VEREIN „SCHLÄGLER MUSIKSEMINARE -
SCHLÄGLER ORGELKONZERTE"

Das fertiggestellte Musikzentrum St. Norbert bot für die Abhaltung
von Konzertabenden, zu denen ganz bewußt Bewohner der näheren Umge-
bung persönlich eingeladen wurden, einen passenden Rahmen, der aus
diesen Konzerten eine Kultur- und Bildungseinrichtung an die Adresse
des oberen Mühlviertels werden ließ. In besonderem Maße standen die-
se Abende heuer unter dem Motto "Kantaten J.S. Bach's".

Das Seminarangebot richtete sieh wieder an Berufsmusiker, Studie-
rende, Wissenschafter und Liebhaber. Besonders fruchtbar erwies sich
die Zusammenarbeit mit dem Institut für Musikwissenschaft der Univer-
sität Salzburg, das im Vorlesungsverzeichnis angebotene Lehrveran-
staltungen in Schlägl als Blocklehrveranstaltungen anbot.

O r g e l k o n z e r t e

26.5«> Schlägl, Stiftskirche: St. Georgs-Chor Wien, Gustav Danzinger
Linzer Bläserquartett, Rupert Gottfried Frieberger, Orgel.

16.6., Schlägl, Musikzentrum: Barockabend Veronika Strehlke, Barock-
violine, Ingemar Melchersson, Cembalo.

1U.7» » Schlägl, Stiftskirche: Konzert an 2 Orgeln, Ingemar Melchers-
son, Rupert G. Frieberger.

28.7»» Julbach, Pfarrkirche: Hugo A. Lamas, Argentinien, Baß, Elsa
Bolzonello-Zoja, Italien, Orgel.

15.8., Peilstein, Pfarrkirche: Helmut Ott, Trompete, Max Sonnleitner,
Orgel, (Studentenförderungskonzert).

18.8., Schlägl, Stiftskirche: Heiner Kühner, Schweiz, Orgel.
25.8., Rohrbach, Pfarrkirche: Ingemar Melchersson, Orgel, Vokalensemb-

le der Schlägler Musikseminare, Leitung: R.G. Frieberger.
1.9«» Schlägl, Stiftskirche: Orgelimprovisation mit Textrezitation

Rupert G. Frieberger, Orgel, Herbert Baum.
8.9., Schlägl, Stiftskirche: J.S. Bach auf Originalinstrumenten, Ba-

rockorchester München, Ltg. G. Darmstadt.
6.10., Schlägl, Musikzentrum: Museumskonzert. Jörg Demus an einem

Broadwood-Hammerflügel von 18O4.

S e m i n a r e

15. - 17*2.: Heinrich-Schütz-Symposion mit Josef Mertin.
19« - 21.4.: Gregorianik: Das Osterrepertoire. Dr. R.G. Frieberger.
3. - 7-4.: Klösterliche Kartage für Musikstudenten und Musiklieb-
haber. Für 15 Teilnehmer unter Leitung von Dr. R.G. Frieberger.

31.5. - 2.6.: Gregorianik: Einfluß auf die Mehrstimmigkeit.
5. _ 9.6.: Historischer Tanz I: Italienische und englische Renais-
sance Dr. Sybille Dahms und Magarida Amarai.

1. - 6.7.: Orgelimprovisation. Dr. Rupert G. Frieberger.
8. - 10.7«: Orgelstudienfahrt. Das Donautal.
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3. - 8.9«: J.S. Bach - Werkwòche mit Prof.. Josef Mertin. über kO
Teilnehmer. . .

1U. - 17-11.: Historischer Tanz ìli: Fortsetzung des Seminares 5. -
9.6.

Insgesamt waren die Seminare I985 von 2U0 Teilnehmern besucht, wie-
der aus verschiedenen Landern (diesmal 8 verschiedenen Nationen) kom-
mend. Einige Teilnehmer bringen ihre Familien mit und quartieren sich
dann länger auf Ferien ein.

K i r c h e n m u s i k

Die Kirchenmusik an der Abteikirehe. Schlägl wurde auch in diesem
Jahr in Zusammenarbeit mit der Landesmusikschule Schlâgl, vor allem
dem K a m m e r c h o r , bestritten unter dem Aspekt anspruchs-
voller, stilgerechter Musikpflege. Auf dem Programm stand in der mehr-
stimmig ausgeführten Musik der Schwerpunkt der Renaissancepolyphonie,
die liturgische Aufführung von Bach-Kantaten zum Jubiläumsjahr sowie
die Pflege österreichischer Komponisten und Meßkompositionen der Wie-
ner Klassik.

K o n z e r t e i m
M u s i k z e n t r u m S t . N o r b e r t

21.12.198U, 1. Kantatenabend: J.S. Bach, "Nun komm der Heiden Hei-
land", BWV 61 und Choralvorspiele.

30. 3.1985, 2. Kantatenabend: J.S. Bach, "Ich will den Kreuzstab ger-
ne tragen", BWV 56 und Choralvorspiele.

28. U.1985, 3. Kantatenabend: J.S. Bach, "Der Friede sei mit Dir",
BWV 158 und "Jauchzet Gott in allen Landen", BWV 52 und Händel-
Orgelkonzerte .

8. 6.1985, Historischer Tanzabend als Abschluß des Seminares.
16. 6.1985, Sonaten für Violine und Cembalo von J.S. Bach (V.

Strehlke, I. Melchersson).
2k.11.1985, U. Kantatenabend: J.S. Bach, "Schlage doch gewünschte

Stunde", BWV 53; "Komm du süße Todesstunde", BWV I62.

Gleichzeitig konnte mit diesen Veranstaltungen auch ein eigenes
Ensemble aufgebaut werden, das sich die historische Bach-Pflege an-
gelegen sein läßt und von I. Melchersson und R.G. Friedberger in-
struiert wird.

Ö f f e n t l i c h k e i t s a r b e i t

Wissenschaftliche Tätigkeit: Dr. R.G. Frieberger hatte wieder an
der Universität Salzburg die Verpflichtung eines Lehrauftrages am In-
stitut für Musikwissenschaft für Paläographie, Sémiologie und Grego-
rianik erfüllt, suppliert zusätzlich heuer die Vorlesung 'Formenleh-
re und Analyse* und kommt an der Kath.-Theol. Fakultät am Institut
für Liturgiewissenschaft der Verpflichtung 'Musica sacra1 mit Lei-
tung der Choralschola der Universität und einer freien Vorlesung
nach.
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Er betreut weiter die. Faksimile-Reihe des Musikverlages Helbling,
sowie die Edition der 'Musikwissenschaftliche Beiträge der Schlagler
Musikseminare'.

Schallplatten: Die Aufnahme der Matthäuspassion aus dem Jahre 1730
von G.Ph. Telemann mit historischen Instrumenten und authentischer
Aufführungspraxis ist abgeschlossen. Die drei Platten umfassende Edi-
tion mit aufwendigem Beiheft erscheint um Weihnachten I985.

Die Schallplatte mit 'Auf den Spuren Arp Schnitgers - Ingemar Mel-
chersson an den Orgeln von Lüdingworth, Dedesdorf und Stein. Kirchen
im Alten Land wird zu Weihnachten präsentiert.

Buch- und Notenveröffentlichungen: Der Musikverlag Doblinger hat
zum Druck angenommen:
a) R.G. Frieberger, "Nun komm der Heiden Heiland", einige Variationen

für Orgelpositiv (I983).
b) R.G. Frieberger, "Ludus pro organo II - eine Choralscuite" (1983).
c) R.G. Frieberger, "Vater unser im Himmelreich", Orgelfantasie

(1985).

Rundfunk- und Fernsehsendungen: Der ORF strahlte in ö 1 am 2.U. die
Einspielung der Matthäuspassion von G.Ph. Telemann unter Leitung von
R.G. Frieberger aus.

Bekannt wurden ferner Sendungen von Schallplattenaufnahmen und
Eigenproduktionen aus Niederländischen Studios, dem WDR, der Schweiz
und Amerika mit R.G. Frieberger und I. Melchersson und der Choral-
schola der Abtei Schlägl.

Das Schweizerische Fernsehen produzierte die 'Burleske für Posaune
solo' von R.G. Frieberger mit Branimir Sloka.

Konzerttätigkeit der Vorstandsmitglieder:
Ingemar Melchersson am I5.5. in Steinerkirchen, Oberösterreich; 25.7.

in Rohrbach; bei den Schlägler Veranstaltungen am 22. und 2Ú.9« in
Wieslet, Stuttgart, Freiburg.

Rupert G. Frieberger am 30.5« in Haslach (Orgelweihe); 2.8. Odense,
St. Hans-Kirche; U.8. Schloß Frederiksborg; 8.8. Soro, Bach-
Festival; 12.10. Salzburg, St. Erhard; 20.10. Wolfsegg und bei den
Schlägler Veranstaltungen.

B e s o n d e r e B e r i c h t e

Die Fertigstellung der Restauration des ehemaligen Sommerhauses
als Musikzentrum St. Norbert konnte mit der Eröffnung am 12.2. ein
besonderes Fest werden: der Herr Bundespräsident Dr. Kirchschlager
nahm selbst die Eröffnung vor.

Professor Ing. E g o n K r a u s s , der langjährige Sachver-
ständige des Bundesdenkmalamtes für Orgelfragen, der unserem Verein
und dem Stift stets mit Rat und Tat als Freund zur Seite stand, ist
am 21.3* plötzlich in Innsbruck gestorben.

Erst am .11.2. wurde er als Auftakt der Eröffnungsfeierlichkeiten
im neuen Musikzentrum St. Norbert in Würdigung seiner Verdienste zum
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Professor ernannt. Mit ihm verliert die Orgelfachwelt Europas einen
der profundesten Kenner.

Dr. Rupert G. Frieberger
Roswitha Proli
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DENKMALPFLEGE

A c h l e i t e n , Schloß: Weiterführung der Gesamtinstandset-
zungsmaßnahmen mit der Restaurierung des Hofes (renaissancezeitliche
Sonnenuhr) und der statischen Sicherung sowie Innenrestaurierung des
Gartenpavillons (Stuck und Fresken vom Ende des 17« Jahrhunderts).

A 1 m e g g , Schloß: Weiterführung der Sanierungs- und Außenin-
standsetzungsarbeiten.

A l t e n h o f , Schloß: Dacherneuerung der Wirtschaftstrakte.
Restaurierung der barocken Kreuzwegbilder in der Schloßkapelle.

A l t m ü n s t e r , Eben Nr. 69: Restaurierung der I615 bez.
Sgraffitofassaden.

A l t m ü n s t e r , Schloß Traunsee: Befund und Vorbereitung
zur Gesamtinstandsetzung und Revitalisierung im Rahmen des Ausbaues
der Höheren Internatsschule des Bundes.

A l t s c h w e n d t , Pfarrkirche: Kirchenbau von I8U8/U9, mit
neugotischen, neubarocken und expressionistischen (Furthner) Ausstat-
tungsteilen. Innenrestaurierung und Neuordnung.

A n t l a n g k i r c h e n , Filialkirche: Bauliche Sanierung,
Putzinstandsetzung und Färbelung des Kirchenturmes.

A r b i n g , Schloß: Statische Sanierung. Revitalisierung des
Erdgeschosses für gastronomische Zwecke.

A s t ä t t , Filialkirche: Fertigstellung der Außeninstandsetzung
mit teilweiser Erneuerung des Holzschindeldaches. Restaurierung der
Altäre, Freilegung und Restaurierung des Stuckes und der Wandmalerei-
en.

A s t e n , Alte Pfarrkirche: Gesamtinstandsetzung und Restaurie-
rung der Ausstattung.

A u a m M o n d s e e , Tauchgrabung: Fortführung der Kampagne
unter Leitung des BDA (Abteilung für Bodendenkmalpflege, AR Johann
Offenberger).

A u r a c h k i r c h e n , Filialkirche: Restaurierung der ba-
rocken Kreuzwegbilder, konservatorische Vorsorgemaßnahmen an den spät-
gotischen Bildwerken.

B a c h , Gem. Rutzenham, Expositurkirche: Maßnahmen gegen die
aufsteigende Mauerfeuchtigkeit (Bitumen-Injektage, Drainagierung),
Außeninstandsetzung des Turmes.

B a d G o i s e r n , Chorinsky-Klause: Laufende Instandhal-
tungsmaßnahmen .

B a d H a l l , Pfarrkirche: Durchführung notwendiger Sicherungs-
maßnahmen am Turm durch Bodenverfestigung und teilweise Neufundierung.
Die Behebung der Schäden durch starke Rißbildung in den Steinmauern,
Fenstergewänden und Maßwerken ist begonnen worden.

B a d I s c h i , Esplanade 10: Adaptierung zum Heimatmuseum,
Fassadeninstandsetzung, Vorbereitung zum Ausbau zur Musikschule.

B a d I s c h i , Esplanade 1U: Sicherung einer renaissancezeit-
lichen Holzbalkendecke.

B a d I s c h i , Kalvarienbergkirche-Grabkapelle: Dacheindek-
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kung, Restaurierung der Wandmalereien (Grabwächter).
B a d I s c h i , Traunregulierung: Sanierung der historischen

Traunufermauer, teilweise Erneuerung.
B a d L e o n f e l d e n , ehem. Spitalskirche: Im 19« Jahrhun-

dert zum Gemeindeamt umgestaltet, später als Feuerwehrdepot genutzt,
soll nun die spätgotische Innenerscheinung wieder erhalten. Dazu wur-
de ein Projekt für ein Heimatmuseum mit Veranstaltungsraum erarbei-
tet. Beginn der Revitalisierungsmaßnahmen.

B a d W i m s b a c h - N e y d h a r t i n g , Schloß: Außenin-
standsetzung und Erhaltung des HolzSchindeldaches.

B a d Z e i l , Aich 31 : Sanierung einer Bohlenwand im Wohnteil
des Unterpichlergutes wegen Gefährdung der Standsicherheit.

B a u m g a r t e n b e r g , Pfarrkirche (ehem. Stiftskirche):
Putzinstandsetzung und Färbelung der Kirchen-Nord- und Westfassade.
Restaurierung des Hochaltargemäldes, Maria Himmelfahrt, von I. Carl
v. Reslfeld durch die Werkstätten des BDA.

B r a u n a u , Salzburger Vorstadt 13, ehem. Torkaserne: Bauli-
che Sanierung und Revitalisierung zu Geschäftszwecken.

B r a u n a u , Stadtmauer: Schließung von drei Mauerausbrüchen
mit Hilfe moderner Bautechnik und alter Handwerkstechnik (Tuffstein-
s ichtmauerwerk).

B r a u n a u , Theatergasse 8: Kurfürstlicher Magazinstadel:
Nach mehrjährigen Sanierungsarbeiten konnte der vermutlich Ende des
16. Jahrhunderts errichtete Wirtschaftsbau nunmehr als Landesmusik-
schule der Öffentlichkeit übergeben werden. Weitgehende Erhaltung
der Bausubstanz und großflächige Sanierung des historischen Außen-
putzes. Der vor etwa zehn Jahren noch für den Abbruch vorgesehene
Bau kann heute als Musterbeispiel eines revitalisierten wirtschafts-
geschichtlichen Baudenkmals angesehen werden.

B r a u n a u , Theatergasse 9, Evang. Kirche: Saalkirche vom En-
de der 50-er Jahre, eingebaut in die aufrechten Mauerüberreste eines
ehemaligen Wirtschaftsgebäudes des Kapuzinerklosters. Trockenlegung
des alten Mauerwerks, auch im Bereich der Fundamente.

C h r i s t k i n d l , Pfarrkirche: Abschluß der Innenrestaurie-
rung mit der konservierenden Behandlung und teilweisen Neuvergoldung
der Wolkenspirale des Hochaltares, der Seitenaltäre und der Kanzel.
Instandsetzung und Restaurierung der Orgel, des schmiedeeisernen Ab-
schlußgitters und der Bestuhlung.

E b e n s e e , Hauptstraße 27: Bauliche Sanierung, Adaptierung
und Revitalisierung des Hauses als "Heimathaus Ebensee".

E b e n z w e i e r , Schloß: Fortsetzung der Gesamtinstand-
setzung im Rahmen des Ausbaues zum Internat der Berufsschule für das
Hotel und Gastgewerbe.

E b e r s c h w a n g , Pfarrhof: Gesamtinstandsetzung und Adap-
tierung für die Wiederverwendung als Pfarrhof.

E f e r d i n g , Schiferplatz 3, Schifersches Erbstift: Gesamt-
instandsetzung mit Dacherneuerung in Biberschwanzziegel, Fassadenin-
standsetzung, Wiederherstellung der ursprünglichen Hofgestaltung.

E f e r d i n g , Schloß: Erneuerung der Dacheindeckung durch
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Biberschwanzziegel. . . . . . . . .
E f e r d i n g , Mariensäule: Restaurierung und Konservierung

der barocken Mariensäule von 171T-
E f e r d i n g , Spitalskirche: Außeninstandsetzung, Innenre-

staurierung, Restaurierung und Neuversetzen der bedeutenden mittel-
alterlichen Grabsteine, Restaurierung des Hochaltares und der Kan-
zel in Arbeit.

E n g e l s z e l l , Stift: Außeninstandsetzung und Färbelung
es Chors der Stiftskirche wie auch der Nord- und Ostfront des Klo-
stergebäudes. Im Konventhof kamen nach Abschlagen des Verputzes die
Überreste des abgebrochenen gotischen Kreuzganges zum Vorschein.

E n n s , Hauptplatz 19: Restaurierung eines Orgelpositivs vom
Stadtmuseum Enns.

E s t e r n b e r g , Pfarrkirche: Außeninstandsetzung, Verset-
zung einiger wertvollen Grabdenkmäler von der Außenfassade in das
Innere.

F r e i s t a d t , Waaggasse 9: Instandsetzung und Restaurierung
von spätgotischen Holzbalkendecken im Zuge einer Gesamtrevitalisie-
rung zu Wohnzwecken.

G a m p e r n , Pfarrkirche: Außeninstandsetzung mit Restaurie-
rung einer barocken ChristopherusdarStellung an der Nordwand der
Pfarrkirche, Konservierungsarbeiten am Flügelaltar (Rückseite).

G a r s t e n , Am Platzl 3: Außeninstandsetzung des Dreigiebel-
hauses unter Beibehaltung der Gliederungselemente des frühen IT-
Jahrhunderts (Eckquader, Bänder).

G e i n b e r g , Pfarrkirche: Gesamtinneninstandsetzung mit Re-
staurierung der qualitätsvollen barocken Ausstattung (Nachtrag I98M.

G 1 e i n k , ehem. Stift und Stiftskirche: Außeninstandsetzung
des Stifts-Nordtraktes und der Stiftskirche nach Abbruch störender
Anbauten. Teilweise Adaptierung für pfarrliche Zwecke. Außeninstand-
setzung des als Pfarrhof genützten Tortraktes im Süden der Anlage.

G m u n d e n , Bründlkapelle: Außeninstandsetzung.
G m u n d e n , Kammerhofgasse 3: Bausanierung des Hinterhauses,

Adaptierung zu StadtWohnungen, Wiederherstellung der Sgraffitodeko-
ration an der Fassade.

G m u n d e n , Kammerhofgasse 5» Guschlhaus: Teilabbruch des
Hinterhauses wegen Gefahr in Verzug, bauliche Sanierung des Restbe-
standes.

G m u n d e n , Klosterplatz 1, Verwaltungsgebäude "Traunstein" :
Außeninstandsetzung, Fenstererneuerung, Fassadenfärbelung.

G m u n d e n , Theresienthalstraße 68, ehem. Magazinhaus der
Theresienthaier Spinnerei: Gesamtinstandsetzung, Wiederherstellung
der Säulenhalle im Erdgeschoß (ehem. Baumwollager) in den Oberge-
schossen Adaptierung für Bürozwecke.

G ö t z e n d o r f , ehem. Schloß: Neueindeckung des Daches und
des Dachreiters der im Schloß befindlichen Filialkirche.

G r e i n , Greinburg: Abschluß der Gesamtaußeninstandsetzung mit
Dacherneuerung, Wiederherstellung des Außenputzes und Freilegung so-
wie Ergänzung der aufgefundenen Balusterbemalung im Arkadenhof. Wie-
derherstellung der Fenster und Türen in alter Form, Freilegung und
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Restaurierung der. renaissancezeitlichen Stuckdekorationen mehrerer
Innenräume, Restaurierung des spätgotischen Rippengewölbes im Wap-
penzimmer (noch in Arbeit), Restaurierung von Holzbalkendecken, Öfen,
Lustern, Tafelbildern etc. im Zuge der Revitalisierung als Forstdi-
rektion, Schiffahrtsmuseums und Familienmuseum.

H a g e n b e r g , Pfarrkirche: Bauliche Sanierung und Gesamt-
restaurierung des Kirchenraumes durch Freilegung von Stuck und Stuck-
marmorarbeiten.

H a i c h b a c h , Burgruine: Erhaltungsmaßnahmen am Mauerwerk
des ehem. Wohnturmes, Sicherung des Torturmes durch Aufsetzen eines
Keildaches.

H a l l s t a t t , Bedeckte Stiege: Bauliche Sanierung, Funda-
mentsicherung und teilweise Neueindeckung mit Holzschindel. Instand-
setzung der Wände und Stufen.

H a l l s t a t t , Ortsbild: Weiterführung der jährlichen
"Dachaktion".

H a r t , Filialkirche: Statische Sicherungsmaßnahmen zur Erhal-
tung der Empore.

H a r t h e i m , Schloß: Weiterführung der Instandsetzungsmaß-
nahmen mit Sanierungen in der Dachzone.

H a s e l b a c h , Pfarrhof: Außeninstandsetzung, Sicherungen
im Fundamentbereich und Trockenlegung.

H a s l a c h , Linzerbrücke: Bei der Erneuerung gelang es, das
überlieferte Erscheinungsbild der gewölbten Steinbrücke von i860
weitestgehend zu bewahren.

H e i l i g e n s t e i n , Filialkirche: Nach Durchführung der
Dachsanierung und der statischen Sicherung der gotischen Vorhalle
Gesamtaußeninstandsetzung mit Putzausbesserung und Färbelung an Kir-
che, Kirchhofmauer und Kapellen (Nachtrag 19&b).

H o f k i r c h e n a . d. T r a t t n a c h , Pfarrkirche:
Weiterführung der Innenrestaurierung. Beginn der Restauriermaßnah-
men an der Ausstattung, Abschluß vermutlich 1986.

H o l l e r b e r g , Filialkirche: Neuherstellung der Holz-
schindeldeckung am Dachreiter.

I n z e 1 1 , Filialkirche: Gesamtinstandsetzung und Innenre-
staurierung.

J e b l i n g , Filialkirche: Restaurierung und Wiederaufstel-
lung des vor zwei Jahrzehnten entfernten Chorgestühles.

K e f e r m a r k t , Pfarrkirche: Putzinstandsetzung und Neu-
färbelung der Fassaden.

K e m a t i n g , Filialkirche: Nach abgeschlossener Außenin-
standsetzung samt Kirchhofmauer, Restaurierung des Inneren samt neu-
gotischem Altar.

K i r c h b e r g a . d. D o n a u , Pfarrkirche: Nach Ab-
schluß der Restaurierung der guten Barockeinrichtung, Durchführung
der Außeninstandsetzung.

K 1 a m , Burg: Bauliche Instandsetzung und Sicherung der Palas
Nord- und Westwand durch Verputz bzw. Verfugung, Mauerkronensanie-
rung.

K r e m p e l s t e i n , Burg: Nach Brand- und Sturmschaden
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Wiederherstellung der eingestürzten Mauern und Bedachungen.
K r e m s m ü n s t e r , Stift: Revitalisierung des Meierhofes

mit Einbau von Unterrichtsräumen und einer Sporthalle. Beginn der
statischen Sicherungsmaßnahmen beim Fischbehälter am Guntherteich.
Fortsetzung der Fassadierungsarbeiten am Gymnasium.

K r o n s t o r f , Haus Nr. 9, Brucknerhaus: Weiterführung der
baulichen Sicherung und Adaptierung mit der Instandsetzung der Fas-
saden und des Brucknerzimmers.

L a m b a c h , Kalvarienbergkirche: Teilweise Erneuerung der
Dachfläche durch Holzschindel. Befundung zur geplanten Innenrestau-
rierung.

L a m b a c h , Stiftskirche: Einrichtung eines kleinen Museums
in den Räumen hinter dem Läuthaus zwecks Dokumentation der seit 1957
durchgeführten Freskenfreilegungen. Untersuchungen des Kirchenraumes
für die vorgesehene Innenrestaurierung. Befundung zur geplanten In-
nenrestaurierung der Kirche.

L a m b a c h , BahnhofStraße 2: Gesamtinstandsetzung, Dachsa-
nierung, Fassadenfärbelung, Bausanierung im Inneren noch im Gange.

L a m b a c h , Bahnhofstraße 15: Außeninstandsetzung, Abschluß
der Arbeiten mit der Südfassade.

L e o p o l d s c h l a g , Edlbacher Brücke: In der Ortschaft
Eisenhut bei Leopoldschlag befinden sich die gemauerten Widerlager
von den 2 vermutlich ältesten Eisenbahnbrücken Österreichs. Nach der
im Jahre I98U erfolgten Wiederherstellung der kleineren der beiden
Brücken wurde im Berichtsjahr auch das hölzerne Tragwerk der soge-
nannten großen Edlbacher Brücke wiederhergestellt.

L i n d a c h , Pfarrkirchen: Außeninstandsetzung der barocken
ehem. Schloßkapelle mit Sanierung der Dachwasserableitung.

L i n z , Altstadt 10 ehem. Kremsmünstererhaus: Nach Ankauf durch
die Stadt Linz Sanierung und Gesamtinstandsetzung des Hauses sowie
Revitalisierung als Wohnhaus mit Restaurantbetrieb.

L i n z , Baumbachstraße, Neuer Dom: Weiterführung der Sanierung
des Steinmauerwerkes.

L i n z , Domgasse 3, Alter Dom: Außeninstandsetzung. Der Unter-
suchungsbefund ergab folgende Schichten:
1) aus der Erbauungszeit, Weihe I678, 2-3 mm starker schwarz einge-
färbter Reibputz mit glatter Architekturgliederung in hellem Grau.
2) Barockzeit, runder Rieselwurf mit zwei graugrünen Färbelungs-
schichten, Architekturgliederung stark gebr. Weiß.
frühes 20. Jahrhundert, kantiger Rieselwurf, Ockerfärbelung über
alles.
Da der Rieselputz des 20. Jahrhunderts lediglich ausgebessert wurde,
erfolgte die Farbgebung im wesentlichen nach dem barocken Befund des
ersten Rieselputzes. Die Arbeiten sind noch im Gang.

L i n z , Elisabethstraße 23, Altersheim der Borromäerinnen: In-
standhaltungsmaßnahmen in der Kirche, die ein einheitliches und un-
gestörtes Ensemble des Historismus darstellt. Restaurierung und
Schutzverglasung der ornamentalen und figuralen Buntverglasung.

L i n z , Hofberg 5: Instandsetzung der barocken Schauseite mit
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Freilegung und Erhaltung eines Sgraffitorestes (Nachtrag 198U).
L i n z , Kapuzinerkirche: Innenfärbelung, Adaptierung und Altar-

raumgestaltung.
L i n z , Khevenhüllerstraße U, Stationsgebäude der ehemaligen

Pferdeeisenbahn: Gesamtaußeninstandsetzung mit Dacherneuerung, Fen-
stererneuerung und Putzinstandsetzung. Adaptierungen im Inneren als
Seniorenheim.

L i n z , Landstraße 31, Ursulinenkirche: Weiterführung und Fer-
tigstellung der Innenrestaurierung.

L i n z - M a r g a r e t h e n , Maria Thal-Kapelle: Fertig-
stellung der Innenrestaurierung mit der Freilegung der Stuckdekora-
tion.

L i n z , Ottensheimerstraße 32, Schiffmeisterhaus: Wiederher-
stellung der Sgraffitofassade im Zuge der Sanierungs-, Instandset-
zungs- und Revitalisierungsarbeiten als privates Wohnhaus.

L i n z , Tummelplatz 10, Linzer Schloß: Weiterführung der Dach-
sanierung mit der Eindeckung des Nord-Ost- und Zwischentraktes mit
Biberschwanzziegel.

M a g d a l e n a b e r g , Pfarrkirche: Konservierung und Re-
staurierung des Kreuzaltares mit der Wiederanbringung der Knorpel-
werk-Rahmungen .

M a t t i g h o f e n , Schloß: Während der Instandsetzungsarbei-
ten Erneuerung der historistischen Fassade.

M a u t h a u s e n , Heindlkai 66: Gesamtinstandsetzung, Adap-
tierung und Fassadenrestaurierung des ehemaligen Lebzelterhauses.

M a u t h a u s e n , Heinrichskapelle: Instandsetzungs- und Re-
staurierungsmaßnahmen außen und innen, Restaurierung des neugotischen
Steinaltares.

M a u t h a u s e n , Kirchenberg 101, Pfarrhof: Gesamtaußenin-
standsetzung und Färbelung (Nachtrag I98U).

M a u t h a u s e n , Linzerstraße 2: Fassadeninstandsetzung und
Restaurierung der alten Haustüre mit Sonnenmotiv in aufgedoppelter
Holzkonstruktion.

M a u t h a u s e n , Pfarrkirche: Restaurierung des Hochaltares,
der Seitenaltäre und der Kanzel.

M a u t h a u s e n , ehemals Salzstadl: Revitalisierung des Ob-
jektes als Baumarkt, Dacherneuerung mit alten Biberschwanzziegeln,
Fassadeninstandsetzung mit Wiederherstellung des früheren Zustandes
bei den Rundbogenöffnungen.

M i c h e l d o r f , Pyhrnstraße 63, Oberhaindlkapelle: Neuein-
deckung, bauliche Sanierung des auf zwei Säulen gestützten Torvor-
baues. Restaurierung des Hochaltarbildes.

M o n d s e e , Pfarrkirche (ehemals Stiftskirche): Restaurie-
rung der Kreuzwegbilder.

M o n d s e e , Rathaus des Mondseelandes: Außeninstandsetzung.
M o n d s e e , Rauchhaus, Freilichtmuseum: Teilweise Neuein-

deckung durch Legschindel. Laufende Instandhaltungsmaßnahmen.
M o n d s e e , St. Kolomann, Filialkirche: Restaurierung des

Hochaltares aus dem 3. Viertel des 17. Jahrhunderts.
N e u f e l d e n , Marktplatz 11, Rathaus: Nachdem es vor Jah-



resfrist der Marktgemeinde Neufelden gelungen war, das barocke Bür-
gerhaus zu erwerben, wurde es 19Ö5 generalsaniert und der Öffentlich-
keit als Rathaus übergeben. Restaurierung der reich gegliederten ba-
rocken Schauseite und Adaptierung der wertvollen Innenräume samt
Aus stattungen.

N e u h a u s a . d. D o n a u , Schloß: Sanierung der Dach-
zone des "Alten Schlosses".

N e u h a u s a . H . , Pfarrkirche: Instandsetzung und Restau-
rierung des gut erhaltenen historistischen Innenraumes. Konservatori-
sche Behandlung von Fresken und Ausstattung.

N i e d e r z i r k i n g , Filialkirche: Weiterführung und Fer-
tigstellung der Gesamtinstandsetzung mit der Restaurierung des ba-
rocken Hochaltares und des Gestühles sowie der neugotischen Seiten-
altäre.

O b e r n b e r g , Pfarrkirche: Im Zuge der Außenrestaurierung
wurden ein Teil der in die Wand eingelassenen Grabsteine in situ re-
stauriert, ein weiterer Teil an die Friedhofsmauer übertragen.

O b e r n e u k i r c h e n , Brunnen: Oberneukirchen besitzt un-
ter seinen 3 Brunnen auf dem Ortsplatz einen der größten vom Jugend-
stil beeinflußten Marktbrunnen Oberösterreichs. Im Zuge der Straßen-
baumaßnahme mußte der Brunnen kurzfristig entfernt werden, wobei vor
der Wiedererrichtung eine Restaurierung aller Steinteile und der Hu-
bertusfigur erfolgte.

O b e r t r a u n , evangelisches Bethaus: Restaurierung des re-
naissancezeitlichen Flügelaltares.

O r t - L a n d s c h l o ß (Stöcklgebäude): Gesamtinstandset-
zung des sogenannten "Stöcklgebäudes" für Wohn- und Betriebszwecke
der Forstlichen Ausbildungsstätte. Neueindeckung mit Lärchen-Schin-
deln. Fassadeninstandsetzung. Im Inneren Restaurierung der figurai
bemalten renaissancezeitlichen Holzkassettendecke.

O t t e n s h e i m , Schloß: Sanierungsmaßnahmen an der Dach-
zone.

O t t e n s h e i m , Vögerlkapelle: Restaurierung der spätgoti-
schen Pietà.

P a r z , Wasserschloß: Fortführung der Außeninstandsetzung.
P a s c h i n g , ehemals Pfarrkirche: Außeninstandsetzung.
P a t t i g h a m , Pfarrkirche: Restaurierung der aus der Werk-

stätte Thomas Schwanthalers stammenden Innenausstattung.
P e r g , Mühlsteinbruch: Freilegung der Überreste des ehemali-

gen, für die oberösterreichische Wirtschaftsgeschichte bedeutenden
Mühlsteinbruches "Scherer".

P e t t e n b a c h , Haus Nr. 86: Gesamtinstandsetzung und Revi-
talisierung zu Wohnzwecken.

P f a f f i n g , Filialkirche: Die in Privatbesitz befindliche
spätgotische Filialkirche Pfaffing bei Rainbach, Bezirk Schärding,
wurde in den letzten Jahren außen instandgesetzt. Beginn der Innen-
restaurierung.

P i b e r s t e i . n , Burgruine: Sanierungsarbeiten an den Außen-
mauern des 16. Jahrhunderts und über dem nördlichen Batterieturm.
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Dort wurde das vor 20 Jahren abgerissene Kegeldach wiedererrichtet»
P i s c h e l s d o r f , Pfarrkirche: Abschluß der Innenrestau-

rierung. Wiederherstellung der farbigen Erstfassung des spätgoti-
schen Innenraumes.

P ö n d o r f , Pfarrkirche: Gesamtinnenrestaurierung.
P u l g a r n , ehemals Klosterkirche: Inneninstandsetzung mit

Restaurierung der gotischen Statuen des Hochaltares. Untersuchung und
teilweise Freilegung aufgefundener frühgotischer Fresken in den noch
bestehenden Teilen des Vorgängerbaues (Schloßkapelle). Entfernung
dort eingezogener Zwischendecken und Vormauerungen.

R a a b , Bezirksgericht: Abschluß der Restaurierung und Revita-
lisierung des ehemaligen Wasserschlosses. Instandsetzung des Wasser-
grabens, Neuerrichtung einer Holzbrücke als Zufahrt, Erneuerung der
Fassade und des Daches.

R a n s h o f e n , Pfarrkirche (ehemals Stiftskirche): Beginn
der Restaurierung der Seitenaltäre.

R a n s h o f e n , ehemaliges Stiftsgebäude: Außeninstandset-
zung des ehemaligen Bibliothekstraktes.

R e i c h e n t h a l , Pfarrkirche: Innenrestaurierung der Neu-
renaissance-Aus stattung.

R i e d e g g , Burgruine: Abschluß der Sicherungsmaßnahmen an
den Mauerkronen, Einrichtung eines Rundganges für Besucher.

R o t t e n b a c h , Pfarrkirche: Erneuerung der Fassaden, Neu-
färbelung.

S t . F l o r i a n , Gartenpavillon: Dachinstandsetzung, Fort-
führung der Sanierungsarbeiten als Vorbereitung zur Restaurierung
der Grotte.

S t . F l o r i a n , Stift: Restaurierung der Stuckdecken im
Leop. Trakt. Dacherneuerung über dem Bibliothekstrakt mit engobier-
ten Ziegeln dem Altziegeleindruck entsprechend. Instandsetzung der
Westfassade mit Färbelung und Steinkonservierung des Hauptportales,
der Pilasterkapitelle und sonstiger Fassadenzier, abschließende
Schlämmung.

S t . F l o r i a n , Stift-Sammlungen: Fortführung der Restau-
rierkampagne der Werkstätten des Bundesdenkmalamtes.

S t . F l o r i a n , Stiftsmeierhof: Abschlußarbeiten für die
Adaptierung und Revitalisierung als Feuerwehrmuseum; Eröffnung des
zweiten Bauabschnittes am 20.5«19Ô5«

S t . L e o n h a r d b e i P u c k i n g , Kastengebäude: Bau-
liche Instandsetzung, Restaurierungsmaßnahmen am Sgraffitodekor.

S t . L o r e n z b e i M o n d s e e , Theklakapelle: Gesamt-
instandsetzung, Restaurierung der Ausstattung.

S a r m i n g s t e i n , Haus Nr. 16: Instandsetzung der Bieder-
meierfassade, Freilegung und konservierende Behandlung der Terrakot-
tareliefs.

S c h ä r d i n g , Passauer Tor: Abbruch und Neubau des an das
Passauer Tor anschließenden Gebäudes, das einen Fußgängerdurchgang
erhielt; Freilegung des mittelalterlichen Bruchsteinmauerwerkes des
ehemaligen Stadttores und Instandsetzung.

S c h a u n b u r g , Ruine: Statische Sicherung der Nordmauer
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zum Parkplatz und der Ostmauer zum Haupteingang (Schildmauer vor dem
oberen, südwestlichen Bergfried).

S c h l ä g l - Sommerhaus: Abschluß der Restaurierarbeiten.
S c h l i e r b a c h , Stiftskirche: Erneuerung der Orgel mit

Restaurierung des 1770 bez. Orgelgehäuses.
S c h l ü s s e l b e r g , Schloß: Gesamtaußenrestaurierung.
S c h w e r t b e r g , Pfarrkirche: Innenrestaurierung.
S i e g e r t s h a f t , Filialkirche: Außeninstandsetzung der

Filialkirche, Neueindeckung mit Biberschwanzziegeln.
S i e r n i n g , Schloß: Gesamtinstandsetzung und Revitalisie-

rung als Musikschule, VeranstaltungsZentrum der Gemeinde und des
Traunviertler Kulturvereines.

S p i t a l a m P y h r n , Filialkirche Hl. Leonhard: Instand-
setzung des Friedhofsgebäudes, technische Sanierung mit Erhaltung und
Restaurierung der Rotmarmorsäulen, Neueindeckung in Holzschindel.
Neuherstellung der Portale in alter Form.

S p i t a l a m P y h r n , Pflegerturm: Bauliche Sanierung ge-
mäß eingeholtem Statikergutachten. Dachstuhlinstandsetzung bzw. weit-
gehende Erneuerung in alter Form. Neueindeckung mit Holzschindeln.

S p i t a l a m P y h r n , ehemals Stift: Weiterführung der
Fassadeninstandsetzung am Nordtrakt.

S t e i n b a c h a . d . S t e y r , Haus Nr. 68, sog.
"Humpelmühle": Dacherneuerung, Sanierung im Inneren, Rückführung auf
den alten Zustand, Restaurierung einer Holzbalkendecke (Nachtrag
I98U).

S t e y r , Fabrikstraße 3: Im Zuge der Adaptierung dieses Hauses
zu Wohnzwecken sind mittelalterliche und renaissancezeitliche Fresken
zum Vorschein gekommen. Freilegung, Sicherung und Restaurierung des
im 1. Obergeschoß befindlichen Bestandes.

S t e y r , Gaswerkgasse 1-3, ehemals Hack-Werke: Beginn der Sa-
nierung, Instandsetzung und Adaptierung der ehemaligen Werkstrakte
zum "Museum Arbeitswelt".

S t e y r e g g , Altes Schloß: Nach der baulichen Sanierung zur
Sicherung der Palas-Nordwand ist im laufenden Jahr die Dachwasserab-
leitung und die Überdachung des sogenannten Pferdestalles vorgenom-
men worden.

S t e y r e g g , Pfarrkirche: Außeninstandsetzung.
T o l l e t , Schloß: Sicherungsmaßnahmen und teilweise Dacher-

neuerung.
T r a u n , Schloß: Weiterführung der Sanierungs-, Instandset-

zungs- und Revitalisierungsmaßnahmen. Abschluß der Fassadenrestau-
rierung.

T r a u n k i r c h e n , Pfarrkirche: Gesamtinnenrestaurierung
Teilabschluß. Färbelung des Innenraumes gemäß dem überlieferten Kon-
zept von E. Daringer 1927. Freilegung und Retouchieren der ölmarmo-
rierung des 18. Jahrhunderts an den Säulen. Untersuchung und Befun-
dung der Fischerkanzel, konservieren der ästhetisch akzeptablen
Überfassung. Teilweise Restaurierung der Bildserien (Kreuzweg, Rund-
bilder an den Säulen). Die 3 Altargemälde und die Chorwandbehänge
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werden in den Werkstätten des Bunde sdenkmalamtes restauriert.
T r a u n s e e - Gisela: Wiederherstellung der technischen Ein-

richtungen des ältesten, kohlenbefeuerten Raddampfers von Europa.
U n t e r a c h , Pfarrkirche: Restaurierung der barocken Innen-

ausstattung (Hochaltar, Seitenaltäre, Kanzel, Deckengemälde, etc.).
U t t e n d o r f , Filialkirche (Marktkirche): Beginn der In-

nenrestaurierung nach vorhergehender statischen Sicherung einiger
einsturzgefährdeter Gewölbe.

V ö c k l a b r u c k , Stadtpfarrkirche: Gesamtinstandsetzung;
teilweises Sichtbarlassen von "Befundfenstern" (Reste von mittelal-
terlichen Malereien, Rippen-Farbfassung) im Rahmen der Innenrestau-
rierung.

W a l d n e u k i r c h e n , Pfarrkirche: Innenrestaurierung
nach Brand mit Freilegung der ursprünglichen Rippenbemalung sowie
frühgotisch, spätgotisch und renaissancezeitlicher Fresken.

W e i n b e r g , Schloß: Beginn der Adaptierungsarbeiten für
die Revitalisierung als Musikbildungsstätte und Umweltinstitut sowie
für die geplante Landesausstellung I988.

W e l s , Maria-Theresia-Straße 33-35 (Herminenhof): Restaurie-
rung der Barockfassade und der barocken Stuckmedaillons.

W e l s , Stadtplatz U6: Gesamtinstandsetzung und Adaptierung
als Wohnhaus. Restaurierung von Stuckdecken und barocken Holztüren.

W e l s , Stadtplatz 5O: Bauliche Sanierungsmaßnahmen an der Ar-
kadenfront, Adaptierung zu Wohnzwecken.

W e y e r , Marktplatz 1: Außeninstandsetzung; Restaurierung
eines Obergeschoßsaales mit Bandi- und Laubwerkstuck, antikischen
Medaillonbüsten und Doppeladler.

W e y e r , Unterer Markt 7» sogenanntes "Fürstenhaus": In Zuge
der Revitalisierung Freilegung der frühbarocken Stuckdecken im
"Kerzenmandlzimmer".

W i l d b e r g , Schloß: Sicherungsmaßnahmen. Revitalisierung
für Ausstellungs- und Theaterzwecke.

W i n d e g g , Burgruine: Weiterführung der Erhaltungsmaßnahmen
mit Sicherungsarbeiten an den Mauerkronen und am Bergfried.

W i n d i s c h g a r s t e n , Haus Hr. 30: Bauliche Sanierung,
Putzinstandsetzung und Färbelung des Säulen-Arkadenhofes.

W i n d h a a g b e i F r e i s t a d t , Hofwieshammer: Revi-
talisierung als Freilichtmuseum.

W ü r t i n g , Schloß: Weiterführung der Sicherungsmaßnahmen.

F a s s a d e n a k t i o n e n : Im Zusammenwirken mit Bundes-,
Landes- und Gemeindemitteln in Freistadt, Mauthausen und Weyer. Wei-
tere Fassadenaktionen in Enns, Gmunden, Steyr, Steyregg und Wels.

HR. Dipl.-Ing. G. Sedlak
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LANDWIRTSCHAFTLICH-CHEMISCHE
BUNDESANSTALT LINZ

Die Landwirtschaftlich-chemische Bundesanstalt untersteht der Sek-
tion II, Abteilung IIA1, des Bundesministeriums für Land- und Forst-
wirtschaft. Der Personalstand betrug in den beiden Linzer Instituten
95 Bedienstete, davon 13 Akademiker und k Lehrlinge.

Herrn Jean-Pierre Sageder wurde die Standesbezeichnung "Ingenieur"
verliehen.

Frau Hilda Sommer erhielt das Silberne Verdienstzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich und Frau Revident Elisabeth Kiend-
ler und Frau Gertrude Koller die Goldene Medaille für Verdienste um
die Republik Österreich sowie Frau Leopoldine Deil die Silberne Me-
daille für Verdienste um die Republik Österreich.

Herr Hofrat Prof. Dipl.-Ing. Dr. Walther Beck wurde zum korrespon-
dierenden Mitglied der VDLUFA ernannt.

Im Frühjahr 19Ô5 wurde von der Bundesgebäudeverwaltung der Neubau
einer Gerätehalle auf dem Grundstück des Linzer Hauses abgeschlossen.
Damit konnte im Frühsommer auch der Betrieb des inzwischen eingerich-
teten Genbanklagers aufgenommen werden. Das Langzeitlager läuft bei
-20°C und wird durch zwei individuell schaltbare Kühlaggregate be-
trieben. Das ebenfalls im Keller befindliche Kurzzeitlager wird nicht
gekühlt; dies bedeutet, daß die Temperaturen dort zwischen +10 und
+15°C liegen. Zur optimalen Raumausnützung wurden beide Lager mit
einer Compact-Anlage ausgestattet. Mit diesem neuen Genbanklager und
den sich hier ergebenden Möglichkeiten wurde der Anschluß an das Ni-
veau der internationalen Genbanken wieder hergestellt.

Besondere organisatorische Maßnahmen erforderten die seit Beginn
des Monats August in großem Umfang anfallenden Diethylenglycolunter-
suchungen von Weinproben aus der Staatlichen Kontrolle. Diethylen-
glycol wurde auch an Käse und Verpackungsmaterial für Molkereipro-
dukte analysiert. Neben Diethylenglycol wurden in zahlreichen Wein-
proben auch Untersuchungen auf Konservierungsmittel auf der Basis
von Halogen-Essigsäure durchgeführt.

Auf Einladung der Rieder Messeleitung hat sich die Saatgutabtei-
lung mit einem Informationsstand auf der IFASA (Internationale Fach-
messe für Saatgut) beteiligt.

Im Rahmen der Veröffentlichungsreihe "Aktuelle Probleme der land-
wirtschaftlichen Forschung" wurden die Vorträge des am k. und 5»6.
I98U abgehaltenen 10. Seminars zum Titel "Verwertung von Siedlungs-
abfällen aus der Sicht der Landwirtschaft unter besonderer Berück-
sichtigung der Eignung landwirtschaftlicher Böden" herausgegeben.

Der Direktor der Anstalt organisierte im Mai I985 in Groß-Enzers-
dorf ein Symposium "Landwirtschaft und Umwelt - Schwerpunkt Boden".
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Institut für Agrarbiologie

(Leiter: Hofrat Dr. Josef Gusenleitner)

B i o l o g i e
(Leiter: Hofrat Dr. Josef Gusenleitner)

Die routinemäßige Virusuntersuchung bei Pflanzkartoffeln wurde wie-
der von dieser Abteilung durchgeführt, dabei wurde das ELISA-Verfahren
weiter rationalisiert. Die Ergebnisse des Virustestes bei Pflanzkar-
toffeln werden seit Frühjahr 1985 EDV-mäßig gespeichert. Die Auswer-
tung zeigt, daß der Befall mit Kartoffelblattrollvirus und Kartoffel-
virus Y gegenüber dem Jahre 198U stark zurückging, dagegen bei Kar-
toffelvirus A schwach zunahm. Immunenzymatisch wurden daneben auch
Hopfenpflanzen auf Prunus-necroticringspot-Virus untersucht und für
die Zuckerfabrik Enns konnte eine große Zahl von Böden aus Oberöster-
reich sowie Rübenwurzeln auf den Befall mit Rizomania getestet wer-
den. Erstmals wurde auch Saatgut von Salat auf den Befall mit Salat-
Mosaik-Virus überprüft. In der Gefäßversuchsstation wurden neben
Pflanzenverträglichkeitstests auch biologische Prüfungen von Düngemit-
teln und Untersuchungen über die Wirkung von Schwermetallen bei ver-
schiedenen Böden durchgeführt.

Das Referat Agrarökologie wird in zunehmendem Maße zur Erhebung
über Fluorbelastungen der Vegetation in der Umgebung von Emittenten
herangezogen.

Untersuchungstätigkeit:
Virusbefall bei Kartoffeln: Blattroll-Untersuchung 701
Virusbefall bei Kartoffeln: Augenstecklingstest 1.32k
Virusbefall bei Kartoffeln: ELISA-Test TOT
Virusnachkontrolle bei Kartoffeln 1+3
Virusresistenzprüfungen bei Kartoffeln 16
Rizomaniabefall bei Zuckerrübe (ELISA-Verfahren) 1.1T0
Schorfbestimmung bei Kartoffeln 26
Stärkebestimmung bei Kartoffeln 26
Keimfähigkeitsbestimmung bei Kartoffeln 1
Gefäßversuche 11
Pflanzenverträglichkeitstest 63
Immissionsaufnahmen 15
Bioindikatorstellen 12

Proben insgesamt k. 115
Bestimmungsstücke 9* 906

Nachkontrolle über den Virusbefall von Handelsware: entnommene
Proben = U3, davon beanstandet = 5«
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B o d e n c h e m i e :
S t a n d o r t f o r s c h u n g

(Leiter: Rat Dipl.-Ing. Dr. Karl Aichberger)

In dieser Abteilung wurden über 5.900 Bodenproben im Auftrag ver-
schiedener Ämter, Privateinsender, Industrie sowie hauseigene Ver-
suchsproben hinsichtlich verschiedenster physikalischer und chemi-
scher Parameter untersucht. Im Referat Düngemittel und Siedlungsab-
fälle erstreckte sich die Analysentätigkeit bei über 365 Proben auf
Klärschlamme, Müllkomposte, Gülle, Sickerwässer, Handelsdünger udgl.
Von der Abteilung wurde auch die Organisation der ALVA-Bodenenqueten
für Makro- und Mikronährstoffe sowie für Schwermetalle und die sta-
tistische Auswertung in Zusammenarbeit mit dem Referat Biometrie
übernommen. Zusammen mit dem Wiener Institut für Analytik und Bioche-
mie wurden die Vorarbeiten zur Herausgabe eines österreichischen Me-
thodenbuches für Düngermitteluntersuchung geleistet. Die bodenenzyma-
tisehen Untersuchungen wurden fortgesetzt und bei verschiedenen lau-
fenden Feldversuchen eingesetzt.

Untersuchungstätigkeit :
Bodenproben 5.908
Klärschlamm, Müllkompost u.a. Düngemittelproben 365

Proben insgesamt 6.237

Untersuchung auf Hauptnährstoffe 18.61+3
Untersuchung auf Spurenelemente und Schwermetalle 13.619
pH-Bestimmungen und physikalische Untersuchungen 7.686
Enzymaktivitätsbestimmungen 1.U63
sonstige chemische Untersuchungen (Nährstoffixierung,

organische Substanz und organische Analysen) 3.638

Bestimmungsparameter U5.OH9

P f l a n z e n e r n ä h r u n g

(Lei ter : Rat Dipl . - Ing. Dr. Josef Wimmer)

Im Berichtsjahr wurden an 10 Außenstellen in Oberösterreich (Ritzl-
hof, St. Florian, Alkoven, Wartberg/Krems, Taufkirchen/Pram, Reichers-
berg, Scharfling, Altenberg, Gramastetten, Laussa) und einer Außen-
stelle in Salzburg (Elixhausen) pflanzenbauliche Feldversuche durch-
geführt. In Sortenversuchen mit Getreide, Mais, Raps, Ackerbohnen,
Erbsen, Kartoffeln und Faserlein wurden die zum Anbau zugelassenen
Sorten sowie einige erfolgversprechende Neuzüchtungen auf ihre Anbau-
eignung für Oberösterreich und Salzburg geprüft. Die Ergebnisse wer-
den zur Neuzulassung von Sorten im Zuchtbuch sowie für regionale An-
bauempfehlungen herangezogen. 1985 wurden hohe Versuchserträge sowohl
bei Getreide als auch bei Mais erzielt, wobei auch starke Sortenun-
terschiede auftraten. Ackerbohnen fielen aufgrund starker Lagerung im
Ertrag ziemlich ab.

Neben Versuchen zur weiteren Klärung spezieller pflanzenbaulicher
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Fragen wurden bei Wintergetreide ^g^r-Unt er suchungen durchgeführt, um
die Möglichkeit von Stickstoffdüngungsempfehlungen nach Bodenanalysen
zu überprüfen. Dabei wurde im Frühjahr I985 in Oberosterreich ein
deutlich über den Durchschnitt der letzten Jahre liegender Bodenvor-
rat an pflanzenverfügbarem Stickstoff festgestellt.

Vom Referat "Biologischer Landbau" wurden die pflanzensoziologi-
schen Unkrautaufnahmen an konventionell und biologisch bewirtschaf-
teten Getreidebeständen in Oberösterreich weitergeführt. Erstmals
wurde an einem biologisch bewirtschafteten Betrieb ein Sortenversuch
mit Winterweizen und Triticale-Sorten aufgenommen und die Überprüfung
mehrerer alternativer Beizmittel gegen Weizensteinbrand vorgenommen.
Ein Vergleich verschiedener Wirtschaftsdünger auf Dauergrünland zeig-
te bereits im ersten Versuchsjähr auf den Gülleparzellen eine deut-
lich höhere Graserdeckung.

Die Koordination der Versuchsprojekte des Bundesministeriums für
Land- und Forstwirtschaft zum "biologischen" bzw. "alternativen" Land-
bau wurde auch im Jahre 1985 wahrgenommen.

Versuchstätigkeit :
Feldversuche 55
mit insgesamt Prüfnummern 775
Parzellen 2.875
Qualitätsbestimmungen an Ernteprodukten . 2.788
Nmiß-Erhebungsbetriebe 25
Erhebungsbetriebe "Biologischer Landbau"

(Ertrags- und Unkraut aufnahmen ) U6
Pflanzensoziologische Unkrautaufnahmen

(biologischer Landbau) 133

S a a t g u t

(Leiter: Oberrat Dipl.-Ing. Dr. Rudolf Schachl)

In dieser Abteilung wurden im Berichtsjahr 8.22U Proben bearbeitet,
was etwa dem langjährigen Durchschnitt entspricht. Die erreichten
Saatgutqualitäten waren überdurchschnittlich gut. Ebenfalls als gut
können die Qualitäten bei Mais aus der Inlandsvermehrung bezeichnet
werden.

Für das Statistische Zentralamt wurden wiederum 698 Proben (Ger-
ste, Roggen, Weizen und Mais) aufgearbeitet und im Rahmen der Weizen-
mahlaktion 200 Sortenechtheitsbestimmungen durchgeführt. Im Rahmen
der Saatgutverkehrskontrolle nach § 13 des Saatgutgesetzes haben die
Beanstandungen wegen Unterschreitung der gesetzlichen Norm- und Grenz-
werte zugenommen und zu einer Anzeige geführt.

Bei der Sortenerhaltung im Rahmen der Genbank wurden 195 Feldpar-
zellen angelegt und die internationalen Kontakte weiter ausgebaut.
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Uhtersuchungstätigkeit:

Roggen 130
Weizen 1.02U
Gerste 795
Hafer U61
Mais 1.201
Klee 720
Grassamen 6U7
Rüben 191
Hülsenfrüchte 5U1
Ölfrüchte ,. 552
Gemüse 926
Mischungen 38U
Buchweizen ;. 15
Sonderkulturen 93

Summe 7.635

Bestimmungsstücke insgesamt 33.232
davon Reinheit 7.9^9

Wasser . 2.525
Ampfer I.367
Seide 720
Sortierung 3.062
UV U16
Keimfähigkeit 10.323
Cold-Test 1.20U
Triebkraft 130
diverse Bestimmungen 1.335
Gesundheit 1. U21
Echtheit U15

Sort ener halt un g
Parzellen 195
Aufarbeitung 180
Methodische Fragen 53

Kontrollen aufgrund des Saatgutgesetzes: kontrollierte Orte: 25,
kontrollierte Firmen: U7, entnommene Proben: 792, beanstandete Pro-
ben: 90, Anzeigen: kt Plombierungen: 51.279 (Säcke und Kartons).

Institut für Analytik
(Leiter: Oberrat Dr. Gerd Puchwein)

A n a l y t i k I

(Leiter: Dipl.-Ing. Gerald Sorger)

Die Abteilung ist mit der Durchführung des gesetzlichen Auftrages
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der staa.tli.chen Futtermittelkohtrolle in den Bundesländern Oberöster-
reich und Salzburg beauftragt. Im Zuge dieser Kontrolltätigkeit wur-
den in der Zeit vom 1. November I98U bis 31. Oktober I985 I.0U6 Mu-
ster gezogen und bearbeitet. Aufgrund der vorliegenden Uhtersuchungs-
ergebnisse wurde in 69 Fällen Anzeige an die Verwaltungsbehörden er-
stattet und in UO Fällen mit gebührenpflichtigen Beanstandungen vor-
gegangen.

Der überwiegende Teil der in der Abteilung durchgeführten Analysen
(5.528 Einzelmuster) wurde für die Untersuchung von Pflanzen, wirt-
schaftseigenen Futtermitteln, Getreide, ölsaaten, HandelsfFuttermit-
teln, Rohstoffen und anderen landwirtschaftlichen Produkten aufge-
wandt, wobei die Erfassung von Makro- und Mikronährstoffen im Vorder-
grund stand.

Im Zuge der Überprüfung von Immissionsschäden und anderer umwelt-
belastender Schadstoffe und zur Erstellung von Gutachten in Zusammen-
hang mit behördlichen Auflagen war gegenüber dem Vorjahr eine be-
trächtliche Steigerung der Untersuchungstätigkeit festzustellen. So
war bezüglich der Untersuchungsparameter Cadmium, Blei, Quecksilber,
Schwefel und Fluor (3«962 Einzelbestimmungen) gegenüber dem Jahr I98U
ein Anstieg von 82 % zu verzeichnen. Besonders signifikant war die
Zunahme der Fluorbestimmungen, wobei außerdem aus Gründen der Zweck-
mäßigkeit die Analysenverfahren zum Teil geändert werden mußten.

Untersuchungstätigkeit :

Handelsfuttermittel 1.186
Raps 589
Getreide 682
Körner- und Silomais 316
Gras, Heu 712
Blattproben 4 5
Nadelproben U67
Pflanzenproben (Gefäßversuchsstation) 920
Weinproben auf Blauschönung 1*0
Milchproben 272
Sonstige Proben (Ackerbohne, Silagen, Obst,

Gemüse udgl 200

Proben insgesamt 5- 528

Bestimmungsparameter insgesamt 20.

A n a l y t i k II

(Leiter: Oberrat Dr. Gerd Puchwein)

Im Vergleich zum Jahre 198U hat sich eine deutliche Ausweitung der
Untersuchungstätigkeit dadurch ergeben, daß zusätzlich zu den bisher
durchgeführten Untersuchungen eine große Zahl von Weinproben geprüft
werden mußte. Bei den Rückstandsuntersuchungen ergaben sich insofern
Verschiebungen, als durch die Inangriffnahme der flächendeckenden



Milchuntersuchung in Österreich die Anzahl der Rohmilchuntersuchungen
deutlich zugenommen hat. Gleichzeitig ging die Untersuchung von Fut-
termitteln auf Perchlorethylen stark zurück. Eine Ausweitung erfuhr
auch die Erucasäureuntersuchung von Raps und besonderes Augenmerk
wurde der Möglichkeit des Einsatzes der NIR-Spektroskopie gewidmet.

Untersuchungstätigkeit :

Organochlorpestizide (Rohmilch) 197
Organochlorpestizide (Getreide, Futtermittel) 6U
Organochlorpestizide (Erde, Wasser) 89
Perchlorethylen (Tiermehl, Fett, Abwässer) 20
Fungizide (Pflanzenmaterial) 15
Nitrat, geschromatographisch (Pflanzenmaterial) .... 2k
Erucasäure bzw. Fettsäuremuster (Raps, Futterfette) loi
Diethylenglykol (Käse und Verpackungsfolien) 15
Diethylenglykol (Wein) 1.511
Halogenessigsäuren bzw. -ester (Wein) 68
oC-Säure (Hopfen) 60
Protein mit NIR (Getreide) 359
Vitamin A (Futtermittel) U10
Vitamin C ( Gemüse ) 7
Vitamin D3 (Futtermittel) 93
Vitamin E (Futtermittel) 202
Cholinchlorid (Futtermittel) 5^
Carotin (Futtermittel) 15
Xantophyll (Futtermittel) 1
Amprolium (Futtermittel) 36
Furazolidon (Futtermittel) 17

Proben insgesamt 3.

B i o m e t r i e

(Leiter: Oberrat Dr. Gerd Puchwein)

Neben den zahlreichen statistischen Auswertungen sowohl für die
Abteilung Analytik II als auch anderer Abteilungen, insbesonders des
Institutes für Agrarbiologie, wurde am Aufbau einer Datenbank auf
dem Gebiet der Virusforschung und bei Pestizidrückständen in der
Milch gearbeitet. Für die Abteilung Bodenchemie wurden neue Kontroll-
karten entwickelt. Von einem Referenzmaterial wird dabei von Zeit zu
Zeit eine Doppelbestimmung durchgeführt und Mittelwert und Spannwei-
te in eine Kontrollkarte eingetragen. Für den Einsatz der NIR-Spek-
troskopie für die Protein- und Wassergehaltsbestimmung in Getreide
wurde eine geeignete Soft-Ware erstellt.
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M i k r o b i o l o g i e
(Leiter: Oberrat Dr. Hans Lew)

Die Untersuchungstätigkeit des Referates Bakteriologie-Mykologie
umfaßte im Berichtsjahr hauptsächlich Proben im Rahmen der Produk-
tionskontrolle von Milch- und Molkereiprodukten. Weitere Schwerpunk-
te waren die mikrobiologische Untersuchung von Haferproben aus Trok-
kengebieten, um ihre Eignung für eine Verfütterung in den Bundesge-
stüten zu prüfen. Im Rahmen der Futtermittelkontrolle wurden quanti-
tative und qualitative Antibiotikabestimmungen in verstärktem Maße
durchgeführt.

Im Zuge eines groß angelegten Versuchsprogrammes der Vereinigung
österreichischer Pflanzenzüchter über die Anfälligkeit von Maissorten
gegenüber Fusariumbefall und Toxinbildung wurden vom Referat Mykoto-
xine zahlreiche Maisproben auf Fusarientoxine untersucht. Mykotoxin-
analysen wurden außerdem vor allem an Haferproben aus landwirtschaft-
lichen Versuchsfeldern und Futtermitteln aus Problembetrieben mit ge-
sundheitlichen Störungen bei Haustieren durchgeführt.

Im Referat "Biotest" wurde mit der routinemäßigen Durchführung des
Zellkulturtestes zum Nachweis von Mykotoxinen in Getreide- und Heupro-
ben begonnen.

Für den oberösterreichischen Landesverband für Leistungsprüfungen
in der Tierzucht wurden wiederum Fett- und Eiweißbestimmungen in der
Milch der Kontrollkühe durchgeführt. Die Leistungskontrolle wurde seit
April auch auf die Milch von ca. 250 Schafen ausgeweitet.

Untersuchungstätigkeit:

Referat Bakteriologie - Mykologie:
Mikrobiologische Untersuchungen:

Milch- und Molkereiprodukte 839
Futtermittel und Getreide 255
Speiseeis 7
Sonstige Untersuchungen 17

Chemisch-physikalische Untersuchungen von Milch-
und Molkereiprodukten 31*

Proben insgesamt 1.152
Bestimmungsstücke U. 96I

Ant ib i ot ikabe stimmungen:
in Futtermitteln 127
davon quantitativ II8
Avoparcin 2
Flavophospholipol 33
Monensin-Na U
Ty losin 36
Virginiamycin 11
Zink-Bacitracin 32
qualitativ II6
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Bodenverbesserungsinittel auf Penicillin 2

Proben insgesamt 129
Bestimmungsstücke 236

Referat Mykotoxine:
Getreide 667
Mischfuttermittel 22
Sonstige Untersuchungen 29

Proben insgesamt 698
Bestimmungsstücke - 1.399

davon Zearalenon 670
Vomitoxin 639
Aflatoxine 1 k
Ochratoxin A 10
Ci trinin 10
Penicillinsäure 3
Cyclopiazonsäure 3
Roridin A 1
Verrucarin A 1
T-2 Toxin 1
Diacetoxyscirpenol 1
TR-2 Toxin 1
Verruculogen 1
Fumitremorgene 1

Referat Biotest:
Zytotoxizitätstests:

Getreide 15
Heu 2

Proben insgesamt 17

Referat Milchchemie:
Fett- und Eiweißbestimmungen mit IRMA-Geräten 5^3.089
Fettbestimmungen mit Milkotestern 2U.195
Fettbestimmungen nach Gerber 6.32U
Reduktaseproben 89.536
Keimzahlbestimmungen 35.^52
Eiweißbestimmungen nach Kjeldahl 81U

Proben insgesamt 692.272
Bestimmungsstücke 1,2U2. U99
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V e r w a l t u n g

(Leiter: Amtsrat Anton Baumgartner)
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K u r z b e r i c h t e

Aus der Fülle des anfallenden Materials seien folgende Kurzberich-
te verfaßt:

E r t r a g s - und Q u a l i t ä t s p r ü f u n g von
S o r t e n v e r s c h i e d e n e r K u l t u r a r t e n mit

l a n d e s k u l t u r e l l e r B e d e u t u n g

Die Ergebnisse der Sortenversuche 1985 sowie die für die Anbaubera-
tung wichtigeren und aussagekräftigeren mehrjährigen Durchschnittser-
gebnisse wurden im Jänner I986 im Bericht 6O/I985 "Ergebnisse aus
Feldversuchen" der Landw.-chem. Bundesanstalt Linz veröffentlicht.
Aus diesem sei auszugsweise das Wichtigste berichtet:

W i n t e r r a p s : Raps überwinterte nach guter Herbstentwick-
lung weitgehend ungeschädigt. Das Frühjahrswachstum verlief ziemlich
verzögert. Bei nicht zum optimalen Termin gespritzten Beständen trat
ein starker Befall durch Rapsstengelrüssler auf. Es wurden durch-
schnittliche Erträge erzielt, wobei die Sorten Primander, Belinda und
Bienvenue am besten abschnitten. Sogenannte "00-Sorten" lagen ertrag-
lich noch weit zurück.

W i n t e r r o g g e n : An der Mühlviertler Versuchsstelle Al-
tenberg überwinterte Roggen trotz der extremen Winterkälte nahezu un-
geschädigt. Durch die Entwicklung hoher Bestandesdichten und einer
auf Grund der langsamen Einreifungszeit guten Kornausbildung wurden
überdurchschnittliche Erträge erzielt, wobei das aus den Sorten Eho-
kurz und Kustro gebildete Standardmittel 71 dt/ha betrug. Die I985
erstmalig geprüfte Hybridsorte Akkord lag um 21 % über diesem Stan-
dardmittel. Die mitgeprüften Triticalesorten lagen im Gegensatz zu
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den Vorjahren um etwa 20 % gegenüber der Roggenvergleichssorte Eho-
kurz zurück.

W i n t e r g e r s t e : Die Wintergerstenbestände gingen trotz
verspätetem Anbau gut bestockt in den Winter und überwinterten nahe-
zu ungeschädigt. Im naßkalten Frühjahr bildeten sich mittlere bis ho-
he Bestandesdichten aus. Eine witterungsbedingt verkürzte Phase des
Schoßens und Ährenschiebens führte zu relativ "weichen" Beständen,
wodurch auch zweizeilige Sorten eine verstärkte Lagerneigung aufwie-
sen. Es wurde ein mittlerer Mehltaubefall bonitiert. Bei guter Korn-
ausbildung wurden überdurchschnittliche Erträge erzielt. Unter den
mehrzeiligen Sorten lagen 19Ô5 Gerbel, Petra, Judith und Resta um
3-11 % über dem Standardmittel,, unter den zweizeiligen Sorten schnitt
Viola (3 % über Standardmittel) ertraglich am besten ab.

W i n t e r w e i z e n : Nach guter Vorwinterentwicklung kamen
die Bestände dank einer schützenden Schneedecke trotz der extremen
Kälte gut über den Winter. Im naßkalten Frühjahr konnten die Versuchs-
bestände lange Zeit bestocken, sodaß sehr hohe Bestandesdichten aus-
gebildet wurden. Bei anfälligen Sorten trat ein mittelstarker Mehltau-
befall auf, während die sonst stärker ertragsschädigende Spelzenbräune
erst relativ spät in Erscheinung trat. 19Ô5 wurden Spitzenversuchser-
träge von über 90 dt/ha erzielt. Unter den zugelassenen Mahlweizensor-
ten lagen Ikarus und Famulus um 5 % über dem aus Adam, Ikarus und Re-
gent gebildeten Standardmittel, unter den Futterweizensorten übertra-
fen Citadel, Gambrinus und Artus das Standardmittel um 6 - 10 %.

S o m m e r w e i z e n : Bei langsamer Frühjahrsentwicklung wur-
den hohe Bestandesdichten ausgebildet. Blattmehltau und Spelzenbräu-
ne traten in mäßigem Umfang auf. Lagerung knapp vor der Ernte wirkte
sich nicht mehr auf den Ertrag aus. Bei guter Kornausbildung wurden
sehr hohe Kornerträge erzielt, wobei die Sorten Achill und Star am
besten entsprachen. Durch die Bekämpfung der Spelzenbräune wurde im
Versuchsjähr nur ein durchschnittlicher Mehrertrag von 3 % erzielt.

S o m m e r g e r s t e : Bei gebremstem Frühjahrswachstum be-
stockten die Versuchssorten sehr gut und entwickelten sich zu üppi-
gen und dichten Beständen, wobei es allerdings auf intensiven Standor-
ten zu frühzeitiger Lagerung kam. Bei anfälligen Sorten trat mittle-
rer Mehltaübefall auf. Nach verlangsamter Abreife wurden bei großteils
guter Kornausbildung sehr hohe Kornerträge erzielt, wobei die Sorten
Grand Prix, Jutta, Berta, Serva und Valenta am besten abschnitten
(7 - 8 % über Standardmittel).

H a f e r : Von kühlen Witterungsperioden immer wieder gebremst,
bildeten sich 1985 sehr üppige und dichte Haferbestände aus. Der Ve-
getationsrückstand blieb bis zur Ernte erhalten. Auf intensiven Stand-
orten kam es zu mittlerer bis starker Lagerung. Es wurden ebenso wie
bei den übrigen Getreidearten sehr hohe Kornerträge erzielt, wobei
einzelne Sorten Spitzenerträge von über 85 dt/ha erbrachten. Unter den
zugelassenen Sorten schnitten Lord, Bello, Borrus und Pirol am besten
ab, diese lagen um 5 - 11 % über dem Standardmittel.

M a i s : Mais wurde nach überwiegend gutem Feldaufgang vor allem
im kühlen Juni in der Entwicklung gebremst. Die übrigen Vegetations-
monate waren warm mit ausreichenden Niederschlägen, sodaß dieser Ve-
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getationsrückstand bis zur Ernte aufgeholt werden konnte. Der überaus
sonnenscheinreiche Herbst begünstigte die Korneinlagerung und Abreife.
Maiszünslerbefall und Stengelbruchkrankheiten traten nur in geringem
Umfang auf. Im Versuchs jähr I985 wurden sehr hohe Körnermaisertrage
bei Kornfeuchten von 30 - 37 % erzielt, die nahe an das Rekordergeb-
nis 1983 herankamen. Unter den frühen Sorten bis Reifezahl 250 schnit-
ten Atlet, Mut in, Falco, Nera und Ass ertraglich sehr gut ab, diese
lagen um 9 - 18 % über der Vergleichssorte LG 11. Unter den mittel-
frühen Sorten bis Reifezahl 290 entsprachen Baron, Dea, Brutus und
Mona am besten (11 - 25 % über LG 11).

In den Silomaisversuchen wurde an allen Standorten die erforderli-
che Teigreife erreicht. Die höchsten Trockenmasseerträge erzielten
unter den frühen Sorten an der Mühlviertler Versuchsstelle Altenberg
Ass, Mutin, Atlet und Bastion. Im mittelfrühen Sortiment entsprachen
an den Versuchsstellen des Alpenvorlandes Mammuth, Austria 290 und
Dea im Trockenmasseertrag am besten.

A c k e r b o h n e n : Die Entwicklung der Ackerbohnen verlief
zwar verzögert, dooh wuchsen bei überaus langer Blühdauer sehr hoch-
wüchsige Pflanzen heran. Sowohl im Versuch als auch in der landwirt-
schaftlichen Praxis trat verstärkt Lagerung auf, die den Ertrag be-
einträchtigte und die Ernte erschwerte. Der Blattlaus- und Thripsbe-
fall war im Versuchsjahr gering. Es wurden Parzellenerträge von
knapp 60 dt/ha erzielt, wobei unter den zugelassenen Sorten Wiesel-
burger Kleinkörnige, Kornberger Kleinkörnige und Karna keine signi-
fikanten Ertragsunterschiede auftraten.

K a r t o f f e l n : Nach langsamer Frühjahrsentwicklung waren
die Wachstumsbedingungen für Kartoffeln vom Juli bis September gün-
stig. Allerdings war im niederschlagsreichen August ein massiver In-
fektionsdruck durch Phytophthora gegeben. 1985 wurden hohe Knollen-
erträge erzielt, wobei bei den Spätsorten Spitzenerträge bis TOO dt/
ha zu verzeichnen waren. Unter den mittelfrühen Speise- und Verarbei-
tungssorten schnitten Salinka, Quarta und Costa ertraglich am besten
ab, unter den mittelspäten Sorten erbrachten Anna, Linzer Gelbe und
Rika die besten Knollenerträge.

J. Wimmer

N i t r a t a n r e i c h e r u n g b e i S a l a t

In Fortsetzung und als Abschluß des im Jahre 1982 begonnenen Ver-
suches, bei dem die Frage geprüft werden sollte, inwieweit die Ni-
tratanreicherung bei Salat, vor allem bei der Produktion im Glashaus
während der Winternomate, von der N-Düngung abhängig ist, wurden be-
reits im Oktober I98U die Salatpflanzen der Sorte "Typ 2U18" ausge-
pflanzt« 5 Prüfglieder mit je h-fâcher Wiederholung, wobei die
Stickstoffgaben mit 0, 60, 80,. 100 und 120 kg N/ha bemessen waren,
kamen zur Anlage. An Grunddüngung wurden pro Gefäß 2.78 g CaHPO. .
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2H_0 und 2.78 g Kaliumsulfat p.a. gegeben. Der Gefäßversuch wurde mit
einem mittelschweren Boden, pH 6.9 mit Torf- und Sandzugebe angelegt
(3.5 kg sandiger Lehm + 1 kg Torf + 1 kg Quarzsand). Da wie in den
vergangenen Jahren zur Erfassung der N-Dynamik eine stufenweise Ernte
geplant war, wurden die Gefäße für die erste Ernte mit je U, für die
zweite mit je 2 Pflanzen und für die dritte mit je einer Pflanze
versetzt. Die Erntedaten waren am 6.12. und i7.i2.i98U sowie am 7«1.
1985« Nur am letzten Erntetermin wurde, mit Ausnahme jenes Prüfglie-
des, das keine N-Gaben erhalten hat. Marktware geerntet.

In der Tabelle werden das Frischgewicht, der NO-Gehalt im Frisch-
salat und für die dritte Ernte auch der NO-Gehalt in der Trockensub-
stanz nach der p-Kresol-Methode angegeben. Im Gegensatz zu den Ver-
suchen, welche in den vergangenen Jahren erst im Frühjahr zur Anlage
kamen, zeigte sich, daß im Frischsalat der Nitratgehalt stark von der
N-Düngungshöhe abhängt. Interessant dabei ist, daß der höchste Nitrat-
gehalt bei einer Gabe von 100 kg N/ha erzeilt wurde. Bemerkenswert ist
auch, daß die individuelle Schwankung bei den einzelnen Pflanzen bei
diesem Versuch wesentlich geringer ist als bei den meisten in den Vor-
jahren durchgeführten Versuchen.

Diese Versuchsfrage scheint damit abgeschlossen und es werden in
den Tabellen nicht nur das Ergebnis der Ernte I985 vorgestellt, son-
dern auch die Nitratgehalte der merktreifen Ware der Versuche I982 bis
1985. Es wird damit deutlich, daß die Höhe des Nitratgehaltes wesent-
lich vom Zeitpunkt der Ernte und damit von der natürlichen Tageslänge
abhängig ist und womit Literaturangaben bestätigt werden. Zusätzlich
wird bemerkt, daß in den ersten beiden Versuchsjähren im Gegensatz zu
I98U und 1985 kein Prüfglied mit 120 Kg N/ha angelegt wurde.

A u s p f l a n z e n : 2U.IO.198U, 3 Ernten: 6.12., i7.i2.i98U
und 7.1.1985
Prüfglied

H
N 2Q kg M/ha

1.

U9,5
90,2
98,0
108,3
119,5

t Frischgewichte in g/Gefäß

2.

52,U
9U,2
106,U
103,5
107,6

3. Ernte

51,1
103,0
111,7
123,8
129,5
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Prüfglied 0 NO ppm im Frischsalat Variationsbreite 0 NO_ppm i.d.

0

>
N 8 0

N 1 0 0

120 kg N/ha

GD

1.

100
ikk2
2800
3288
3819

1159

2 .

100
827

3312
1+677
5025

1071

3. Ernte

100
887

2181
3361+
2835

763

3.Ernte

100
817 - 1100

1872 - 2377
3089 - 3662
25U6 - 3257

3.Ernte
p-Kresol

-

1,85
3,58
6,87
3,06

Übersicht über die NO^-Gehalte der marktfähigen Ware aus den Ver-
suchen 1982 - 1985:

Prüfglied

0
N6ow

ÖO
mnN
120 kg N/ha

GD

Ernte 1982
(2U.5.I982)

100
73
1+8
36
-

1+5

0 N0_ppm im
Ernte 1983
(11.k.1983)

68
1+9
62
60

-

79

Frischsalat
Ernte 198U
(IU.3.I98U)

100
1953
2201
2168
2795

9U6

Ernte I985
(7.1.1985)

100
887

2181
336U
2835

763

J. Gusenleitner, W. Nimmervoll u. G. Sorger

E i n s a t z d e r N I R - S p e k t r o s k o p i e
B e i d e r R a p s u n t e r s u c h u n g

Für dieses Projekt wurde im Laufe des Jahres I985 ein modernes
NIR-Gerät angeschafft. Da dieses zu einem Zeitpunkt ausgeliefert wur-
de, zu dem die Rapsuntersuchung nach der konventionellen Methode be-
reits abgeschlossen war, wurden mit dem Gerät umfangreiche Vorberei-
tungen für die Untersuchungstätigkeit in Zukunft vorgenommen. Dies
betraf insbesonders die Erstellung einer geeigneten Software für die
automatische Übernahme der Daten vom NIR-Gerät auf einen Personal-
computer und die Verarbeitung dieser Daten. Dadurch ist es nun mög-
lich, an Stelle des bisher von der Lieferfirma angebotenen Tischrech-
ners einen Personalcomputer der neuesten Generation zu verwenden, wo-
durch eine wesentlich raschere Datenverarbeitung möglich ist. Dies
ist besonders für die umfangreichen Kalibrierungsarbeiten ein ent-
scheidender Vorteil. Darüberhinaus beinhaltet das von Herrn Dipl.-
Ing. Eibelhuber entwickelte Softwarepaket Optionen, die kommerziell
gegenwärtig noch überhaupt nicht erhältlich sind. Eine praktische An-
wendung erfuhren diese Entwicklungen bereits in diesem Jahr, da das
Gerät zur Proteinbestimmung von Getreideproben aus der laufenden Ern-

213



te für die Abteilung Pflanzenernährung eingesetzt werden konnte. Im
konkreten wurden 12^ Weizen-, 121 Sommergerste-, 11k Wintergerste-,
86 Hafer- und 118 Maisproben auf ihren Proteingehalt untersucht. Als
begleitende Kontrolle wurden insgesamt 112 Proben daraus nach der
konventionellen Kjeldahlmethode untersucht, um die Genauigkeit und
Reproduzierbarkeit der NIR-Bestimmung zu. überprüfen. Für alle be-
schriebenen Getreidearten konnten durchaus befriedigende Eichungen
erzielt werden. Die Standardabweichung der Vorhersage bewegt sich in
Abhängigkeit von der Getreideart von 0.135 - 0.253 % Protein. Auf
Grund der beim Getreide gewonnenen Erfahrungen sind inzwischen auch
die Vorbereitungen für die Eichung zur ölgehaltsbestimmung in Raps
voll angelaufen.

G. Puchwein

Direktor Hofrat Prof. Dipl.-Ing. Dr. Walther Beck



NATURSCHUTZBÜRO DR. STOIBER

Im Jahr 19Ö5 standen mehrere Naturschützgutachten ökologisch-recht-
licher Art in Bearbeitung, die hier - wie bisher - aus grundsätzlichen
Erwägungen nicht weiter erörtert werden sollen.

Allgemein interessant dürfte aber eine sich über zwei Jahre er-
streckende Auftragsarbeit sein, mit der für den Gasteiner Bereich des
Nationalparks Hohe Tauern ein Wegesystem erkundet und zur national-
parkgerechten Behandlung eingereicht wurde.

Auch zum Salzburger Konzept "Museen für den Nationalpark" (d.h.
Einbindung der NP-Idee in die Programme der Heimathäuser v.a. des
Oberpinzgaus) erfolgten mehrfache Beitrage.

Die literarische Tätigkeit von Dr. Stoiber war durch das endgülti-
ge Abreifen jahrelanger Bemühungen gekennzeichnet: Im Verlag der Kur-
anstalt von Rogaska (Slatina (Rohitsch-Sauerbrunn) erschien das Büch-
lein "Wege und Blumen in R.S.", und im Deutschen Wanderverlag Stutt-
gart der Wanderführer "Salzburger Land" mit 80 Beispielen, von denen
28 Dr. Stoiber zum Autor haben; in beiden Fällen stand der natur-
schützerische Aspekt im Vordergrund.

Ansonsten gab es in den "Salzburger Nachrichten" wieder die in lo-
ser Folge erscheinenden Aufsätze zur Aktualität des Blühens und Wach-
sens in den Alpen und im Alpenvorland, dann eine Reihe von Buchbe-
sprechungen zu einschlägigen Themen (Alpenflora, Naturdenkmäler Salz-
burgs, Nationalparks in Kanada u.s.f.) und einen Leitartikel zum heik-
len Thema der in Österreich noch immer unzulänglich realisierten In-
stitution "ümweltanwalt".

Dazu ein Engagement in der Steiermark gegen den Mißbrauch des Na-
turdenkmals Lurgrotte durch die Aufführung einer Jazzoper dort, und
schließlich eine recht intensive Vortragstätigkeit zu Floridas "Ever-
glades Nationalpark", slowenischer Flora und im Zug von mehreren "Bo-
tanischen Spaziergängen".

Der "Eigenbedarf" wurde durch je einen Besuch der Grazer Tagung
der (deutschen) Gesellschaft für Ökologie und der Generalversammlung
der Föderation der Natur- und Nationalparke Europas gedeckt, letzte-
re diesmal in Korsika, mit vielen herrlichen Exkursionen im dortigen
Naturpark Korsika.

Dr. Hans Helmut Stoiber
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